Die „Abendpost" 


veröffentlicht Heute 


++ 
Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


— 


Telegtuphiſche Vepeſchen. 


Geiiefert bon der "Assoeiated Prens”. 
Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 

Die Chicagoer Freibrieffrage. — Landvetter 
verlangen jetzt Beſchränkung der Vertre⸗ 
tung von Cook Countyl -Eine Ueberum⸗ 
pelung ſeitens der Lokaloptionsklique. 


„Abenppoft®.) | 


tE pestaldepefcye der 

Springfield, ZU, 10. April. Eine 
unerwarteie Wendung fam heute Vor- 
mittag für den Chicagover Jrel- 
briefplan, indem Senator Mes: | 
Stenzie (Jo Davieß County) eine Refo- | 
lution beaniragte, die einen Zuſatz zur | 
Vertretung von Cook Couniyg In ber 
Leaislatur auf höchitens einDrittel der 
Mitglieder im Senat und Abgeorbne | 
tenhaus befchränten würde. Diele ı 
Mabnahme zeigt die Stimmung der | 
Yändlichen Mitglieder, die von Chicago | 
irgend eine Gegengabe für die Selbits | 
verwaltung haben wollen , melde bie | 
Stabt verlangt! | 

Meenzie tft einer der yührer tm | 
untern Iheii des Staates. Seine Neio= | 
lution wird nächlte Woche erörtert | 
iwerben. Uebrigens brachte bereitö ges | 
ftern im Abgeordnetenhaufe Sheldon | 
bon Rod Falls eine ähnliche Refolution ı 
ein, 

Die Vertretung von Coof County 
im Oberhaufe wiirde diefen Plan zus 
folge von 19 auf 17 Senatoren, und 
die im Unterhaufe von 57 auf 51 Ab: 
geordnete vermindert werden. Der gan: | 
ze Vorfchlag wird in den Händen ber 
ländlichen Abgeordneten als „Rnüttel” 
benutt werden, um die Vertreter bon 
Eoof County einzufchüichtern, welche in ı 
dem neuen reibrief Selbſtverwal— 
tungs-Beitimmungen haben wollen. 

Durch eine willfürliche Enticheidung 
des Senators Pemberton, welcher heu= 
te Vormittag im Senat propiforifch 
den VBorfit führte, wurde die, von 
Berrn eingebrachte, [hroffe Lofal- 
optionsvorlange zur zweiten Le— 
ſung befördert. 

Trotz der energiſchen Einwände von 
Senator Humphrey und Andern, 
welche auf eine namentliche Abſtim— 
mung drangen, brachte Pemberton die 
Frage nur zur Akklamations-Abſtim— 
mung und erklärte dann mit Hilfe des 
Vorſitzerhammers die Vorlage als zur 
zweiten Leſung befördert. 

Sen. Jandus kündigte an, daß er 
einen ſchriftlichen Proteſt gegen dieſes 
Verfahren unverzüglich einreichen 
werde. 

Dieſe Vorlage entſpricht durchaus 
den Anſichten des Lokaloptions-Hau— 
fens, welcher ohne Zweifel ſeine Pläne 
für dieſen „Staatsſtreich“ ſorgfältig 
vorbereitet hatte. Die Aufregung übri— 
gens, welche durch das Vorrücken die— 
ſer Bill entſtand, läßt einen heißen 
Kampf erwarten, wenn die Vorlage be— 
hufs endgiltiger Annahme zur Debatte 
gebracht wird. 

Springfield, 10. April. Der Senat 
nahm eine Reſolution an, wonach die 
Legislatur am 3. Mai heimgehen ſoll. 
Humphrey proteſtirte gegen die Reſo— 
lution, weil dieſelbe die endgiltige 
Verfügung über die Vertagung dem 
Abgeordnetenhaus laſſen würde. 
Campbell ſagte, er glaube nicht, daß 
die geſetzgeberiſche Arbeit um jene Zeit 
fertig ſei; aber wenn nicht irgend ein 
Datum feſtgeſetzt würde, ſo würde der 
Senat den ganzenSommer in Sitzung 
bleiben. 

Schließlich wurde die Reſolution 
angenommen. Sie geht jetzt an das 
Abgeordnetenhaus und bleibt in die— 
ſem ſo lange, bis das Haus die Verta— 


aung enbailtig beitimmt. B. 


Zerome hat’s Wort. 
Er verlanat den Tod für Cham! — Derdift 


der Gefchworenen mag heute noch abge» 
aeben werden. 


New Hort, 10. April. Heute Vor: 
mittag um 11.30 Uhr begann der Ber 
folgungdanmalt Serome mit feinem 
Schlußplaidoger im Iham-Prozep. 
Er verjuchte jein Beites, die fo ein- 
drudspollen Ausführungen des Ber- 
theidigungsanmaltes 
Stüde zu reißen. Geit zwei Tagen 
hatte er beitändig an diejer Rede 
berumgedrechjelt, und mährend des 
Delmas’schen Vertheidigungsplai- 
doner3 hatte er Jich Durch feinen Affi- 
ftenten Garpan vertreien laffen. 

Serome hatte befanntlich fehr eifrig 
darauf beitanden, daß Harry Tham 
gegentwärtig wahnfinnig jei, und man 
„gar kein Recht Habe, ihn zu progeffi- 
ren.“ Nun aber, da die Irrenkommiſ— 
jion, die auf feine Beranlafjung ein= 
gejett wurde, gegen ihn entichieben hat, 
fagt %., wenn Thal jebt aeijted- 
gefund fei, fo fei er e3 auch gemefen, 
als er Stanford White erichoß, und 
demgemäß verlangt er, daß Iham in 
den elektriſchen Richtſtuhl 
werde! 

Auch die heutige Verhandlung wur—⸗ 
de unter ungeheurem Volfözudrang, 
welcher außerhalb der Gerichtäftube 
mogte, eröffnet, — ja der Andrang 
war noch aröker, al8 je zupor. Schon 
zwei Stunden vor der Eröffnungszeit 
gab e3 ein riefiges Gebränge. Die 
Polizei war jedoch genügend vorbe= 
reitet. Um 11 Uhr Vormittags wur⸗ 
ben alle Thüren endailtig gejchloffen. 

Menn Hr. Jerome nicht gar zu lan- 


Delmas in 


aefandt 


ge mit feiner Nebe braucht, fo maq e3 
fein, dab die Gefehmorenen noch heute 
ihr DVerbift einbringen. 

Der Verfolgungsanmalt begann fein 
Plaiboyer damit, daß er den Ge= 


| leben. 
| jchenleben ungerecht zu nehmen, ebenfo 


I&hworenen jagte, fie feien „zwei Tage 
lang dur die Felder der Romantif 
gewandert“, 

New York, 10. April. 
ren jagte der Verfolgungsanmalt, 


Des MWeite- 
er 


.| müffe die Gefchworenen darauf auf- 
merfam machen, daß es fich nicht um | 


einen Nothzuchtsprozeß, ſondern einen 
Mordprogeß handle. Ein Appell an 
die Sympathie und die Leidenfchaften 


ber Gefchmworenen, fagte er ferner, fei | 


„eine meite Wbmeichung von 


den, und e$ jei nur eins von den bier 
DBerdiften möglih: „Mord im erjten 
Grad," „Mord im zmeiten Grad,“ 
„Zobtichlag“, oder „nichtjchultig mwe- 
gen Wahnjinng“. 

Er malte den Charakter Thains 
ebenjo ichwarz, iwie Hr. Delmes den 
Charakter von Stanford White gemalt 
hatte. j 

Serome Sprach mit Hohn von der 
„Dementia Americana” (melchenAu3= 
drud Hr. Delmas in jeinem Schluß: 
plaidoyer zum erften Male gemünzt 
hatte, und melcher bedeuten foll: Ein 
MWahnfinn, der an die Vertheidigung 
des amerifanifchen Heims glaubt.) Er 
fragte, ob e8 auch unter das „höhere Ge- 
jeg” falle, wenn ein Mann zwei $ahre 
lang in den Hauptftäbten Europas mit 
einem rauenzimmer al3 feiner Mä- 
treffe herumparadire, — und dann 
Ichlieglich einen Mord begehe. Die Ge- 
Ihmorenen würden ihren Eid verfeken, 
wenn fie überhaupt den Hinweis auf 
„Dementia Americana“  beachteten, 
denn an ber atlantifchen Geefüjte 
habe viejelbe feine gejetliche Stätte. 

„Das Gefeß ift nicht graufam, es 
Ntraft nicht der Beftrafung felbit hal- 
ber,“ fuhr er fort, „jondern um Die- 
jenigen zu befchügen, welche unter ihm 
So mwidtig es ilt, fein Men: 


wichtig ift e3 für das Gemeinmefen, 


| das Gefeß in aerechter Weife aufrecht 


zu erhalten. 

Meine Herren! ch habe feine leichte 
Aufgabe. Wenn ich in der Hite des 
Kampfes die Höflichkeitsrückfichten 
überfchritten habe, melche einem An: 
walt geziemen, fo bitte ich Sie, dar- 
über hinmwegzufehen. Wenn ich nad 
dem Urtheil des Gericht3 bei gemiffen 
Erklärungen weiter gegangen bin, als 
ich follte, fo habe ich nicht? als Ve- 
dauern dafür. DXebt ift es Zeit für 
ung Ulle, unfere Gehäffigfeiten bei= 
feite zu legen. 

Behalten Sie aber vor Augen, daß, 
während der Anmwalt der Vertheibi- 
gung für den Ungeflagten perfünlich 
einjteht, auch noch eine andere Seite 
borhanden ift, die Seite des Moltes, 
bon welchem Sie ein Theil find.” 

Dies it fein Prozeß zmifchen den 
Nachlabpermwaltern von Stanford White 
und diefem Angeklagten; es ijt nicht 
ein Prozeß, um zu bejtimmen, ob Epe- 
In Nesbit von Stanford White ver: 
getwaltigt murde. 3 ijt eine Streit- 
frage zwifchen dem Wolf des Staates 
New York und Harry K. Iham, und 
e3 ilt feitzuitellen, ob das, was er ge— 
than, gerechtfertigt oder entfchuldbar 
war, oder ob er dafür beitraft werden 
ſollte.“ 

Jerome ſtellte die Erzählung Eve— 
lyns als „unwahr“ hin! 

„Lediglich auf das Beweismaterial 
hin,“ ſagte der Verfolger weiter, „wer— 
de ich Ihnen darzuthun ſuchen, daß 
das Verbrechen dieſes Angeklagten 
nicht gerechtfertigt oder entſchuldbar 
war... Wenn Sie finden, daß der 
Angeklagte wahnſinnig geweſen ſei, als 
er Stanford White tödtete, ſo iſt es 
Ihre Pflicht, das,in Ihrem Verdikt zu 
ſagen. Wenn Sie es nicht ſagen, ſo 
iſt es, weil Sie glauben, daß dieſes 
Verbrechen rechtfertigbar geweſen ſei. 
„Rechtfertigbar“ bedeutet aber nicht 
„Dementia Americana“; es bedeutet 
Nothwehr. Wenn aber ein Mann mit 
dem Kopf in ſeinen Händen daſitzt 
und vorſätzlich mit einem Piſtol ge— 
ſchoſſen wird, das das ſo nahe an ihn 
gehalten wird, daß nachher der eigene 
Schwager des Opfers ihn nicht er— 
kannte, ſo kann dies öſtlich vom Miſ— 
ſiſſippi keine Nothwehr genannt wer— 
den.“ 

New NYork, 10. April. Jerome lei— 
ſtete ſich auch einen heftigen Angriff 
auf Evelyn Nesbit Thaw und ſprach 
ſpottend von ihr als dem „Engelkind“, 
das aber anſcheinend ſtets bereit gewe— 
ſen ſei, zu dem „Ungeheuer in Men— 
ſchengeſtalt“ zu gehen, welches ihm 
ſeine Tugend geraubt habe. Dieſe und 
andere Ausfälle gegen die junge Frau 
ſollten natürlich dazu dienen, ihre viel— 
beſprochenen Angaben, die auf dem 
Zeugenſtand nicht hatten erſchüttert 
werden können, wenigſtens als Mittel 
zur Erweckung von Sympathie wir— 
kungslos zu machen. 

Sogar den Geiſt Whites beſchwor 
Jerome herauf. „Es ſcheint mir,“ 
rief er aus, „als ob die Stimme des 
ermordeten Stanford White mir zu— 
ſchreie: „Kannſt Du gar kein Wort für 
für mich ſagen? Muß ich ungehört, 
unvertheidigt in die Feuer der Hölle 
gehen?““ 

Um 1 Uhr Nachmittags machte das 
Gericht Mahlzeitspauſe bis 2 Uhr; 
um 2:14 ſetzie Jerome ſeine Rede fort. 

Auffallend oft erinnerte Jerome die 
Geſchworenen daran, was für Dinge 
und Argumente ſie; auf Grund ihres 
Eides, beachten dürften, und was 
nicht. Nebenbei klagte er darübes, daß 
ihm nicht geſtattet geweſen ſei, den Ge— 
ſchworenen alles Thatſachenmaterial 
zu unterbreiten. Er ſuchte auch, Ka— 
pital daraus zu ſchlagen, daß keiner 


der | 
Pflicht eines Anwalts“. Es fünne nur | 
nad; dem Thatbejtand geuriheilt wer | 


Chicago, Wiitwod), den 10. April 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


ber Briefe, welche Stanforb White an 
Evelyn fchrieb, und melche fih in den 


Händen der Vertheidigung befinden, | 


' zur Verlefung zugelaffen wurde, was 
ı beftimmt gefchehen fein würde, menn 
ı biefelben ungünftig für White wären. 
| Selbft die Chicagoer Heumarft- 
| tragödie z0q er in feine Rede herein. 
| RE 

| Ausland. 

! 

| 


Alfonfo und Edward. 
| Cartagena, Spanien, 10. April. Die 
Königsbegegnung iſt heute zum Ab— 
ſchluß gelangt. 

Das britiſche Geſchwader, welches 
die Königsjacht „Victoria and Albert“ 
| mit dem König Edward und jeiner 
Gemahlin esfortirte, fuhr wieder weg, 


‚und König Alfonfo nebit feiner Mut- | der Polizei nach dem Tode der Frau | einer Ptomain-Bergiftung auf Grund | 


| Arfenik ge unden. 


Anſcheinend ein Verſuch, die ganze 
Familie Mette zu vergiften. 


Wegen des Verſicherungsgeldes? 


Schwerer Verdacht von der Polizei geäußert. 
— Der Koronerarzt ftellte faliibe Diagnoie. 
— Wer der entfetliche Derbrecher tit, noch 
nicht feitgeftellt. 


| Große Mengen Arfenit wurden im 
Mepl und Kuchen gefunden, welche von 


—— —⸗— 


fürzlich von der Frau gefauft und mit 
etwas übrig aebliebenem vermijcht 
worden. 


ren fei, wird von der Polizei für nicht 


| ftichhaltig erachtet angelichts der neuen | 
| Entdedungen. Dr. %. 3. Waggoner | 


| und der Hausarzt Dr. Miller, welche 
ı gleich nach den Erfranfungen gerufen 
wurden, jtellten, 


dat Arfenitvergiftung vorliege. „Ich 


| far nicht zugegen, ala Dr. Miller die | 
| Kranken unterfuchte“, fagte Dr. Waag: | 


goner heute, „ald wir dann aber zu- 


Die Anficht des Koroner= | 
arztes Dr.Reinhardt, dak die Erkran- | 
fung der ganzen Familie und der Tod 

der Frau Mette auf den Genuß des | 
übrig gebliebenen Mehls zurüdzufüh- | 


jeder für Tich, feit, | 


‚ Traegers Bürsfhall. 
Ihre Koften verfchlingen fein 
ganzes Gehalt. 


Aenderung der Ordinanz nöthig. 


| Die Bürgihaft fol erniedrigt werden und 
die Stadt die Kojten dafür tragen. — 
Ohne dieie Nenderung fann Herr Traeger 
fein Amt am Montag nicht antreten. 


fammentamen, ftellte fich heraus, dak | 


wir Beide auf Arfenifvergiftuna ae= | 


ihloffen hatten und die Möglichkeit 


Zalsband und Schloß gehsren dem Yudel. Der Yudel gehärt — — — 


ter Chriftine fuhr von Cartagena auf 
der Bahn wieder nach Madrid. 

Vor dem Abjchied hatten die beiden 
Könige noch eine Konferenz bon einer 
Stunde. 

Wieder Judenblut vergofien! 

Lodz, Ruffiichpolen, 10. April. Eine 
Panik wurde bei der jüdilchen Bevöl— 
ferung dureh einen, mit einem Schieß— 
eiien bewaffneten Mann herborgerus 
fen, welcher auf alle jungen Juden, die 
er durch die Straßen gehen jah, wie 
zum Sport feuerte! 

Er tödtete 2 Perfonen, verwunbdete 
Z und verſchwand ſchließlich. 

Militär ſtatt ſtreikende Bäcker. 

Marſeille, Frankreich, 10. April. 
Militärbäcker ſind hier den Bäckermei— 
ſtern zur Verfügung geſtellt worden. 
Der Streik der Bäckergehilfen hat hier 
bis jetzt nur geringe Unzuträglichkei— 
ten verurſacht. 

Truppen bewachen die Bäckereien in 
der Stadt, und Gendarmen diejenigen 
in den Vorſtädten. 


Lokalbericht. 


Büherfälihung. 


Die Macher der „Banf of America” haben 
angeblich aud) foldhe getrieben. 


in dem Strafverfahren gegen die 


— 


mH 


— 


— —  T— — 


Marie Mette, 2849 Harding Ave., am 
letzten Freitag in deren Wohnung be— 
ſchlagnahmt worden waren. Alſo hat 
| heute der ftädtifche Chemiter Gieter 
‚ auf Grund feiner Unterfuchung des 
Mehlz und der Kuchen an Bolizeifapi- 
tan Haines berichtet, und diefer Be- 
ı amte ift nun fejt überzeugt, 
Verfuh vorlag, die ganze Familie 
Mette zu vergiften. Frau Mette ijt 
dem anaeblihen teufliihen Anfchlaa 
erlegen, und ihr Gatte und die Kinder 
erfrantten nach dem Genuß der Spei- 
jen, wurden aber gerettet. 

„Sa, wir haben Arfjenif in Kuchen 
und Mehl gefunden,“ jagte heute Herr 
Sieter, „und zwar in großer Menge, 
wie piel in jedem Theil, kann ich erit 
bi? morgen Nachmittag genau ange- 
ben.“ 

Kapitän Haines beauftragte jofort 

i mehrere Geheimpoliziften mit näheren 
| Unterfuchungen. Außer Frau Mette 
erfrantten ihr Gatte Franz, 54 Jahre 
alt, ihre Söhne Xojeph, 24 Nahr, ein 
Straßenbadnichaffner, Charles, 16 
Sahr, und Rudolph, 14 Nahre, fomie 
die verheirathete Tochter, Mary Sla= 
def, eine dreißigjährige rau. 
Die $eftitellungen der Polizei. 
| Die Polizei ermittelte in ihren an- 
| fanglihen Erhebungen, daß Emil 
| Slabef, 58 Emma Straße, am 27. 
März mit feiner Frau, der berheira- 
theten Tochter der Eheleute Mette, 


daß ein | 


der verfchiedenen Symptome für au3- 
geichloffen hielten.“ 

Die Polizei hat jpäter vernommen, 
daß Sladef garnicht in San Fran 
zisko, ſondern hier fer, und fucht nad) 
ihm. 


Der war der Mörder? 


| Conftantines Anwalt behauptet, ein Ande- 

{ rer habe $rau Gentry ermordet. 

ı Rechtsanwalt Martin T. Manton, 
der DVertheidiger von Frant X. Con 
Itantine, hat heute in New York die 
überrafchende Mitiheilung gemacht, er 
merde bei der Vertheidigung im Pros 
zeB nachmweifen, nicht daß Frau U. W. 
Gentry Selbitnord begangen, mie 
Eonitantine gejagt hat, fondern daß 
der Mord ala das Ergebnif einer Ver- 
Ihmörung von einem Anderen verübt 
worten jei. Der Progeß werde eine 
große Ueberrafchung bringen. 

Ich kenne den Beweggrund zu die— 
| jerı Verbrechen“, jagte Herr Manton, 
„und merbe ihn zur geeigneten Zeit 
en.hüllen. Die Staatsanmwaltichaft 
fonn einen Bevegarund nicht angeben. 
Conjtantine war bei der Vollbringung 
des Mordes im Zimmer und bi3 zu ei- 
sem gewiljen Grade an der Verfchmö- 
zung betheiligt, aber nicht fo ftarf, daß 
er: mitjehuldig an dem Verbrechen ift. 
Menn er freigefprochen ift, wird er alö 
Zeuge gegen den wirklichen ‘Mörder 

‚ auftreten. Er hat mir die ganze Ee= 


Gründer der „Banf of America“ wur: | Streit gehabt hatte und dann angeb= , fchichte erzählt, und ich habe fie ge= 


de heute der Bücherrevifor St. John 
Powers al3 Zeuge vernommen. Er 


gab unter Anderem an, daß er in ben | 


Büchern der verfrachten Bank, melche 
er im Auftrage der Bankerottverwal— 
tung revidirt hat, Spuren gefunden 
hätte, die ſchließen laſſen, daß aus 
dem Konto des Angeklagten Creelman 
ein Poſten von 8340,000 geſtrichen 
worden iſt, ſo daß es ſchien, als wären 
die Beſtände der Bank um dieſen Be— 
trag höher, als ſie in Wirklichkeit wa— 
ren. 


Die „Abendpoſti 
veröffentlicht heute 
442 
Kleine Yinzeigen. 

Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eiwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zimed durch die „Kleinen 
Anzeigen” der „Abenbpojt”. 


ih nah Kalifornien gereilt mar. 
! Heute erfuhr die Polizei, daß Frau 
Sladet von ihrem Gatten ein Tele- 
gramm erhalten habe, wonach er glüd- 
lih in San Franzizfo eingetroffen fei. 
Polizeileutnant Collins jtellte ferner 
| feit, daß Frau Mettes Leben zu ins- 
geſammt $1400 in zwei böhmifchen 
Sterbefaffen-Bereinen verjichert war, 
das der Frau Sladef zu $1000, und 
I daß auch die anderen Mitglieder der 
Familie ihr Leben verjichert hatten. 
E3 ift daher der dringende Verdacht 
laut geworben, daß der Mörder bar- 
auf ausging, ſich in den Befit der 
Berficherungsfumme zu jehen, und da 


hat fich der Verdacht gegen den Vater } 


der Familie gelenkt, der übrigens in 
der Nacht von geftern auf-Heilte einen 
Rücdfall hatte. . Die Kinder werden 
noch heute von den Beamten vernom- 
men terben. Das Mehl, melches 
Frau Mette bei Heritellung des Obft- 
fucheh3 verwendete, nach deffen Genuß 


die Erkrankungen eintraten, war erft: 


prüft und ald3 wahr befunden. Was 
| er der Polizei erzählt bat, wird nicht 
; gegen ihn verwendet werden fönnen, 
denn er hat ed nur gejagt, um einem 
„Schwihverhör” aus dem Wege zu ge- 
er 
Hilfs-Polizeichef Schuettler hat ge- 
‚ Stern mit dem Gefangenen no nicht 
) abreifen können, meil die erforderlichen 
‘ Formalitäten eine Verzögerung verur- 


‘| fachten. Vielleicht wird dieAbreife nach 


Chicago heute erfolgen, vielleicht auch 
‚erft am Freitag, um angebliche Be— 
reiungspläne von Freunden Eonftan= 
Jtineß zu bereiteln. 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön beute Abend, Min: 
dettemperatur in der Nähe des Gejrierpunktes: mor: 
gen fteigende Yuftwärme, zunehmende Bemölktbeit 
und unbeftändiges Wetter am Abend. friiher Rorb- 
oftwind, morgen Vormittag an Stärfe zunehmender 
Südeftwind. — 

Nieder Michigan; Theilweiſe dewöltt heute Abend, 
morgen ſchön und ſteigen de Luſtwärme. Wbflauender 
Rordwind, morgen Zübmwind, 

m Chicago ftellte jich der Temperaturktand von 
tern Abend bi! bente Mittag wie folgt: Abends 
ik 383 Grad; Nachts 12 Uhr 33 Grad: Morgens 
Uhr 9 Grad; Mittags 12 Uhr 32 Grad, 


dinanz, welche die Bürgjchaft Des 
Stadtjchagmeifters John E. ITraeger 
ı auf $2,000,000 feitjegt, und eine 
Erniedrigung der Summe tt no 
| thie, wenn Herr TIraeger über: 
| Baupt im Gtande jein joll, das 
Ami zu übernehmen, zu Dem 
ihn Die Bepölferung mit jo großer 
| Mehrheit ermählt hat. Wie die Ordis- 
I nanz jebt lautet, würde Herr ITraeger 
ı nicht nur fein aanzes Gehalt in der 
Höhe von $12,000 das Sahr für Be- 
zahlung der Pramie an die Haft: 
| pflicht Verſicherungsgeſellſchaften, 
welche die Bürgſchaft ſtellen, bezahlen 
müſſen, ſondern noch 8500 das Jahr 
aus ſeiner eigenen Taſche zulegen müſ— 
ſen. Herr Fred M. Blount, der Präſi— 
dent der Illinois Surety Co., dem 
Herr Traeger die Beſchaffung der 
Bürgſchaft übertragen hat, nahm heute 
Mittag mit dem neuen Korporations— 
anwalt Edward J. Brundage über die 
Angelegenheit Rückſprache. Herr Brun— 
dage ſetzte ſich ſofort mit Ald. Bennett, 
dem Vorſitzenden des Finanzausſchuſ— 
ſes, in Verbindung, der in Weſt Ba— 
den, Ind., iſt, und es wird verſucht 
werden, in der nächſten Sitzung des 
Stadtrathes die Ordinanz dahin ab— 
zuändern, daß die Bürgſchaft des 
Stadtſchatzmeiſters erniedrigt wird 
und der Stadt die Koſten für die Prä— 
mie auferlegt werden. 


Geſellſchaft erhöht ihre Prämien. 


Die Ordinanz ſchreibt vor, daß die 
Bürgichaft in der Höhe von $2,000,- 
000, melche der Stadtjchagmeiiter ftel- 
len muß, von einer Haftpflicht-Ver- 
ſicherungsgeſellſchaft geſtellt werde. 
Außerdem ſchreibt ſie nicht, wie bei 
anderen Bürgſchaften, vor, daß die 
Stadt die Koſten für die Bürgſchaft, 
die Prämie, trage. Nach dem Geſetz 
des Staates Illinois darf eine Haft— 
pflicht ⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
eine einzelne Perſon mit nicht mehr 
als 10 Proz. ihres geſammten Aktien— 
kapitals und ihres Reſervefonds haf— 
ten. Es iſt daher nöthig, daß ſich 
mehrere Verſicherungsgeſellſchaften zu— 
ſammen thun, um die Bürgſchaft des 
Stadtſchatzmeiſters aufzubringen. Da— 
zu iſt aber bei der Höhe der Bürg— 
ſchaftsſumme die Mitwirkung aller 
Haftpflicht -Verſicherungsgeſellſchaften 
nöthig, welche in Illinois zugelaſſen 
ſind. Aus dieſer Lage Nutzen ziehend, 
hat die größte Geſellſchaft dieſer Art 
ſofort ihre Prämien verdoppelt, ſodaß 
die Koſten für die Bürgſchaft Herrn 
Traegers 810,000 das Jahr betragen 
würden. Außerdem verlangen die Ge⸗ 
ſellſchaften noch, daß monatlich eine 
Reviſion der Bücher und Beſtände des 
Stadtſchatzamts vorgenommen werde, 
deren Koſten ſich auf 32500 das Jahr 
ſtellen würden. Da das Gehalt des 
Stadtſchatzmeiſters nur 812,000 das 
Jahr beträgt, würde er der Ordinanz 
gemäß nicht nur ſein ganzes Gehalt 
für die Koſten ſeiner Bürgſchaft aus— 
geben, jondern noch $500 aus feiner 
eigenen Iafche zulegen müjfen. 


Aenderung der Ordinanz nöthig. 


Das einzige, mas Herrn Traeger 
aus der üblen Lage befreien fann, ift 
eine Aenderung der jtädtifchen Drdi- 
nanz, melde die Bürgjchaftsfrage re- 
gelt. Herr Fred M. Blount, der Prä- 
fident der Jlinois Surety Eo., die die 
Bürgfhaft für Herrn Traeger beforgt, 
nahm jofort mit dem neuen Korpora— 
tionsanwalt Edward %. Brundage 
Rüdiprabe und ftellte ihm den Sad 
perbalt vor. Herr Brundage fpradh fich 
dahin aus, daß die Bürgjchaftsfumme 
erniedrigt werben Tollte, da der Stabt- 
Tchagmetjter an und für fich nie mehr 
al3 $500,000 ftädtifcher Gelber im fei- 
nem Belit haben darf, und daß die 
Stadt, da fie ala Bürgen Haftpflicht: 
Verficherungs-Gejellichaften verlange, 
auch die Prämie bezahlen folle. Dieje 
Aenderung der Ordinanz müßte in der 
legten Situng des alten Stabtratha 
‚am Montag erfolgen ınd fofort vom 
Mayor genehmigt werden. Herr Brun= 
dage jette jich jofort telephonifch mit 
Ad. Bennett vom Finanzausfchuß, 
der fih in Weit Baden befindet, in 
Verbindung und eine Aenderung der 
Drbdinanz tft ficher zu erwarten. Er= 
folgt nicht eine jofortige Löfung der 
Yrage, jo würde Herr Traeger nicht 
im Stande fein, fein Amt am Montag 
anzutreten. 

Freunde des Herrn ITraeger erflä- 
ren, daß er jeder Zeit im Stande fein 
würde, Bürgen beizubringen, die für 
die $2,000,000 qutfagen würden, wenn 
der Stadtrath nicht auf der Stellung 
der Sicherheit durch eine Haftpflicht- 
—— beſtehen wür⸗ 

e. 


Angeblicher Stimmenkauf. 


Wie Mayor Dunne heute Mittag 
erklärte, ſind ihm von vielen Seiten 
Mittheilungen über großartige Wahl⸗ 
ſchwindeleien und Stimmenkauf zu⸗ 


für: 


gegangen. Freunde und Anhänger ha= 
ben ihn fchriftlich und mündlich auf- 
gefordert, die Wahl Herrn Bufies 
anzufechten und eine Nachzählung der 


Stimmen zu verlangen. Er bat noch - 


feine Enticheidung in der Angelegen=, 
heit getroffen, deutete aber an, daß er 
den Mittheilungen große Bedeutung 
beimefjfe und die Frage einer Nadh- 
zählung ernftlich erwäge. „Es ift mir 
von glaubmwürdiger Seite mitgetbeilt 
worden,“ führte der Mayor einem 
Berichterftatter der „AUbendpojt” ges 
aenüber aus, daß Stimmentauf in den 
Wahllofalen in großem Umfange ftatt- 
gefunden hat, und daß Geld an ein- 
zelne Leute in Summen von $50,000 
bi3 herab zu $10 offen ausgezahlt 
worden ift. Sn einem einzigen Wahl- 
bezirk find an 54 Haufirer je $1O für 
ihre Stimmen gezahlt worden.” Auf 
die Frage, wo die angeblichen Unregel- 
mäßigteiten am zahlreichiten gemefen 
feien, erwiderte der Mayor, daß bie 
dem Stadtinnern nahe liegenden 
MWards am jtärkiten betheiligt gemefen 
feien. Er meinte offenbar damit die‘ 
1. und 18. Ward, vielleicht auch bie: 
9., 10. und 11. Ward, die pon Wil- 
liam Xoeffler fontrolirt werden. Er 
erklärte, daß er gegen Nachzählungen ' 
eingenommen jet und eine folche auch 
nur verlangen würde, menn er fi 
überzeugen fünne, daß fie zu etwas 
führen mirde. 

Die Mehrheit Mayor YBuffes über 
feinen Gegner betrug 12,923 Stim- 
men. 

Aerzte wählen Gefundheitsfommifjär. 

Der Ausfhup von Werzten, den 
Manor Bufie ernannt bat, um ihm 
Kandidaten für das Amt eines Ge- 
fundheitstömmiffär® zu empfehlen, 
wird heute am Spätnachmittage eine 
Sigung im Bureau des Vorfigenden 
des Countyrathd3, Edward %. Bruns 
dage, abhalten. Der Mayor wollte die 
Namen der 20 Uerzte, die er zu Rathe 
zieht, nicht befannt geben, damit fie 
nicht von Bewerbern um die Stellung 
überlaufen würden. Er erflärte, daß 
er ihren Empfehlungen folgen und, 
tie er fcherzend hinzufügte, ihnen die 
Möglichkeit nehmen werde, den neuem 
Geſundheitskommiſſär ſchlecht zu ma— 
chen. Auf die Frage, ob er unter Um— 
ſtänden den jetzigen Kommiſſär Dr. 
Whalen, der ſich um eine Wiederernen—⸗ 
nung bewirbt, beibehalten werde, ant⸗ 
wortete er, daß dies nicht unmöglich 
ſei, wenn der Ausſchuß ihn empfehle 
Im Allgemeinen aber gelten die Aus 
ſichten Dr. Whalens für ſehr gering. 


Im Intereſſe des Freibriefs. 


Mayor Buſſe ſandte geſtern ſeinen — 


Privatſekretär Bernhard J. Mullaney 
nach der Staatshauptſtadt, um ſich 
über die Ausfichten zu unterrichten, 
melche der neue Frreibrief in der Le- 
gislatur auf Annahme hat. Er wird 
fich felbft in der übernädhften Woche 
nah Springfield "begeben, um für bie 
Annahme des Treibrief3 unter feinen 
Freunden und Anhängern Stimntung 
zu machen. 

Aus der geplanten Reife nach For 
Late wird jedenfall3 nicht3 merben. 
Mayor Buffe erklärte Heute Mittag, 
daß das Wetter zu unfreundlich jet, 
und daß er den Befudh auf der Farm 
feines Baters daher auffchieben 
werde. 

fiht Wahl an. 


Sohn Haederlein, der demofratifche 
Kandidat für den Stadtrath in der 
24. Ward, der von dem Republitaner 
Hahne mit einer Mehrheit von nur 49 
Stimmen geichlagen worden ift, fün- 
digte heute an, daß er die Wahl ans 
fechten werde. 

— —— — 


Berdächtige Worte. 


Die Polizei ſucht einen Mann, der das 
Holliſter⸗ Feuer vorherſagte. 


Feuerwehr-Anwalt Frank J. Ho— 
gan hat heute Morgen eine Unterfu= 
hung der Entſtehungsurſache des 
Brandes eingeleitet, der, wie an andes 
rer Stelle berichtet, gejtern Abend das 
Hollifter-Gebäude, 256—260 Madiz 
fon Straße, Ede Market Str., zer 
ftört hat. Deteftive John Y. D’Brien 
bat ermittelt, daß eine Stunde vor 


dem Ausbruch des Feuers ein Mann 7 


in der Wirthichaft von James J. Lo— 
mar, 171 Fifth Une., zu dem Schanf- 
mwärter George Miller gejagt hat, «8 


werde in Market Str. bald ein großes © 


Teuer ausbrechen. Als Miller ihn ex= 
jtaunt anfab, lachte der Gajt und ent: 


fernte fih. Er war gut gefleidet, und = 


Miller glaubt ihn miebererfennen zu 
fönnen. 

Kapt. 
Detektives mit einer Unterſuchung es 


En 


— 


Gibbons beauftragte ſechs = 


— 


Feuers. Die zuerft an der Brandftlätte 


angelangten Feuerwehr-Mannfhaften 
geben an, daß die Flammen bei ihrer 


Ankunft fon das ganze Erbaefhog 
ergriffen hatten, während der Wächter, 


der das Feuer entbedte, erflärt, vage — 


im dritten Stodwerf ausgebrochen if. 


Teuerwehrchef Horan ordnete bie 
Nieberreifung der noch ftehenden 
Mauern an, die unter dem Drud des 
ftarfen Windes fchmantten. Poliziften 


trieben die Menfchenmenge auseinan» ° 


der, die fich auf den gegenüberliegen- * 
den Seiten in Madifon und Marie 7 


2 


Str. angefemmelt hatte, um fi) die ° 


Auinen zu betrachten. Die Mauer ı 
Madifon Str. neigt nad innen, ab 
die an Martet Str. nach außen und 
tann jeden Augenblid auf die Straße 
fallen. 


Gelst Die » 





Thun Sie es jest! W 
nicht, bis e8 zu fpät ift. 

2 Balten Sie Jhren Nörper_rein 

. !ie meilten Leute find fehe nett “und rein 
© An isrer äukeren Erfeinung, tie fieht e3 aber 
innen aus? 

un Eind Cie innen tein? 


E „„. Mnd wenn nicht, wie fönnen Cie der Melt 
© enigegenfeben mit reinen Gedanfen, Ylarer In⸗ 


K,  . felligenz, einem zubigen, friedlichen und klaren 
f Gemüth, und Ihrem vollen Antheil bon Kähig- 
Jeit für Arbeit und Pergnügen? 


* * * 


Vangel an Bewegung, Uebereſſen reicher 
Mablaeiten und Vernachläſſigung des Stubhl— 
gangs verſetzen dieſen zarten, innerlichen Me— 
chaniſsmus oſft in einen üblen Zuſtaänd. 

Die kleinen Eingeweide ſind gezwungen, 
Gift bon den faulenden Stoffen ftatt Exnäh- 
xzumg zu abforbiren, 

"Bie Leber wird untbätin; die Galle fliebt 
nicht ab; die Augen werden gelb; die Haut cr- 
hält ein abgeſtorbenes Ausſehen wie Kitt und 
bloß mie Zeig, und zudem entltehen Schwächen, 
Ausſchläge, Mitelfev und Leberfleden. 

* * * 

Es gibt nur eine Löſung des Problems: Hal— 
ten Sie ſich innerlich rein! Das iſt die Ant— 
wort. 

Abnnen Sie nicht Diät halten oder Ihren 
Mechanismus durch richtige Bewegungein 
Ganag halten, ſo iſt es das Natürlichſte, Cas— 
carets zu nehmen, die ſüßen, wohlſchmeckenden 
Darmloien, Heinen vegetabilifhen Tabletten, die 
s auf Ihre Eingeweide „wie Bemwequmng mirfen“, 
“, und fanft aber doch träftig den ganzen Ber» 
‘ Sayumgdlanal reinigen und desinfiziren. 

i Ein Eadcaret jede Nacht vor dem chlafen: 

“ eben genommen, „arbeitet während Cie fchla- 


i« fen” und veridafit Ihnen am „Morgen aus: 
gezeichnetes Befinden.“ 

Wenn Sie ſich ſeit einiger Zeit betnadhläffigt 
haben, ſo nehmen Sie ein Cascaret Abends 
und Morgens und brechen Sie die „Verſto— 
pfungs⸗Gewohnheit“ ohne eine „Abführungsmit— 
tel-Gemwohnbeit” dafür zu ermerbeit, 


* * 


Cascarets werden von allen 
Zauft, 106, 250 und 50c. Die 10c kleine Ver— 
ſuchs⸗Schachtel paßt ſehr nett in die Weſten⸗ 
taſche oder Damenbörſe. 

Achten Sie darauf, die echten zu erhalten, 
mit dem „langgeſchwänzten C“ auf der Schach— 
tel und den Buchſtaben „CCC“ auf jedem Ta— 
blet. Sie werden nie loſe verkauft. 744 


* 


Apothelen ver—⸗ 


Zukunftsroman von Auguſt Niemann. 


(23. Fortſetzung.) 


„Da lügſt Du wieder. Du behaup— 
teſt, ihr Erdenbewohner liebtei die 
Wahrheit, und dabei lügſt Du mir 
dreiſt in's Geſicht. Wenn Du Deine 
Prinzeſſin nicht über Alles und viel 
mehr liebteſt als mich, ſo würdeſt Du 
ihr doch nicht folgen wollen. Es iſt 
ja wahr, daß ſie viel ſchöner iſt, als 
ich bin, aber Du ſollteſt doch wenig— 
ſtens den Muth haben, es zu geſtehen. 
Aber wie ein rechter Feigling machſt 
Du mir Komplimente, während Du 
Dich danach ſehnſt, mich zu verlaſſen.“ 
— Pratico blickte rathlos vor ſich nie— 
er. 

„So antworte doch wenigſtens! 

Warum bleibſt Du ſtumm? Geſtern, 
ja, da konnteſt Du reden! Da fandeſt 
Du Worte und Schwüre. Da hatteſt 
Du auch noch nicht dieſe ſtrenge Ehre, 
die Du heute plötzlich entdeckt haſt. 
Da warſt Du zärtlich, da warſt Du 
ergeben. Deine Seele iſt ganz ſchwarz 
und treulos, und ich freue mich, daß 
Du mich verlaſſen willſt, denn welches 
entſetzliche Schickſal würde ich an der 
Seite eines ſo elenden, ehrloſen, ver— 
rätheriſchen Gatten haben! Aber Glück 
wirſt Du nicht haben auf Deiner 
Heimreiſe. Ich weiß nicht, was für 


2, Götter ihr auf Erden verehrt, aber ich 


„bente doch, daß überall und auf jedem 
 Blaneten Götter herrfchen, die den 
“ Meineid und die Treulofigfeit beftra- 
“fen. Und wenn auch mirflid von 
außen her fein Unglück kommt, ſon— 

dern euer Zuftichiff Heil auf der Erde 
landet, ſo wird die Rache der Götter 

doh nicht von Dir genommen fein, 


*° fondern in Deinem Herzen wird ein 


Rächer wohnen, der Dir immer tie: 
ber mit fpiter Zunge zuflüftert, daß 
Du ein Verräther bift. Sch könnte ja 
felbft Rache nehmen. X könnte euer 
Luftſchiff feſthalten laſſen, ſo daß Du 
gezwungen wäreſt, hier zu bleiben. Ich 


habe die Macht dazu. Aber ich bin zu 


ſtolz. Reiſe! 
ner Schmach!“ 
Pratico fühlte ſich ſehr unglücklich. 
Er bedauerte jetzt, ſeinem erſten Ge— 
danken nicht nachgegeben zu haben, 
nämlich dem Plane einer heimlichen 
Abreiſe. Freilich hätte das große 
Schwierigkeiten gehabt, weil die Prin— 
eſſin nicht leicht hätte bewogen wer— 
= den fünnen, das Land ohne Abfchied 
zu berlaffen. Sie hatte bereits Ge- 
Ichente für die Königin, ein Armband 
=’ mit Diamanten und eine goldene Halss 
© fette, bereit gelegt, die fie ihr bei ber 
Se Abfchiedsaubienz überreichen wollte, 
"Aber vielleicht hätte jeine Erfindungs» 
gabe, die ihn jet der Königin gegens 
‚ über im Stid) ließ, etwas erdacht, mad 
= Die Prinzeffin zur Abreife vermodht 
2 hätte, ohne daß fie etwa3 von feinem 
 Berbältnig zur Königin ahnte. Denn 
dabon durfte fie auf feinen Fall etwas 
erfahren. 
2 Da.er, in Ueberlegungen verfunten, 
noch immer mit niebergejchlagenen 
"Yugen daftand, erhob fich die Königin 
bon ihrem Lager, fam auf ihn zu und 
ergriff ihn an ber Hand. „Es it ja 
nicht möglich“, fagte fie mit jchmelzen- 
bem Tone, „es ift ja nicht möglich, daß 
Du mich verlaffen willſt. So hart und 
graufam fönnen ja felbjt Erben» 
bewohner nicht fein. Sag’ mir ein 
Mort, daß Du Dich übereilt haft, da 
> ein Befehl Deiner Prinzeffin Dich ver- 
“wirrt bat. Sage mir, daß Du mi 
noch Fiebit.” 
+ Zhränen ftrömten aus ihren fehönen 
Mugen, fie jant ihm zu Füßen und 
- umtlammerte feine Knie. 
. MBratico erging ed jeht jo, wie e3 
irbilhen Männern oft ergeht: bie 
oiebe der reigenden Frau, ihre Thrä- 
hen, ihre — — * 
Her, er ie auf, te fie, un 
Das Ende der zärtlichen Szene. war, 
daß er zu immer auf dem Mars 


Reife! Reife mit Dei- 


" Warten Sie] 


| hinab: 


Die harmloſe Seele der kindlichen 
Königin aber war nun ganz beruhigt, 
ſie fürchtete keinen neuen Treubruch 
mehr und ergriff keine der Vorſichts— 
maßregeln, die eine irdiſche Frau, er— 
fahren in der Schwäche des männ— 
lichen Geſchlechts, gewiß nicht ver— 
abſäumt haben würde. 

Sie ſtellte keine Wachen am „Aethe— 
rio“ auf und empfing noch an dem— 
ſelben Tage die Prinzeſſin zur Ab— 
ſchiedsaudienz. Mit großer Freude 
empfing ſie der Prinzeſſin Geſchenke, 
die etwas höchſt Seltenes und Koſt— 
bares auf dem Mars darſtellten, und 
gab zum Gegengeſchenk eine Perlenkette 
von ſo außerordentlichem Werth für 
irdiſche Verhältniſſe, daß die Prin— 
zeſſin ſich beſchämt gefühlt haben 
würde, wenn ſie nicht gewußt hätte, 
daß Perlen auf dem Mars nur den 
Werth von Edelſteinen auf der Erde 
hatten. 

Pratico fühlte ſich ſo elend, wie er ſich 
in ſeinem ganzen Leben noch nicht ge— 
fühlt hatte. Es war bei ihm zur Ueber— 
zeugung geworden, daß er auf dem 
Mars nicht leben konnte, es war ſeine 
Abſicht, ſich heimlich zu entfernen, und 
er wollte vergehen vor Scham, als er 
wahrnahm, wie leicht ihm die ver— 
trauende Königin ſeine Flucht machte. 
Sie glaubte ihm Alles. Er hatte ihr 
vorgeſtellt, ſie dürfte der Prinzeſſin 
nichts von ſeinem Zurückbleiben und 
der bevorſtehenden Vermählung ſagen. 
Er hatte ihr geſagt, die Sitte geböte, 
daß er die Prinzeſſin bis zum Luft— 
ſchiff begleite, und auch das hatte ſie 
in ihrer blinden Liebe geglaubt. 

Er aber hatte ſchon ſeinen Koffer 
zum „Aetherio“ ſchaffen laſſen und 
wollte im letzten Augenblick einſteigen 
und mit davonfahren. 

Die Prinzeſſin begab ſich mit ihrer 
Begleitung am Nachmittage zum Sta— 
den, wo ſich der „Aetherio“ ſanft auf 
der Woge ſchaukelte. Eine kleine 
Brücke von Silberpappelholz führte 
zur Thür des Kryſtalls. 

Die Königin ſelbſt ging mit, die 
Fremden zu ehren, und Hunderte von 
vornehmen Perſonen folgten ihr. Eine 
ſanfte klagende Muſik gab den Gefüh— 
len der Wirthe bei der Abreiſe lieber, 
geehrter Gäſte höflichen Ausdruck. 

Pratico ſtand an der Landungs— 
brücke und ließ die Prinzeſſin, Medi— 
tor, Lesneh und Peppino vorangehen. 
Er fühlte den auf ihm ruhenden Blick 
der Königin und klammerte ſich im 
Geiſt an den Gedanken, es wäre ſeine 
Pflicht, die Königin zu betrügen, weil 
ſie ſonſt den „Aetherio“ feſthalten und 
die Abreiſe der Fremden überhaupt 
verhindern würde. Dieſer Gedanke 
war ſein einziger Troſt in ſeiner gegen— 
wärtigen Zerknirſchung. 

Jetzt waren die Prinzeſſin und ſeine 
Freunde ſicher im „Aetherio“, und 
nun, mit plötzlicher Bewegung, ſprang 
auch Pratico hinüber, ſtieß die leichte 
Brücke mit dem Fuße weg und rief mit 
heiſerer Stimme: „Auf, Peppino!“ 

Der „Aetherio“ ſtieg leuchtend 
empor, und vom Staden ertönte der 
Schmerzensſchrei einer gekränkten, ver— 
zweifelnden Frau. Die Fremden ſahen 
die ſchöne Königin fiel ohn— 
mächtig in die Arme ihrer Hofdamen. 

Aber blitzſchnell verwiſchte ſich das 
Bild, denn der „Aetherio“ ſtieg mit 
der Geſchwindigkeit von einer Meile in 
der Minute zum Himmel auf. Starr | 
und falt, unbemwealich faß Bratico im 
Salon. Ein durchbringender Blid 
der Prinzeffin traf ihn, aber fie fagte 
nichts. Pratico bemerkte den prüfen- 
den Ausdrud in der Miene der Yürftin 
und mußte von diefem Augenblid an, 
daß die Gefinnung der ebeln Frau 
gegen ihn eine Aenderung erfahren 
hatte, die ihm für immer jede Hoff: 
nung rauben mußte. 

„Es ift wahr“, fagte fih Pratico, 
feinen Freund Mebitor betrachtend, „er 
verdient die Liebe der Prinzeffin mehr 
als ich: er ift beffer als ich, er hätte 
fi) anders als ich gegen die Königin | 
benemmen.“ 

Fr fann weiter nad. „Ach habe 
mich jchändlich gegen die Königin be- 
nommen”, warf er fi vor. „ns 
defien, mie hätte ich mic) anders be- 
nehmen fönnen? E3 ift unmöglich für | 
einen galanten Mann, eine jo Tchöne | 
und bornehme Dame zurüdzuftogen, ı 
‘cd habe doch nicht mit Liebeserklä- | 
rungen angefangen, fondern fie war 


| 


* 


St. 
Jakobs Oel 


befannt auf der ganyen 
Erde, als das größte 
Schmerzenheilmittel 
heilt 


& 


> 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenschmerzen, 
Rückenschmerzen, 
Verrenkungen, 
Kopfschmerzen, 
S$eifheit, 
Schmerzen. 


und alle Schmerzen melde ein 
äußerliches Mittel 
benötbigen. 


Preis, 25c und 50c. 


DOOOHGCOOHGOGCOGCHPOOOOOOCOGOOOOOOPOOoOO® 


Neue wiiienfhaftliche Vorrichtung, immer perfekt 
pafiend für jede Perfon von irgend weldher 
Größe—leicht, bequem, jhlüpft nicht,keine 
läftigen Sprungfedern sder Politer— 
Toftet weniger als gewähnliche 
Brudbänder — für Männer, 
drauen oder Kinder 
hergeiteitt. 


Auf Probe geſchickt 


Ich habe eine Vorrichtung für Bruch erfunden, 
bon welcher ich nad 30jähriger Erfahrung im 
Bruch-Gejchäft ficher fagen fan, daß fie die ein- 
sige ift, welde den Bruch abiolut halt und nicht 
Iplüpft, und doc) leicht, Lühl und bequem if 


G. ©. Brovf3, der Entdeder, 


und fi den Bewegungen de3 Körpers anvaht, 
ohne zu reiben oder Schmerzen zur berurfacen, 
und Tojtet weniger als viele gewöhnliche Bruch» 
bänder. Keine Sprungfedern oder harte, Flum: 
pige Roliter ımd doch Hält fie den Bruch fiber 
und feit ohne Schmerzen oder Unannehinlichleiten 
zu verurſachen. Ich babe den Preis jo niedrig 
geiegt, dab Sedermanı, reich oder arın, fie Tau 
fen Tann, md ich aarantire fie abiolut. 

Ihm mache fie auf Ente Beſtellung — ichicke 
fie Enh—Thr tragt sie, und wenn fie Euch 
nicht anfricdeniteltt, ichidt fie zuräd, und ic) 
idide Euch ner Geld wieder zurüd, 

Dies it Ddie_aufrichtiaite Offerte, die je von 
einen Bruch-Zpezialiiterı gemacht murde. Die 
Banfen oder irgendweldr anaeichene VBürger 
bier in Mariball werden Euch fagen, dab ih auf 
diefe Weile meine Geiwüite betreife—immer 
abfolut recll. 3 

sent Ihr alles mögliche verfucht habt, Tommt 
zu mir. %o Andere feblfchlagen, erziele ich 
meinen größten Erfolg. Schreibt heute und ich 
Ihidle Euch mein Buch über Bruch und deifen 
Heilung, weldes meine Sorrichtung zeiat und 
den Preis ımd Namen bon Leuten, die fte ber: 
fuchten und geheilt wurden, angibt. Zie gewährt 
tofort Linderung, wenn alles andere feblichlägt. 
Veachtet, ih habe feine Salben, Tein Gefhirr, 
feine Lügen. Nur ein reelles Geihäft zu mäßis: 
gem Preife. 

E €. Brovfs, 4852 Brook? Adg., Marihall, Mid. 


20.2713,3,10,17,24ad 


e3. An diefer Hinficht bin ich zu ent- 
jchu'digen. Wber ich habe fie belogen 
und betrogen. Das war verrätherifch. 
Sleihmahl — was hätte ich thun fol: 
len? Melche Verlegenheiten und Ge- 
fahren würden für die Prinzeffin und 
meine Yreunde entjtanden fein, menn 
ich die Mahrheit gejagt hätte! Die 
Königin deutete ja fchon an, daß fie 
dem ‚WUetherio* die Abreife vermehren 
fönnte. Sollten die Brinzeffin und 
meine Freunde unter meiner Wahr: 
heitzliebe leiden? . 

„Dennod) bin ip falfch und treulos 
gewefen, das tft wahr. Ach Hätte auf 
dem Mars bleiben müffen. Ya, das 
wäre ehrlich gewefen. Wenn ich es 
jedoch reiflich überlege, muß ich mir 
das Zugeftändniß machen, daß ich wie 
ein befonnener, vorfichtiger Mann ges 
hantelt habe. Ach merkte Jchon deut: 
lih den erjchlaffenden Einfluß des 
Klimas. Binnen furzem wäre ich frant 
geworden. Dann aber wäre ich nicht 
mehr imftande aemwefen, den neuen und 
großen Aufgaben nachzufommen, Die 
mir auf dem Throne erivachlen wären. 
Sch hätte die Königin unglüclich ge: 
macht und mwäre in Verachtung gefal- 
len. Wozu bin ich denn Phnfiologe, 
wenn meine Willenfchaft mir felbit 
nichts nützt?“ 

Dieſe Erwägungen ſtärkten Pra— 


ticos Selbſtbewußtſein wieder, und 
nun heranzog zu ı 
Drtäbeitimmungen und fiderifchen Bes | 


al3 Meditor ihn 
trachtungen, vergab er bald feine Sor- 
aen und wurde mwieber der alte, 


Der Stand He3 „Wetherio* im 


Weltraum war der Rüdtehr zur Erde | 
günjttg. Die Erde jtand zu dieſer Zeit | 
ı im Scheitelpuntt eines jehr jtumpfen | 


Winkels zwilchen Wars und Merkur. 


Die drei Planeten befanden jich nahezu | 


in einer geraden Linie und waren ein 
ander fo nahe, wie jie überhaupt nur 
fommen fönnen, oder meniaftens in 
einer Stellung, die binnen vier Tagen 
zur größten Nähe führen mußte. 
Wenn der „Wetherio” Nordmeit bei 
Nord fuhr und direft auf den Merkur 


fteuerte, jo mußte er binnen adht Tagen | 


zur Erde gelangen, die in ihrem Wei- 
terlauf zwifhen Mars und Merkur 
hindurchging und dem „Wetherio“ in 
diefer Weife entgegenfam. Pratico 
ftimmte mit Meditor überein, daß dies 
der befte Weg wäre, und fie bejchlofien, 
das Steuer in diefer Weife zu jtellen 


und die Richtung auch dann nicht zu | 
ändern, wenn etwa wieder magnetifcheg | 


Gemwolt die Fernficht hemmen follte. 


Indeſſen ſtellte ſich zunächſt ein ſol⸗ 
ches Gewölk nicht ein, und ungehindert 
ſchweifte der Blick vom „Aetherio“ aus 


durch die Sternenwelt. Der Mars er— 
ſchien, in der Ferne geſehen, wieder in 
ſeinem prachtvollen röthlichen Licht, 
und deutlich erkannten die Reiſenden 
an den Polen weiße Gebiete. Hier 


zeigte ſich der Meerſchaum, ohne durch 


eine üppige Vegetation bedeckt zu ſein, 
weil die klimatiſchen Verhältniſſe hier 
der Pflanzenwelt nicht günſtig waren. 

„Die magnetiſchen Wolken ſcheinen 
nicht wieder zu kommen“, ſagte Lesneh 
nach einigen Tagen, als die Fahrt in— 
mitten klaren Himmels weiterging und 
bereits die Erde anfing, ihre Geſtalt 
für den Blick der Reiſenden zu ver— 
größern. 

„Wir ſind noch nicht ſicher davor“, 
entgegnete Pratico. 

„Aber mir ſcheint der ‚Aetherio‘ 
mit außerordentlicher Leichtigkeit dem 
Steuer zu gehorchen“, ſagte die Prin— 
zeſſin, „ſo daß ich hoffe, wir werden 
* Schwierigkeit auf der Erde lan— 

en.“ 


„Ja“, antwortete Meditor, „die 


Hauptſache dabei iſt, daß wir imſtande 


ſind, der Anziehungskraft der Erde in 


hinreichendem Maße zu widerſtehen, 
und mir kommt es auch ſo vor, als 
hätte der Mechanismus ſich eingeübt, 
wenn ich das Wort gebrauchen darf.“ 

„Das liegt offenbar im Gehorchen 
der lebloſen Dinge gegenüber dem 


— — 
we 


AIR So 


Sehenbigen", fagte bie 


L 


Willen des 
Prinzeſſin. 

„Wie mkinen Königliche Hohei 
das?“ fragte Pratico. 

„Eigentlich meine ich es ſo, daß ich 
den Unterſchied zwiſchen dem Lebloſen 
und dem Lebenden nicht anerkenne. 
Mich deucht, das Alles lebendig iſt.“ 

„Wenn ich bedenke“, ſagte Meditor, 
„daß im Grunde genommen unſere 

| Unterfcheidung zmwifchen Organifchen 
und Anorganifhem hinfällig ift, fo 
möchte ich Ihnen zuſtimmen, Prin— 
zeffin. Aber"in welchem befonderen 
Sinne meinen Sie e5 in Bezug auf 
die Lentbarfeit des ‚Aetherio?‘ “ 

„sh babe wohl von Mufifern ge- 

| hört, daß e3 nicht gleichgiltig für die 
Beichaffenheit des Anftruments ift, ob 
ein geichidter oder ungejchidter Spie- 
ler, ob ein feiner Künftler oder ein 
bloßer Handimerfer e3 in Gebrauch hat. 
&3 ilt ja befannt, daß Geigen an 
Schönheit des Tone dadurch gewin— 
nen, daß ein feinfühliger Künftler fie 
fpielt. Aber au) Klaviere, von denen 
man das faum venten jollte, nehmen 
bon der Seele des Künftler3 an, der 
lange auf ihnen fpielt. Mein Rlavier- 
| lehrer in Berlin fagte mir einmal, er 
wolle lieber auf einem alten fchledten 
Klavier jpielen, das einem feinfinnigen 
Pianiſten gehört hätte, al3 auf einem 
viel neueren und foftbareren Flügel, 
der im Bejit eines gewöhnlichen Bir- 
| tuofen gewefen wäre. Er meinte, daß 
| die Injtrumente Gedächtnik, Erinne- 
rung hätten, jo daß fie unter ſympa— 
| thifchen Fingern anfingen, fich zu be= 
leben und mit dem MWohlklang zu 
En der ihnen in früheren Zeiten 
unter dem befeelten Spiel eines Mei- 
fters entftrömt wäre. Und fo, dente 
| ih mir, hat der ‚Uetherio‘ auch Jchon 
| pon der Meifterhand eines Meditor ges 
lernt.“ 

„DBergeilen wir nicht Peppinos Ge: 
ſchicklichkeit“, ſagte Meditor, beſcheiden 
abwehrend. — 

(Fortſehung folgt.) 
| 


Sokalbericht. 
Die Metropolitaunu⸗Oper. 


Glanzleiſtungen bei der Aufführung von 
Wagners „Triſtan und Iſolde“. 


Heute Nachmittag wird „Aida“, Abends 
„Madame Butterfly“, morgen Abend 
„Tannhäuſer“ gegeben werden. 


Im Auditorium wurde geſtern 
Abend, vor nahezu ausverkauftem 
Hauſe, „Triſtan und Iſolde“ aufge— 
führt. Das Publikum beſtand gro— 
bentheils aus Wagner = Enthufiajten 
und diefe durften mit der Darbietung, 
| ileche de3 Bayreuther Meifters herr= 
| liche Tondichtung unter der fundigen 
| Leitung des Herrn Alfred Herh gefun- 
| den hat, wohl zufrieden fein. Und fie 
| naren es. Nach den Attichlüffen wur— 
| den die Inhaber der Hauptpartien iwmie= 
Der und wieder vor die Rampe aeru= 
| fen, und einmal mußte fich ihnen zu 
| diefer Quittirung für den Beifall, der 
| ja dem Oriheiter fajt mehr nod) galt, 
| al& den Sängern und Sängerinnen, 
| «uch der Dirigent anjchliegen. 

Frau Gadsfi, welche die anjtren- 

gende und nicht durchweg danfbare 
| Bartie der „Hole“ fang, ift feit Xab: 
| ren als die beſte Vertreterin dieſer 
: Bartie befannt, die im Reiche des Ge— 
fange3 zu finden ift. Die ihr fchon vor 
wer weiß mie langer Zeit gemordene 
MWeis- oder Schwarzfaaung, fie werde 
infolge der Wagner’fchen Strapagie- 
rung ihrer Stimmittel diefe binnen 
furzem einbüßen, hat fi bis jekt 
nicht erfüllt, und in Anbetracht der 
| Fertigkeit, welche die Künftlerin jebt 
darin erreicht hat, mit befagten Mit- 
teln Haus zu halten, ift in diefer Be— 
ziehung auch faum mehr etwas für fie 
zu befürchten. Wie jühes Nachtigal- 
ı Ien- Flöten Klang Frau Gadatis Stim- 
| me in dem großen Duett de3 zweiten 
Altes, und Ueoläharfen-Klang unter= 
| mifcht mitNacstigallen-Schluchzen Tieß 
| fie in der Schlußfzene der Tragdbie 
| durch die weiten Räume bes Haufes 

zittern und klagen. 

Alois Buraftaller befit für den 
| „Zriftan“ die ideale, hochragende Hel- 
denfigur und verfügt außerdem über 
| eine trefflich gefehulte Stimme, mit 

twelchet haushälterifch umzugehen auch 
| er gelernt bat. Nur diefer feiner Fä- 
| higfeit mar e3 zu danfen, daß er im 
dritten Akte ftimmlich nicht in Konkurs 
gerieth, mwennaleih man es ihm ans 
merfen fonnte, daß Iriitans Tod ihm 
fehr gelegen fam und ihm mie eine 
rechte Erlöfung dünfte. Die beiden 
hauptfächlichen Nebenpartien: „Bran= 
gäne“ und „Kurneval“, mit Frau 
Schumann Heint, bezw. Herrn Dan 
Roon befegt, hätten jchmwerlich beffer 
aefungen werden fünnen, und aud 


| Herr Bla, als „König Marke“, mur= | 


| de den Anforderungen feiner Partie in 
| der mwürbepollen Weife gerecht, bie 
| man von früher her an ihm fennt. 

Heute Nachmittag wird von der Me- 
; tropolitan-Gefellfiehaft Verdi „Aida“ 
gegeben, unter Mitwirfung der Damen 


| Cames3 und Jacoby (an Stelle von | 


- Frau Homer) und der Herren Carufo, 
Plancon und GStracciari. Für heute 

| Abend fteht „Madame Butterfly“ auf 
dem Spielplane, mit Frl. Farrar in 
der Titelrolle. Morgen, Donnerftag, 
findet eine „Zannhäufer"-Aufführung 

} ftatt, bei welcher Frl. Yarrar die „Eli= 

| zabeth”, Herr Burgftaller den „Iann= 
häufer“ fingen mwirb. 


Es ift für Euh 
ſchwächliche Leute! 


Hoftetter'3 Magenbitters bat jich als ideale Mes 
dizin für jeden Mann oder jede Frau eriviefen, 
die an fihleatem Appetit, Kopfwed, Aufitonen, 
Uebetteit, janrem; Aufitoßen, Dyöpepfie, Unver- 
danlichkeit, Berftopfung, Erlältungen, Grippe, 
Frübiahesfieber oder Malaria leiden, und da 
wir es als abfolnt rein garantiren, braudt Nies 
mand zu zögern, eine Ylafche 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


fotort au berfuden. &3 befriedigt ftet3. 


Packete frei! J 


Magenleiden und deren Urſachen, als Nervoſität, Herzklopfen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Gas im Magen ꝛe., durch ein neues Mittel 


behandelt. 


Probe frei an Alle! 


Sr 


Schlechte Berdauung der Grund aller Webel. 


Wenn Ihr mit einem Tranten Magen oder den dadurch hervorgerufenen Lir« 
fachen, als Verftopfung, Leberleiven, Kopfichmerzen, ſaurem Aufſtoßen, Sodbrennen, Blu— 
hungen, Scjlaflofigteit, geiftiger Niedergejhlagenheit, Herzklopfen, Nervofität, Magenkatarrh, 
Magengeihwiren, Magengas, Gefühl der Vollheit nad) dem Efjen, Schmerzen in der Magen- 
gegend, belegter Zunge, bitterem Geihmad im Munde, Appetitlofigteit 2c., behaftet jeid, 
dann fendet mir Euren Namen und Adreffe, ich werde Euch ein Freies Pacet von mei- 
nen Magentabletten fenden, welche in Kürze heilen. So wohlthuend wirken diefe Mla- 
gentabletten, daß fchon Sälle geheilt wurden, wo anfcheinend keine Hilfe mehr möglich 
war. Ein illuftrirtes 52feitiges Buch, welches Ihren Kal genau befchreiben wird, fende 
ich ebenfalls frei. Schicht fein Geld oder Poftmarten, denn ich will, dat jeder Kranke 


diefes Föftliche Mittel erft auf meine Koften probirt. 


Hinter Zuchthaͤusmauern. 


Nicholas zu lebenslänglicher, Leopold 
14 jährıger Haft verurtheilt. 


Die Geſchworenen im Leslie-Prozeß 
brachten geſtern noch am Spätnachmit— 
tag ihren Wahrſpruch ein, durch wel— 
ſchen Howard E. Nicholas, der geſtän— 
dige Mörder von Frau Margaret Les— 
lie, zu Zuchthausſtrafe auf Lebenszeit, 
ſein Mitſchuldiger Leonard Leopold 
zu vierzehn Jahren Zuchthaus verur— 
theilt wurde. Leopold, der ſich ſorg— 
fältig gehütet hatte, belaſtende Zuge— 
ſtändniſſe zu machen, war trotzdem 
höchlich erſtaunt über den Wahrſpruch, 
er hatte fich offenbar auf die ITodes- 
| ftrafe gefaßt gemacht, hatte in den Ta= 


zu 


gen des Prozejjes in höchiter Ungit ge- 
| lebt, und als er in’3 Gerichtäzimmer 
| geführt wurde, um den Wahrfprud 
zu vernehmen, war fein Geficht ajdh- 
fahl. 

Nicholas dagegen hatte fich vollitän- 
| dig in der Gewalt. Er war während 
ı des ganzen Prozeffes ruhig und gefaßt 
| gewejen und hatte jogar etma3 von der 
| Munterfeit gezeigt, die feinem Wejen 
; eigen fein fol. Seine Fallung verließ 

ihn auch nicht in den bangen Minuten 
bor der Verfündung des Wahrſpruchs. 

Die Vertheidiger der Beiden brad)- 
die üblichen Anträge auf 

Prozeß ein, aber 
| diefem Falle nur 
| Formfade, denn in Wirklichkeit 
find die "Anwälte mehr als zu- 
frieden mit dem Ausgang des Prozef- 
ed. Sehr enttäufht war H. M. 
| Woody, der Vater der&rmordeten, der 
| die Mörder feiner Tochter ain Galgen 

hatte jehen wollen. Er glaubt, daß 
der Umftand die Gefchwmorenen zur 
Milde geftimmt bat, daß Nicholas ein 
| Krüppel if. Er hat ein fkinftliches 
| Bein. 
| Die Geihmworenen waren vierStun= 
den lang in Berathung. Die meijten 
Abjtimmungen betrafen die Schuld 
| Leopold3, ed wurde neunmal abae= 
| jtimmt, ehe die Schuldfrage einftimmig 
| bejaht wurde. Nicholas wurde gleich 
| bei ber eriten Abftimmung jchuldig er= 
ı Härt, bei der dritten erfolgte feine 
Verurtheilung zu, lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe. 
— —— — — 


Srgen wunden > und Erkältung gebdraucht 
mega el. Probeflaihe 10c. 


— — —— —— 
Großfeuer. 


ten zwar 
neuen 
das war in 


einen 


Die Holliſter'ſche Druckerei und andere Ge⸗ 
ſchäfte ausgebrannt. — Schaden 8280, 000. 


Durch Feuer wurde heute früh kurz 
nach Mitternacht eines der erſten Ge— 
bäude, welche nach dem großen Feuer 
im Jahre 1871 im Großhandels-Ge- 
fchäftstheil -erbaut wurden, der den 
Waller’jhen Erben gehörige fechs- 
ftödfige Bau an der Süboftede ver 
Madifon und Market Str., völlig zer- 
ftört, und das durch eine Gafie ge- 
trennte Gebäude des „Evening Jour— 
nal“ entging mit fnapper Noth einem 
gleichen Schidjal. Yn den unteren 
beiden Stodmerfen des abgebrannten 
Gebäudes betrieben die Gebrüder Hol: 
liter ihre Druderei. Die firma be- 
fand fich gerade am Umzuge nad Ra- 


#* 


Alan adreflire: 


Rohn U. Smith, 


4852 Gloria Bldg., 


| pensmwood, hatte aber erft eine Preffe 
| fortgefchafft, al3 das Teuer ausbrad), 
und büßte fechzehn Prefien, eine große 
Zahl Segmafdinen, 65 TonnenDrud- 
papier und anderes Material ein. hr 
Verlujt mird auf $150,000 veran— 
Thlagt. In den oberen Stodwerfen 
befanden fich die Gefhäfte der Su: 
perior Braß and Yirture Co, von 
Hermann Carlfon & Eo., und von R. 
Lovett & Son. 
len fi) auf indgefammt $25,000 und 
der der Hauöbeliger auf $75,000. Das 
euer hatte mit großer Gefchwindig- 
feit um fi gegriffen und fand nur 
allzu reichlihe Nahrung, fo daß bei 
Untunft der Feuerwehr 
nicht3 mehr zu retten ivar. 
Hollifter, das jüngere Mitglied der ge= 
nannten Drudereifirma, war der&atte 
der bon Richard Yoens erbrojjelten 
Frau Beſſie Holliſter. 
Erploſion in einem Fabrikgebäude. 
Im Chemikalien-Lagerraum 
der vielen Gebäude der Weſtern Elec— 
tric Co. an der 48. Ave. und W. 22. 
Str. in Hawthorne explodirte geſtern 


überhaupt | 
Fred ©. 


| 


Deren Berluite jtels ' 


Milwanter, Wie 


Bom Grundeigenthumsdmarft. 


, Apartmenthaus an Jadfon Bonlevard und 


Turner Ave. verfauft. 


Das Apartmenthaus an der Süboft- 
Ede von Jadfon Boul. und Turner 
Ape. ift von Robert Bartlett an as. 
©. Graham von New York zu einem 
nich: angegebenen Preife verfauft wor- 
den. Der Werth des mit 550,000 be- 
Iojteten Eiaenthums wird auf $80,900 
geihägt. ES hat 144 Fuß Front und 
90 Fub Tiefe, das Haus ift ein brei- 
ftöd. Steinbau mit 24 Wohnungen. 
E3 bringt jährlich $7800 an Miethe 


‚ ein. 


Das dreiitödige Apartmentgebäude 


: an der Nordojt:Ede von Millard Abe. 


eines 


Abend ein Behälter mit Firniköl und | 


mit folder Gewalt, daß beide Seiten- 
mauern des Gebäudes herausaerifjen 
wurden und das Dach einflürzte. Die 
in den Gebäuden Nadht3 arbeitenden 
hundert Berfonen eilten fofort in’3 


Sreie, drei, welche fich in dem zerftör= | : 
ten Gebäude befanden, erlitten Verlep: ı Place, 57 3j10 bei 138 Fuß, ift bon 


nämlich: Maſchiniſt W. E. 


ungen, 
Paterſon, 35 Jahr, 1485 Fulton Str., 
am Kopf und an 
Nachtwächter H. B. Ruhlmann, 
Körper; Zipilingenieur Eugene Tom: 
les, 30 Jahr, 987 Spaulding Ape., am 
Kopf, an den Schultern und innerlich. 
Die Polizei mußte die Ummohner, de- 
ren Angehörige zumeift in der Yabrif 
arbeiteten, mit dem Knüppel daran 
verhindern, in die Anlagen einzudrin= 
gen. Das zerftörte Gebäude war eins 
ftödig, 50 Fuß breit und 150 Ta 
lang. Der angerichtete Schaden mwirb 
auf $25,000 gefchäßt. 
Wohnhaus in flammen. 
Funken aus dem Schornitein fegten 


ı verfauft. 


den Schultern; | 
32 | 


Kahr, 788 Walnut Str., am Kopf und | NR. 3., hat von Frederid Schroeder das 


und 15. Str., 413 bei 125 Fuß, ift von 
Dennis E. Kelleher an Albert Atkin- 
fon für $40,000 verfauft worden. &3 
ift mit $26,500 belaftet. 

Das Eigenthum an der Norboft- 
Ede von Weit Lake und Carpenter 
©tr., 200 bei 100 Fuß, ift von Meorti- 
mer D. Hathawan an Helen Yiabel 
Bryce fiir $40,000 verfauft worden. 

Aofeph Pepto hat an Wallamw und 
Maria Kobzina daS Laden- und 
Wohngebäude 594—596 Blue Ysland 
Ape., 50 bei 100 Fuß, für $23,850 
&3 ift mit $13,900 belaftet. 
Das Miethshaus 35—37 Alerander 


Dlaf Olfon und Anderen an Frau 
Minnie Beterfen für $28,000 verkauft 
worden. &3 ift mit $13,000 belaftet. 

Eugene E. PBomeroy von Madifon, 


Miethshaus an der Norbmweit-Ede von 
Byron und Perry Str., 47 bei 150 
Fuß, mit $25,000 belaftet, und das 
Miethahaus an der Siüdmeit-Ede von 


| Byron Str. und Southport Ave., 50 


bei 150 Fuß, mit $28,000 belaftet, ge= 
fauft, Der Preis ift nicht befannt. 


—)vñ0— 
Zeunings:Banf verklagt. 


Frau Mary %. Stone und Frau 
2. H. Clark haben bie nings 
eal Eitate, Loan & Truft Company 


heute früh um 4 Uhr das Dad des | Bank auf Zahlung von $1931.50, bez. 
zweiftödigen Wohnhaufes von Richard | $1400 verklagt. Die Summen ftehen 
Race, 2117 Irving Part Boulevard, | 


in Brand. Race brachte fchnell feine 
beiden Schmweftern in Sicherheit und 
rief dann die Feuerwehr, welche die 
Ylammen löfchte, nachdem fie einen 
Schaden von $200 angerichtet hatten. 


Relic Soufe. _ 


Die allabendlichen Konzerte des Mans 
goldihen Orcheſters im Relic Houje find 
regelmäßig jehr jtarf befucht, und Die 
tüchtigen Leiftungen der Mufifer finden 
den verdienten Anklang. Die Programme 
find immer.gejchmadvoll zufammengeftellt 
und bringen jtet3 für Neben Etwas, io 
daß alle Hörer befriedigt werden. Der 
Wirth, Herr John Weis, iit unabläfiig 
darauf bedacht, feine Gäjte nur mit dem 
Beiten zu bewirthen und ihnen den Aufs 
enthalt im Relic Houfe fo angenehm tie 
nur möglich zu machen. 


CASTORIA füsägiingeund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht "rn 


Es ⸗* 


— 
* 


| 


ihnen angeblich zu für Aktien der 
Bank, die jie zurüdgegeben haben, ge= 
mäß einem Ablommen, welches getrof- 
fen mwıtebe, als fie die Aktien kauften. 
Der Präfident ber Bant if E, 9. 
MWilcor, der Nachfolger von $. Elliott 
Jennings. 


Ber. Gefeuf@aften. 


Morgen Abend 8 Uhr findet im 
Sherman Houfe die regelmäßige mo- 
natliche Sigung der zugs⸗Behörde 
der Vereinigten Geſellſchaften für ört⸗ 
liche Selbſtverwaltung ſtatt. Die 
Mitglieder ſind erſucht, ſich ſämmtlich 
einzufinden, da Vorkehrungen für die 
demnächſt abzuhaltende zweite 
Konvention getroffen werden follen 


—— 


EEG 


Trägt die 





Bauktrach. 


Philadelphia, 10. April. Die „Lin- 


coln Savings & Truft Co.”, eines ber 
tleinen Finanzinftitute: Philadelphias, 
bat auf Befehl- des jtaatlichen Bant- 
fommiljärs Berfey ihr Gejchäft ein- 
geitelt. Der ſtaatliche Bankprüfer 
Reiley wurde zum Maffevermalter er- 
nannt. 

Die Hilfsquellen der Anſtalt belau—⸗ 
fen ſich auf 3421,000, dieEinlagen auf 
8250,000. Zur Zeit der letzten Prü— 
fung war ein Ueberſchuß von 814,000 
vorhanden. Das eingezahlte Kapital 
beträgt $132,000, 

— — — — — 


Ausland, 


Bädergefellen fiegen: 

Der Ausftand in Wien. zu Ende. — Dr. 
Krieger in Hamburg verhaftet. — Hochzeit 
im Baufe Krupp. 

t€ vegiallabelbepeihe ber ‚,R. D. Etaatsettune®.) 
Berlin, 10. April. In der Billa 

Hügel bei Efjen fand gejtern die Ver- 

mählung von Frl. Barbara Krupp, 

Tochter des verftorbenen Kanonentö- 

nigs, mit dem Regierungsaſſeſſor 

Treiherrn Tilo v. Wilmomsfi ftatt, 

Der Bräutigam, melcher bisher Dem 

Landrathsamt des Kreiſes Grafſchaft 

Hohenſtein in Nordhauſen, zugetheilt 

war, iſt vor wenigen Tagen zum 

Landrathsamt des Landkreiſes Bonn 

verſetzt worden. 

Unter großartigen Feierlichkeiten 
hat das Großherzoglih Mecklenburgi— 
iche Grenadier-Regiment Nr. 89 in 
Schmerin das Jubiläum feines 125- 
jährigen Beftehen? begangen. Groß: 
herzog Friedrich Franz von Medlen- 
burg-Schwerin, der geftern das 25. 
Lebensjahr vollendete, und Großherzog 
Adolf Frievrihd von Medlenburg- 
Strelik mohnten dem Feite bei. In 
Vertretung de3 Kaifer? mar Prinz 
Spriedrich Wilhelm von Preußen er— 
jchienen. 

Aus Münden kommt die Nachricht, 
daß der berühmte Genremaler Franz 
v. Defreggere dort ſchwerkrank darnie= 
der liegt. 

Der, nach dem jüngſt gemeldeten 
Selbſtmord des Chefarztes des Mün—⸗ 
chener „Giſela Kinderhoſpitals“, Dr. 
Moritz Hutzler, zurückgetretene Vor— 
ſtand des Inſtituts erläßt jetzt eine 
Ehrenerklärung für Hutzler! Die Her— 
ren verſicheren, daß der gegen Dr. 
Hutzler erhobene Vorwurf, er habe un— 
ter Anwendung unlauterer Mittel 
Kollegen von ihrem Poſten verdrängt, 
um felbft Vortheile zu erlangen, durdh= 
a8 unaerechtfertiat fei. 

Nach einer Meldung aus Hamburg 
ift der, früher in Chicago anfällig ge 
mefene Dr. George E. Krieger, ‚der 
Mater des aus Groß-Flottbed ent- 
führten Knaben „Eddy“, in ber 
Hınfeftabt in Haft genommen worden. 
Meder der Sohn nodh fein Entführer 
Saben bi jebt 
fönnen. (Eine Berliner Depefche der 
Affoziirten Prefie hatte gemeldet, daß 
Dr. Krieger mit feinem Göhnden 
„Eddy“ in Berlin fei, mo er zu prafti= 
airen gebenfe. Und eine andere Des 
peiche befagte, Dr. Krieger habe fich 
auf den Haftbefehl Hin nebft dem Pri= 
vatbeteftin dv. Verfen in Hannover ge- 
ſtellt.) 

Wien, 10. April. Der Bäckerſtreik, 
welcher ſeit Mitte März zum Leidwe— 
ſen des Publikums im Gange war, iſt 
nunmehr glücklich beendet. Das Er— 
gebniß des Kampfes iſt: daß die 
Bäckermeiſter unterlegen ſind. Die 
Geſellen haben nicht nur ihr Verlan— 
gen nach höherem Lohn, ſondern auch 
ihre Forderung der kürzeren Arbeits— 
zeit durchgeſetzt. 

fJana; Auer. 
Bekannter ſozialiſtiſcher Reichstagsabgeord⸗ 
neter geſtorben. 


Berlin, 10. April. Ignaz Auer, der 
bekannte Sozialiſtenführer und Mit— 
glied des Reichstages, iſt geſtorben. 

(Er wurde am 19. April 1846 in 
Ingolſtadt, Baiern, geboren und war 
ſeinem urſprünglichen Gewerbe nach 
Sattler. Seit vielen Jahren aber war 
er journaliſtiſch und agitatoriſch thätig 
und mit dem Parteivorſtand eng ver— 
knüpft. Er nahm eine ziemlich ge— 
mäßigte Haltung ein, obwohl er nicht 
zu den „Reviſioniſten“ hielt.) 


Duma und Negierung. 


St. Petersburg, 9. April. Von Tag 
zu Tag werden bie Beziehungen zimi- 
ichen- ber Regierung und dem Parla= 
mentshaus gefpanntere! 

Befonders liegt dieg daran, daß der 
Premier Stolypin mieberholt vom 
Parlament wegen Weberfchreitung fei= 
ner Vorrechte gerügt worden tft. 

Das Budaet murde vom Haus an 
ein KRomite verwiesen. 
ein Romtte verwiefen. Dies war ein 
Sieg der Verfaffungsdemofraten über 
die Ertremen. 

_—— — 

— Die Regierung Rumäniens fors 
dert in einem Aufruf die Landbefiger 
auf, nad ihren Befigungen zurüdzus 
fehren und mit ihren Bauern Ab= 
machungen zwecks Wiederaufnahme 
der Arbeit zu treffen. Zugleich ber⸗ 
ſpricht ſie wieder bauernfreundiche 
Gefete, „ohne die berechtigten Inte— 
reſſen der Landbeſitzer zu ſchädigen“. 


Werden Eure 
Augen müde? 


Verſucht den Kaffee 10 "Tage 
aufzugeben und. teinft' 


POSTUM 


„Cs hat. feinen Grund“, 


aufgefunden merben |; 


. Der einzige Speife Artikel aus Wei: 
‘zen zubereitet welcher durch und 
durch nahrhaft ift, bleibt doch der 
„Soda:Crader", aber — der einzige 
„Soda-Crader" von dem dies mit 
Wahrheit behauptet werden fann ift 


Uneeda Biscuit 


„Soda Erader” in wiffenihaft- 
licher Weife zubereitet. 
„Soda Erader” in jeber Hinficht 

geſchützt. 
„Soda Cracker“ der immer friſch, 
tinusperig und rein iſt. 


„Soda Cracker“ der immer gut 
bleibt. 


Der | einzige 
Der | einzige 
Der 1 einzige 


Der | einzige 


€ in einem fRaubfreien 
feuchtigkeitdichten Yarket 
NATIONAL-BISCUITSCOMPANY 


Neues Blutvergießen zu Lodz! 


Lodz, Ruſſiſchpolen, 10. April. — 
Wieder gab es blutige Zuſammen— 
ſtöße politiſchen Charakters zwiſchen 
Arbeitern dieſes Bezirks, und dabei 
wurden nicht weniger als 12 Perſonen 
getödtet, und 14 verwundet! 

Geſtern wurden hier auch zwei 
ſtaatliche Wutki-Verkaufsſtellen qus— 
geplündert, und die beiden wache— 
habenden Soldaten wurden getödtet. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
An Sable Island, N. S., vorbei: Potsdam, von 
Rotterdam nach New VYork (Donnerſtag früh am 
New Vorker Dochk erwariet. 
St. John, N. B.: Lake Champlain von Liver— 
pool. 
Hongkong: Empreß of India von Vancouver, über 
Votohama u. ſ. w. 
Suez: Bellerophon, von Glasgow nah Seattle. 
Gibraltar: Hamburg, von New Vork nah Neapel 
und Genua, Ei 
Neapel: Virginia von Nerv Vorf, 
Trieft: Giulia von New Dorf. 
Libau: Smolersf von Neiv York, über Rotterdam. 
Glasgow: Laurentian von Pojfton. 
Hamburg: Penniylvania von New York, 
Adgegangen, 


New York: Noordam nach Rotterdam; Baltic und 
Garonia nad) Liverpool, Honorius nad Argentinien 
u.) w. 

Yotohama: ZTartar, von Hongkong nach Van— 
couver. 

Boſton: Bohemian und Sylvania nach Liverpool; 
Cauopia nach Mittelmeerhäfen. 

ey Michael: Neuftria, von Barcelona nah New 
Hort, 
 Queenstown: Garmanta, von Liverpool nach Neiv 
York; Mongolia, von Liverpool nah Philadelphia. 


ern Gin guter Ruf. Browu's 
N AN . ” 

— cHlAL Brondial Trodjes find über- 
i RS all als dns beite Mittel für 
* wehen Hals, Heiſerkeit und 
Brondial Leiden anerfannt. Ohne 
Dpiate, Niemals Iofe vertauft, 


Telegcaphiſche Nolizen. 
Inlande 


— Waſhington, D. K., hatte den 
größten Schneefall, der jeit 18 Jahren 
im April dort vorgefommen. 


— 127 Gtreifer der „American 
Shipbuilding Eon.“ in Loraine, D., 
jollen zur Arbeit zurüdgefehrt fein. 


Ein Feuer in der League 
S3land-Marineftation, bei Philadel- 
phia, verurfachte $100,000 Schaden. 


— Das Kupferland von Nord» 
Michigan hatte 48 Stunden hindurch 
einen der fchlimmiten Schneeftürme in 
feiner ganzen Gefchichte. 


— Verhaftet wurde der griechifche 
Konful Jatros in Zomell, Maff., un: 
ter Anklage der Verihmörung behufs 
Einfhmuggeln3 unerwünfchter griechi- 
fcher Einwanderer. 


— Abgebrannt ift in Columbus, 
D., das 6⸗ſtöckige Briefnel-Mitthoff- 
Gebäude, in weldem u. U. das Blatt 
„Evening Dispath” etablirt mar. 
Schaden $300,000. 


— Mit dem „Kaifer Wilhelm II.“ 
fuhr auch der deutiche Botjchafter 
Schr. v. Sterndburg nad Deutichland 
ab, um feine Güter in Sacdhfen zu be— 
fuchen. : Seine Wegreife hält man für 
ein Zeichen, dab es mit der Verlänge- 
rung des amerifanifch-deutfchen Han= 
delsproviſoriums günſtig ſteht. 

— Wie aus Topeka, Kanſas, ge— 
meldet, wurde Willie Sell, nachdem er 
21 Jahre im Zuchthaus geſeſſen, 
wegen angeblicher Ermordung ſeiner 
beiden Eltern, ſeines Bruders und 
ſeiner Schweſter, von Gouverneur 
Hoch bedingungslos begnadigt. 
Operndirektor Conried fuhr 
geſtern mit dem Kaiſer Wilhelm 
II.“ von New PYork zu einer Erho— 
lungsreiſe nach Europa ab. Er er— 


klärte die Angabe, daß er reſigniren 


wolle, für grundlos. Nur die Leitung 
des deutſchen Irving Pl.«Theaters in 
New York kann er wegen Zeitmangels 
nicht behalten. 


— — —— 


Ausland. 


Maſſenhaft fliehen wieder 
Juden aus Südrußland, — man 
fürchtet neue Judenmetzeleien zu den 
den ruſſiſchkatholiſchen Oſtern! 


— Präſ. Kaſtro von Venezuela 
erholt ſich immer mehr. Der Zweite 
Vizepraſident Velutini verreiſte nach 
Europa. 
— Im britiſchen Unterhaus brachte 
der Radikale Dilke wieder eine Frauen⸗ 
ſtimmrechtsvorlage ein; ſie gelangte 
ohne Debatte zurseriten Lefung. =; 
— Die Konfuln in Cafablanca, 
Marokko, bejchmerten fich gemein 
fchaftlich über. den: dortigen Gouver- 
neur, ba er gar nichts für den’ Schub 
der. bortigen Euzopäer-thue.. > «0 


— 


’ 
564 Woodward Avenue, Tetruit, Mic. 


— 


— Eine Zeitung in Chriſtiania, 
Norwegen, ſagt, Präſident Rooſevelt 


— — ———— — —— —— — — —— — — — — 


Blanke'ſche Wohnung aus. 


Ein verwegener Raub wurde geſtern 
Abend um elf Uhr von zwei Maännern 
und einer etwa 35 Jahre alten Frau 
in dem Hauſe von F. L. Blanke, 449 
Belden Ave. ausgeführt. Die Fami— 
lie Blanke befand ſich zur Zeit im 
Theater und fand, als ſie um ein Uhr 
heute früh heimkehrte, die Dienſtmagd, 
die fünfzig Jahre alte Frau Irene 
Baker, bewußtlos auf ihrem Bett lie— 
gen, während die Hausthür offen ſtand 
und in einem Zimmer alle Auszüge 
durchwühlt worden waren. Ein Arzt 
brachte Frau Baker bald zu ſich, und 
fie erzählte, daß fie um elf Uhr in der 
Küche mit Gejchirrwafchen befchäftigt 
mar. Plöglich Habe fie die beiden 
Männer und die Frau eintreten fehen. 
Letztere fei ftarf verjchleiert gemefen. 
Einer der Männer habe fie, Fra 
Baker, gepadt, fie habe fich aber zur 
Mehr gejegt und ihm das Geficht zer- 
fraßt. Dann jeien alle Drei über fie 
bergefallen, hätten fie nach einem 
Schlafzimmer gezerrt und auf ein Bett 
geworfen, mörauf das Weib ihr ein 
mit Chloroform getränftes Handtuch 
über das Geficht legte. Frau Baker 
verlor dann das Bemußtfein. Sie 
glaubt, das Mei wieder erfennen zu 
fünnen. Diefes und ihre Begleiter 
waren elegant gefleivet. Die Verbre- 
cher erbeuteten $200 und Schmudfa= 
hen im Merthe von $300, Die Bolt: 
zei murde von dem Vorfall in Kennt- 
niß gefeßt. Frau Baker jteht fchon 


müffe im März 1909 dort einen Bor: | feit zehn Jahren in Dienten der Fa- 


trag halten, da dieg eine Bedingung 
für jeden Empfänger eines Nobel- 
preiſes fei. 

— In Baris machte das Publitum 
riefige Einfäufe in Erwartung des 
angefündigten  Generalitreifs in 
Lebensmittelgefhäften. In Maärfeille 
ftellten jchon geftern 1000 Bäder die 
Arbeit ein. 


— Gogar die Hl. Synode in Rup- 
land arbeitet jet an einem Entwurf 
zur Erleichterung der Ehefcheidungen 
daſelbſt. Weil die Scheidungen fo 
ſchwer zu erhalten find, hatten die 
Heirathen abgenommen. 

— Durd religiöfe Umzüge feierte 
man in den Orten um den Bejup 
herum den Jahrestag der verhängniß= 
vollen Wulfanausbrüche. Zugleich er= 
eigneten fi” gmei neue, aber nur 
leichte Etdbeben in Kalabrien. 

— Die Nachfrage nad) Regenfchir- 
men tt in Zondon fehr abgefallen, mweil 
die Damen in den Theeräumen, den 
Dmnibuffen und den Untergrundbah: 
nen Schuß vor Regen fuchen, und die 
Herren mehr Regenröde jowie billige 
und ftarfe Derbys tragen. 


Zolalberight, 


Der Standard Dil-Proseh. 


Die Dertheidigung erlangt von dem Nichter 
ein wichtiges Sugeftändniß. 


Als Ende voriger Woche die Ver: 
theidigung in dem „Standard Dil”- 
Prozek mit der Beibringung von Ent- 
laftungsmaterial begann, rief jie als 
eriten Zeugen einen VBerfandt=Elerf der 
angeklagten Gejelfhaft auf. Sie 
legte diefem die Frage vor, ob er ges 
mußt Hätte, mie Hoch ich die por= 
Ichriftsmäßige Verfandtrate für Die 
Beförderung von Del aus Chappell, 
SU, nad Eaft St. Louis belief. Der 
Zeuge gab zur Antwort, daß dieje Rate 
feines Wiflens 6 Et3. für je 100 Pfp. 
betragen habe; daß diejes nicht Die 
vorschriftsmäßige Rate gemefen jet, 
habe er nicht gemußt. Die Bertreter 
der Anklage erhoben gegen den zidei- 
ten Theil diefer Antwort Einfprache 
und beantragten, daß fie al3 belanglos 
aus dem Protokoll geſtrichen werde. 
Unfenntniß des Gefehes ſchütze vor 
Strafe nit. — Hierüber hat man 
dann, unter Ausfchließung der Jurh, 
bi3 heute früh herumgeftritten. Die 
Vertheivigung vertrat den Gtand- 
punkt, dab Frachtoerfender nur be= 
jtraft werden könnten, ſofern ſie ſich 
wiſſentlich niedrigere Frachtraten 
ſicherten. Die Vertreter der Anklage 
machten geltend, daß es Pflicht der 
Frachtverſender ſei, ſich bezüglich der 
Ratenfrage zu vergewiſſern. Heute 
hat nun der Richter entſchieden, es 
müſſe der angeklagten Geſellſchaft das 
Recht zugeſtanden werden, nachzuwei— 
ſen, daß die beanſtandeten Vergünſti— 
gungen ihr ohne ihr Dazuthun zutheil 
geworden ſeien. Frachtverſender 
brauchten ſeines Erachtens ſich nicht 
an die Bundesverkehrs-Kommiſſion, 
ſondern nur an die Verkehrsgeſell— 
ſchaft, mit welcher ſie zu thun haben, 
um Auskunft über die Frachtraten zu 
wenden. — Das Zugeſtändniß an die 
Vertheidigung, welche in dieſer Ent— 
ſcheidung liegt, iſt ein ungemein wich— 
tiges und mag bewirken, daß das 
langwierige und koſtſpielige Prozeß— 
verfahren mit einem Urtheil zu Gun— 
ſten der „Standard Oil Co.“ endet. 


-—— — 


Europäifhe Wecfelraten, 


Saut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich heute Die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.76 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.30 
Schmeiz: 100 Franfen 19.27 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 Kronen.... 26.7 
Rußland: 100 Rubel....... 


Frei Für Männer! 
Mein Iehrreiches deutihes Buch üh 
Heilung = Männerf wie —— 
ei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nervöß und ges 
mwäcdht find, an unmatürlichen Verluften 
— * * re ehetie Un —— a⸗ 
ben. Gi em ehrliche Aufklärung über 
feinen dukanb: zei t & een 2* 

ilung ſämm eu 

Ste Bon udaufe furirt — kann ohne 

Be Koften. 

ben ihre Wiederheritellung. Lafien Sie 
fich diefes dentiche Buch jet Fommen. 


DR. GUSTAV BOBERTZ,. 
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milie Blante. 
Auf Abmweaen. 
Iroß der Bitte des Vaters, eines 
geachteten Bürger von Lake View, 
um Onade verurtheilte GStabtrichter 
Himes im Gerichtshof an der Chicago 
Une. heute den jiebzehnjährigen Her- 
bert Sohnfon, 1146 Seminary Abve., 
zu 810 Geldftrafe und dreißig Tagen 
Arbeitshaug, weil er als Autfcher der 
MWäfchereibefigerin Frau H. Eridfon, 
95 Fullerton Ape., etwa $10 verun- 
treut hatte, Geld, welches er von Kun: 
den der Frau einfaffirt Hatte Er 
ſtand erſt ſeit acht Tagen in ihren 
Dienſten. Der Junge war ſchon vor 
einem Jahre aus gleicher Urfache ver— 
haftet, aber auf Bitte ſeines Vaters 
freigelaſſen worden, nachdem dieſer 
den Fehlbetrag erſetzt hatte. Unter 
dieſen Umſtänden glaubte Richter Hi— 
mes heute keine Milde walten laſfen 
zu dürfen. 
ernennen 

Eine Meile bis zum Doktor, 
oder vieleicht aud zehn. Wenn 
Sie auf dem Lande oder in den Vor- 
jtädten wohnen, dann wiſſen Sie, was 
das bedeutet, Kleine Uebel werden ge= 
jährlich, oder ‚wenn fie gefährlich find, 
enden jie töbtlich, ehe Sie ärztliche 
Hilfe herbeiholen fünnen. Gie können 
feinen Doktor auf dem Regal Khrer 
Vorrathsfammer vorräihig halten, 
aber Sie fünnen einen Vorrath von 
Fornt!’s Alpenkräuter haben, auf den 
Sie die Hand in dem Augenblid legen 
fönnen, wo er gebraucht wird. Herr 
Leonard Marzer aus Mauch Chunt, 
Ba., jagt: „Sch habe Forni’s Alpen- 
träuter fünfzehn Jahre lang ala mei- 
nen Hausarzt, einen zuoerläffigen 
Helfer, und immer mit Erfolg, ge- 
braucht. ch betrachte es ala meine 
Pflicht, Jhnen für Ddiefes ausgezeic- 
nete Präparat meinen Danf aus 
zuſprechen. Der Alpenkräuter iſt von 
Jung und Alt gebraucht worden, und 
ſtets mit demſelben Reſultat. Er hat 
niemals verſagt. Er hat mir Hun— 
derte von Dollars an Doktor- und 
Upothefer-Rechnungen erfpart. Er ijt 
in der That eine lobensmwerthe . Medi- 
zin. ch und meine Familie würden 
nicht daran denfen, ohne diefe Medizin 
im Haufe fein zu fünnen. ch hoffe, 
daß Gott Ihnen langes Leben fchenten 
möge, damit Sie in hrem guten 
Merk, der leidenden Menjchheit Linde= 
rung zu verjchaffen, fortfahren fün= 
nen.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt entjchieben 
ein Hausmittel. Er ſichert und ver— 
ſchafft robuſte Geſundheit. In Noth— 
fällen iſt er unbezahlbar. Er iſt ein 
Blutreiniger, welcher das Syſtem rei— 
nigt und die Zirkulation beſchleunigt. 
Er bringt die Verdauungs-Organe in 
Ordnung und ſtellt die richtige Thä— 
tigkeit der Nieren und Leber wieder 
her. Forni's Alpenkräuter iſt über 
hundert Jahre alt. Er iſt altbewährt 
und zeiterprobt. Nicht zum Verkauf 
durch Apotheker, ſondern durch in 
jedem Gemeinweſen angeſtellte Spezial— 
Agenten. Wegen des Näheren ſchreibe 
man an Dr. Peter Fahrney dFe Son 
Co. 112-118 So. Hoyne Ave., Chi— 
cago, IL. Anz 


Fluchtverdächtig. 


M. C. Fitzgerald und George Smith wur—⸗ 
den ins Bundesgebäude gebracht. 


Maurice C. Fitzgerald und George 
Smith, welche des Diebſtahls mehrerer 
Poſtſäcke von einem Wagen vor dem 
„Stock Exchange“-Gebäude an La 
Salle und Madiſon Str. angeklagt 
ſind, wurden heute Vormittag von den 
Deputy Bundesmarſchällen Griffith 
und Fowler aus ihren Zellen im— 
Countygefängniß geholt und gefeſſelt 
nach dem Amtsraum des Bundeskom— 
miſſärs Yoote im Bundesgebäude ge— 
bracht. Die Bundesbehörde hatte er— 
fahren, daß ein Plan zur Befreiung 
der Angeklagten in's Werk geſetzt wer— 
den ſolle, nachdem Smith ſchon vor 
zwei Tagen einen Fluchtverſuch ge— 
macht hatte, indem er die Gitterſtäbe 
ſeiner Zelle durchſägte. Wie verlautet, 
hatten Freunde der Gefangenen die 
Abſicht, ſie mit einer Säge und einem 
Revolver zu verſehen. Die Bundes— 
beamten wollen ſich über den angeb— 
lichen _Befreiungapfaw “nicht näher 
ausfprechen. ee 


— Borfihtig.— Alte Junafer (lie 
bestrant): „Herr Doktor, ich habe mei- 
ne.leßte Hoffnung auf Sie gefegt!” — 
Arzt: „VBebaure, hoffnungsloje Fälle 
behandle ich nicht!” 


7 


Swei manner und eine Frau plündern die 


t 


ger — — 


Für ältere Leute, 
Holt von-irgend einem. guten 
Apotheter eine halbe Unze Dan- 
belion, eine Unze Compound 
Kargon, drei Unzen Spyrup of 
Sarfapatilla. 

Schüttelt eg gut in der Flafche 
und nehmt es in Xheelöffel- 
Dojen nach jeder Mihlzeit und 
beim Schlafengehen. Dies ilt 
das Rezept und die Anmweifung, 
ie fie eine hervorragende Auto- 
rität in Nierenleiden gibt, die 
behauptet, daß Diefe einfache 
Hausmilhung faft jedes Nieren- 
leiden, Kreuzmeh oder Blafen- 
Schmäde heilt. Dies jollte jich 
bon unerhörtem Werthe für alle 
alten Leute ermweijen, die immer 
mehr oder weniger an ihren Nie- 
ren und Blajen in diejer Jah— 
reözeit leiden. 


rt rt 


Vorſichlige 


Der Senat will bei den Mudern 
feinen Anitoß erregen. 


. 


rt 


Pente. 


Der Ehicagoer Freibrief. 


Das verlanate Maß an Selbftverwaltung 
wird der Stadt faum zugeftanden werden. 
— Eine Dorlage, die reiflich erwogen fein 
will. 

(Eigenberiht der „Abendppofr.) 

Springfield, den 9. April. 
Der Senat3-Nusfhug für Ligens- 
een ijt mit der Durchberathung der 


von Seiten der „Unti-Saloon=League“ | 


eingereihten Local Option-VBorlage 
fertig.‘ Er hat an der Vorlage Aen— 
derungen vorgenommen, twelche Diele 
noch in höherem Mahe abjchwächen, 
clS es durch die Bromne-Bill gefchehen 
ilt, welche das Unterhaus an die Stelle 
der urfprünglichen Vorlage gejegt hat. 
Sn der vom befagten Senat3-Au3= 
Ihuß abgeänderten Form gejtattet die 
Maßnahme zwar Abjtimmungen über 
den Getränkehandel in „Townſhips“ 
und in Städten, aber nicht in Bezir— 
ken, welche ſeit dem Jahre 1889 
Städten angegliedert worden ſind, 
oder ſolchen in Zukunft angegliedert 
werden mögen. 
Chicagos Selbſtregierung. 


Der Hausausſchuß für den Chica— 
goer Freibrief-Entwurf hat geſtern 
Abend 24 Seiten dieſes Entwurfes 
durchberathen. Es zeigte ſich dabei, 
daß verſchiedene Mitglieder — darun— 
ter auch ſolche von Chicago, z. B. 
Shanahan, Pierſon und Sheldon — 
nicht geſonnen ſind, Chicago das Maß 
von Selbſtverwaltung zuzugeſtehen, 
welches der Entwurf vorſieht. Auf 
Widerſtand ſtießen auch die auf Ver— 
hütung von Mogeleien und betrügeri— 
ſchen Schiebungen bei Wahlen abzie— 
lenden Beſtimmungen der Vorlage, ſo— 
wie jene, welche gleichzeitige Erwäh— 
lung der ſämmtlichen Mitglieder des 
Stadtrathes vorſehen und dem Mayor 
das Recht zugeſtehen, bei den Berath— 
ungen des Stadtrathes mitzureden. — 
Einer heißen Situng des Ausfchuffes 
jteht man für morgen entgegen; es 
fteht dafür der Abfchnitt 8 des Ent- 
murfes auf der Tagesordnung, welcher 
bon den Machtvollfommenheiten ban= 
belt, die der Stadtverwaltung einge= 
räumt werden follen. 


Gefährlihes Erperi--ent. 


In gemeinſchaftlicher Sitzung er- 
wogen heute der Haus- und der Se— 
nats-Ausſchuß für Korporationen die 
vom Abg. Church eingebrachte Vor— 
lage, welche Korporationen das Recht 
ſichern ſoll, mit Grundbeſitz zu han— 
deln, bezw. Antheilſcheine von Korpo— 
rationen zu erwerben, die ſolches thun. 
Unter den einſchlägigen jetzigen Be— 
ſtimmungen der Statuten von Illi— 
nois dürfen Korporationen nicht mehr 
Grundeigenthum im Beſitz haben, als 
ſie zur Errichtung von Bauten für 
ihre eigenen Zwecke benöthigen. An— 
dere Staaten haben derartige ein— 
ſchränkende Beſtimmungen nicht ge— 
troffen, und die Befürworter der Vor— 
lage behaupten nun, daß die hier aus— 
geübte Einſchränkung beſonders in 
Chicago hemmend auf die induſtrielle 
und kommerzielle Entwickelung wirke. 
Zur Vertretung dieſes Standpunktes 
hatten ſich zahlreiche Grundeigen— 
thumsmakler und Geldleute von Chi— 
cago eingefunden; dagegen ſprachen 
nur die Architekten B. A. Feſſenden 
und F. M. Morton, doch hatte es den 
Anſchein, als ob die Mehrheit der 
Ausſchußmitglieder die Einwände als 
ſtichhaltig betrachteten, welche von die— 
ſen Herren gegen die Vorlage geltend 
gemacht wurden. Feſſenden und Mor— 
ton führten aus, daß man in anderen 
Staaten mit der Ertheilung des frag— 
lichen Rechtes an Korporationen ſehr 
üble Erfahrungen mache. Beſchreite 
man nun auch hier den gleichen Weg, 
ſo würden ſich binnen kürzeſter Friſt 
große Landſyndikate bilden und aller 
Orten den werthvollſten Theil des 
Grundbeſitzes an ſich bringen. Man 
würde die Kontrole über Grund und 
Boden den Kapitänen der Geldindu— 
ſtrie in die Hände ſpielen. B. 


— 4ö—— — 


* Im Maſonic Temple wurde heute 
die bis übermorgen währende 24. 
Jahres konvention des Supreme 
Council der „Royal League” eröffnet, 
an welcher 52 Mitglieder aus ben 
Staaten Slinois,Ohto, Indiana, Mi- 
chigan, Wiskonſin, Miſſouri, Kanſas, 
Minnefota, Nebrasfa und Kolorado 
theilnehmen. Der Orden zählt 31,000 
Mitglieder. Supreme = Urchon ft 
William E, Hyde von bier. 
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CASTORIA Füräugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Straßenbahnwagen ſtoßen zuſammen. 

Sn den Anlagen von Armour & Eo. 
im Schlahthausbezirt erplodirte ge- 
ftern eine Ammoniafröhre, faſt an 
derſelben Stelle, wo vor einiger Zeit 
auf gleiche Weiſe dreizehn Arbeiter den 
Tod fanden. Der 46jährige Harry 
Oldenbach, 5400 Princeton Ave., 
wurde ſchwer verletzt. 


Straßenbahnwagen ſtoßen zuſammen. 


An der State und 16. Straße ftie- 
Ben geftern Abend um 8 Uhr zmei 
Wagen der State Str.- und der Ar— 
cher Ane.-Straßenbahnlinie angeblich 
infolge Verfagens der Bremje zufam- 

Der Motorführer John Leo- 
nard, 6448 Grove Ape., erlitt durch 
Glasfplitter Schnittiwunden und 
wurde innerlich verleht; leicht verlegt 
wurden Frl. Bear! Klumpfe, 1604 
Wabaſh Ave. Frau W. Kader, 1600 
Sfndiana Ave, und Frau Anna Bal- 
mer, 1600 Indiana Ave. Die drei 
Frauen fonnten allen heimgeben, 

| Zeonard mußte mittels Ambulanz 
| Heimgebracht werden. 


Glüdsfpieler in zwiefacher Gefahr. 


In der neuen Spielerftodade des 
Syndifats, melches die ſchwimmende 
Spielhölle „City of Traverſe“ be— 

treibt, in Dearborn Park, Ind., wur— 
de durch die Exploſion einer Gaſolin— 
lampe geſtern Nachmittag Aufregung, 
aber nur geringer Schaden verurſacht. 
Kurz vorher war ein Zug der Wa— 
baſh-Bahn, auf dem die Glücksſpieler 
| bon Chicago nah Dearborn Part 
| fuhren, in der Nähe der 81. Straße 
| entgleijt, e8 wurde aber Niemand ver= 


| Tept. Die beiden Vorfälle zeitigten 


am Ubend die übertriebenften ln= 
glüd3-Gerüchte. 
Opfer des Wajchzubers. 


Der fünfjchrigee Wm. Van Ardle 
fiel am Montag in der Küche der elter- 
| lichen Wohnung, 8840 Yale Ave, im 
| einen Keffel mit fiedend heifem Waf- 
|; Ter, während jeine Mutter die Wäſche 
| im Hofe aufhängte, und erlitt jo fchmwe- 
re Brühmunden, daß er heute Morgen 
daran geitorben ijt. 


Srachtwagen ins Wafjer geftürzt. 


Infolge Loderung der ſchweren 
Eifentlammern jtürzten aejtern drei 
beladene Güterwagen der Pere Mar: 
quette = Bahn an der 91. Straße vom 
Fährdampfer in den Fluß. Die 
Maaren auf den Wagen haben einen 
Werth von ITaufenden von Dollars. 


No hofinungsvol, 


Kapt. Porter nahm heute eine geheimnif» 
volle Dernehmung vor. 


Kapitan Porter vom Bundesge— 
heimdienjt fehwelgt in neuen Hoffnuns 
gen, den Dieb der $173,000 aus dem 
hiefigen Unterfhagamt zu ermitteln. 
Er hielt heute mit Unterjchagmeifter 
Boldenwed und Hilfsdiftriftsanmwalt 
Ehilds eine längere geheime Bejpre- 
chung ab, und bald darauf waren Ge= 
rüchte im Umlauf, wonach Haftbefehle 
gegen zmei Neger erlaffen morben 
jeien. Bundestommiffär Foote be= 
ftritt, daß er folche Befehle ausgeſtellt 
habe, und Herr Child: hüllte fich in 
Schweigen. Porter empfing . jpäter 
einen Schwarzen, der angeblich Dod= 
din heißt, in feinem Amtszimmer, doch 
ist der Zmed des Bejuchs nicht befannt 
geworden. MUebrigens fanden Kapt. 
Borter und feine Untergebenen bei ei= 
ner ziweiten Hausfudhung, melde fie 
gejtern Abend in der Miethamohnung 
der farbigen Bubfrau Willene Y. Hub= 
fon, 254 Ogden Ave., vornahmen, an= 
geblich einen leeren Geldbeutel, eine 
Scheere und andere Xrtifel, welche dem 
Unterfhagamt gehören jollen. Sie 
ließen das Haus die ganze Nacht über- 
wachen, in der Hoffnung, des farbigen 
Baftors John Bromn habhaft zu wer= 
den, eines Freundes der Frau Hudſon, 
welcher vor adht Tagen die Stadt ver- 
lafjen und in legterer Zeit geprahlt 
haben fol, der Gründer einer Gejell- 
fhaft mit 52 Millionen Dollars Ka= 
pital zu fein. Der jchmwarze Herr joll 
außerordentlih elegant gefleidet ge- 
gangen fein. 

Doddin, oder Darbin, wie Andere 
ihn nennen, war eine volle Stunde 
lang bei dem Kapitän von der Bun= 
des-Geheimpolizei, und der Unterre- 
dung, welche diefer mit ihm hatte, 
wohnten auch Herr Boldentwed, der 
Vorfteher des Unter-Schagamtes, und 
der Hilfs-Diftrittsanwalt Childs bei. 
Keiner von diejen beiden Herren mollte 
nachher Auskunft über den Karafter 
der Mittheilungen geben, welche Dod- 
din dem Kapitän Porter gemacht hat, 
und diefer verhielt fich noch zugefnöpf- 
ter. Er begleitete Dobdin, ala diefer 
das Bundesgebäude verließ, und ver- 
bat fich jehr entfchieden, dag man ihm 
nachging. 

Doddin, oder Dardin, iſt dem Ver— 
nehmen nach ein Baptiſtengejſtlicher 
und ſoll ſehr genau mit der Frau Hud⸗ 
ſon bekannt ſein, auf die neuerdings 
der Verdacht gefallen ift, jene $173,000 
; aus dem Unter-Schagamt haben mit- 
| gehen zu heißen. Ym Laufe des Tages 
hatte Kapitän Porter au mit dem 
Mohren Frank. Yune. eine Unterre- 
dung, der im Nachjlafjenfchaftsgericht 
angeftellt ift und ebenfall3 zu dem UIm= 
gangäfreis der Frau Hubfon gehören 
Toll. 


} Verſonal · Aachtichten. 


— Herr und Frau John A. Grauer, 
1146 N. 48. Ave, feierwam kommenden 
Samſtag Abend ihre. ſilberne H t. 
Das Paar, das ji in New York verbei- 
rathete, wird in der deuticher evangeli= 
chen Bethel-Kirche eingejeqnet werden. 
Der Feier werben die vier Finder, Ehas. 
M. Grauer jr., John und William Grauer 
und Frau Frederid Som erwitz, ſowie 
viele eingeladene Gäſte beiohnen. Herr 
und Frau Grauer ſind in der Vorſtadt 
—— wo ſie jeit 1892 wohnen, wohl- 
befannt. 
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Befist Zhr fie? Wenn nicht, Tefet‘ 
dieje Botichaft. 

Macht Euch für eine beffere Siel- 
lung fähig und erhaltet befjeren Lohn,, 
indem hr Euren Körper mit Nerben- 
Energie anfüllt. Energie bringt Er? 


— 


folg. Sie macht Gefcäftsleute ans © 
Arbeitern. Dieſer Geift veranlagt dier 
Leute, vorwärts zu jtreben. Diefet 


Entjchloffendeit, melde zum Höheren. 


| itrebt, ift nichts anderes als Nerben- = 
Energie, welche durch Elektrizität der. 


Lebenskraft des Körpers 


hernorgerufen ' 
wird. a 


Ihr könnt nicht Erfolg Haben, olme 
biel Nerven-Energie zu opfern,‘ Jhr. > 


fönnt nicht Nerven-Energie opfern, 
wenn \hr fie nicht befigt. Dr. Barh’8 
Behandlungen bringen neues Leben in 
den erjchöpften und entfräfteten Kür- 


per. Sie machen Jeden für den Kampf _ 
des Erfolgs fähig, indem fie die Ner- * 
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ven mit dem euer der Energie vers 


feben. 

Seid Ihr nervös, 
magenſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 


Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 


dyspeptifch. 
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Bruft, Rüden, Hüften und Anöceln®! 


Nerven-Zerrüttung ala Folge der 
Uebertretung der Gejundheitsgejehe? 
Habt Yhr Katarrh, jummende Ge— 
räufhe im Kopf, Taubheit, 
oder Lungenröhren-Katarch? Habt 
Ihr Schmerzen von Rheumatismus, 
lahmen Rüden, Hüftgicht, Lum 
oder Schwache Nieren? Leidet Ihr am 


Leidet Ihr an Blutvergiftung ober | 


E 


irgend einer Art von fchleichenber = 
Hautkrankheit, Gefhwüren, Drüfen-f 


Schmwellunaen oder irgend einer Krank- 
beit und Schwäche ala Folge von Er— 
erbung, Ichlechten Gewohnheiten, Aus- 
Ichweifungen oder von jpezififchen ober 
geheimen Krankheiten? Wenn das der 
Fall, ift Elektrizität, wenn richtig an= 


gewandt, das größte Heilmittel der, “ 
Ratur. — 


- 
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Wichtige Bekanntmachung. 

Wegen der großen Anzahl von 
Kranken und den vielen Bitten, melde 
ich erhielt um eine Verlängerung der 
freien Behandlungs = Dfferte, melde 
darauf zurüdzuführen find, daß bie 
Kranten erft fürzlich den wunderbaren 
Werth der Elektrizität, wenn richtig 
angewandt, erfannt haben, und bat 
wünſche, wenigſtens 100 neue Zeug⸗ 
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nifje der Lifte von Geheilten Hinzugu- ,% 
fügen, habe ich bejchloffen, meine freie * 


Behandlungs-Dfferte für eben, ber 


borfpricht, für meitere 30 Tage "zu 


verlängern. 
Notiz! Alle Damen und Herten, 


3 


IJ 


die bdieje liberale Dfferte annehmen, * 


müffen ziifchen jet und dem 25, ° 


April vorfprechen. Denn fobald ih 


2 


die oewünjchte Anzahl von Yeugniffen * 


befommen habe, werde ich die freien ' 


8 


eleftrifchen Behandlungen einjtellen, 


deshalb jprecht ohne Verzug vor. 
Zejet, was Die Geheilten 
fagen: 


rent fi, einige Worte zu Guniten bon : 


vi 


Dr. Bart’ eleftriigen Behandhn- = 


gen fagen zu fünnen. 


Herr_Franf Nofeph, 855 13. Straße, 
tagt: „Seit Jahren hatte ichMagenleiden, 2 
Zuleßt tvurde e3 jo jchlimm, dab ich im=° 


mer etivas einnehmen mußte, um re 
mäßigen Stublgang zu haben. In Ber= 
bindung mit diefem Magen- und 
leiden fühlte ich nervös und infolge dei’ 
fen hatte ich jchtwere Träume und fühlte: 
mich beim Erwachen ebenfo müde, 3 
ich Nachts zu Bett ging. Da ich mierkte, ° 
daß e3 mit jedem Taae fchlimmer wurde, ; 


entichlo& ich mid, Dr. Vark aufzuf nn 
und feine Behandlung zu nehmen. iz 
er 


ich bin, ° 


bin jest ein anderer Mann, mein & 
gang tjt jebt regelmäßig und 


bocherfreut, einige Worte zu Gunjten von 
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Dr. Bart’3 elektriichen Behandlungen ja= j 


gen zu fönnen. 
Taubheit in einer Behandlung Furirt. 
Herr Johann Himeſch, von 202 
Blackhawt Str., Chicago, ſagt: „Als ich 
8 Jahre alt war, erhielt ich von meiner 
Schweſter einen Schlag auf das 
Ohr und ſeit jener Zeit war ich ig 


Sit 
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taub. Beim Lejen der vielen Heilungen, ° 
die Dr. Barß bei Anderen bewirkte, ent "7 


Ichloß ich mich, dem Doktor meinen 
vorzulegen, und wie e3 faum gl i 
ericheint, nach einer Behandlung erlangte. 
ich mein Gehör wieder. ch Hegte nie die 
— Hoffnung, je mein ör wie⸗ 
rzubekommen, aber es 
Ich danke dem Dr. Bartz für ſeine 
bandlungen,die wirklich wunderbar. f 
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Schwach, nervös und heruntergefonmen—. = 


ſchließlich durch Dr. Bartz's freie 
Behandlung geheilt. 


Herr ©. Buß, 180 La Salle Straße, 


Chicago, jagt: „Seit Jahren Titt 
Nerven- Zerrüttung. Ih Mar jest 
ſchwach, heruntergelommen, nervös und 
ermattet. 
ſollte ich die verſchiedenen Be 
aufführen, die ich verſu 
Sclieglih Tas ih von Dr. 

Erfolg, und faßte den 

ihn zu bejuchen, der wunderbare X 

bat nicht nur meine Verwandte, fondern 
auch meine Freunde überrafcht. Ehe 
Dr. Bartz's 
als wenn ich ſchon mit einem 


* 
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Es würde Jeden überraſchen 


ehandlung nahm, fühlte > 


im. 
Grab wäre. Jest bin ich mohl und fraf- = 


tigt Ich babe bedeutend an Gericht 


genommen, arbeite jeden Tag und fühle 


pie ein neuer Mann. ch fi 
Worte, meinen Dant auszuipreden.* ·“·.. 


Br. Hiholas B.Bark 


Zimmer 21 und 22, Dexter Pldg., (& Blase). 
84 Adams Str., Chicago. 


—— 


Sprediitunden: Tägl. bon 9 bi 
u. 


s4 Uhr, Putin i 
Samiftag bis 8:30; Sonntag bon-10 5bis12. 


Be; 


Itleine Dantıen! 4 


Leien Sie Folgendes — «8 seht Sie nit | 


Damen: Süte 


neuefter Face, bübih warmirt, Bedentend' 
ger ala in vielen anderen Stores. Ih wid 
nichts mebr jagen, da mein Store den Da 
zur Senüge befannt ift. Ih will nur nod« 
Breiſe anfübren: . 
Strobbüte, garairt mit Blumen, $2 mib., 
—— fehr elegant, $3.50 wtb., für 


Hondüte a la "Barifienne, aufre nom’ Se 


Kinderbüte zu verſchiedenen 


Paulina Klein, 


404 Milwantee Ave., Ede Carpenter Str. 
2010,18 RT 
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— Abgeführt. — Hert 6 
„Slauben Sie mir, meine Da: 


! mein Leben ift-ein ganzer Roman.“ - 


Dame: „Wohl Kolportage?* 
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second class matter. 


Schuell fertig mit Dem Wort. 
Durch Mißerfolge ſcheint ſich Herr 


wWiſliam Jennings Bryan nicht ent— 


muthigen zu laſſen. Obwohl das 


amerikaniſche Volk zweimal und mit 


E machfender Mehrheit jeine Weltverbef- 


* fjerungdpläne verworfen hat, 


vor die Wähler hintreten. 
erft ben Gebanfen laut werben ließ, die 


will er 
mit einem neuen Vorfjchlage 
Als er zu— 


wieder 


Ber, Staaten follten alle Eifenbahnen 


übernehmen und betreiben, wurde ihm 


gerade bon demofratifcher Seite ber 


Einwand gemacht, daß es mit der Un= 


“ abhängigfeit der Einzelftaaten bald 


a 


J 


vorbei ſein würde, wenn die Bundes— 
regierung eine ſo ungeheure Macht 
ausüben dürfte. Herr Bryan konnte 
die Berechtigung dieſes Tadels nicht 
abſtreiten und meinte als gefälliger 
Mann, daß ja ſchließlich auch die Ein— 
zelſtaaten in das Eiſenbahngeſchäft 
gehen könnten. Hiergegen wurde wie⸗ 
der eingewendet, daß eine heilloſe Ver— 
wirrung entſtehen würde, wenn 48 
oder 50 verſchiedene Siaals⸗ Bahnver⸗ 
E erungen ebenfo viele Gebührentabel- 
- Ien ausarbeiten und ohne Rückficht auf 
einander oder auf die Gefammtinter- 
eſſen des Landes am Verkehrsweſen 
herumpfuſchen könnten. Auch das 
mußte Herr Bryan zugeben, weil die 
Schädlichkeit der geſonderten Staats— 
geſetzgeberei auf manchen Gebieten 
ſchon allzu klar zu Tage liegt. Zum 
Glücke aber kam er nun auf den herr— 
lichen Einfall, daß ja der Bund die 
Durchgangs- oder Stammlinien be— 
treiben könnte, während die Einzel— 
ſtaaten ſich mit den auf ihr Gebiet be— 
ſchränkten Bahnen würden begnügen 
können. Seitdem er auf dieſen Aus— 
weg verfallen iſt, will er gehört haben, 


r daß bie Sache in Deutfchland wirklich 


* 


* 


ſo gemacht wird. 

Das iſt nun allerdings unrichtig, 
denn in Deutſchland gibt es bekannt— 
lich keine Reichs-, ſondern nur Staats⸗ 
bahnen, und da Preußen allein an 
Flächenausdehnung und Bevölkerung 
alle andern Bundesſtaaten zuſammen 
weit übertrifft, ſo ſind die preußiſchen 
Staatsbahnen maßgebend für alle 
übrigen. Hierzulande dagegen gibt es 
viele Staaten, die ebenſo groß oder 
größer ſind, als Preußen, während 
manche ſogar an die Ausdehnung von 
ganz Deutſchland hinanreichen, und ei— 
nige noch größer ſind, als das deutſche 
Reich. Es könnte demnach fein Staat 
die führende Rolle übernehmen, ſelbſt 
wenn nicht außerdem die rieſigen Ent— 


fernungen und die natürlichen Unter- 


En zwifhen den Dicht- und den 
dünnbefiebelten, den induftriellen und 
- ben Aderbau-Staaten, den fruchtbaren 
Einen und den Wüften zu beachten 
wären. indejfen fann man von alle= 
bem abfehen, meil ja Herr Bryan in 
den Ver. Staaten au) Bundesbahnen 
eingeführt haben mwill, die fich von ber 
atlantifchen bi8 zur pazifiſchen Küſte 
und von den Großen Seen bi3 zum 
Golfe von Merito erftreden Tollen. 


- Auf die Erfahrungen anderer Länder 


braucht ich die große Republif am 
Ende nicht zu ftühen. 

Leider hat jedoch Herr Bryan fei- 
nen Plan nicht gründlich durchdacht 
und in allen Einzelheiten ausgearbei- 
tet. Er hat nur die dunkle Vorftel- 
© Yung, daß „bor der Hand“ vielleicht 


En äwei Bundesbahnen genügend 


mären, bon benen bie eine den Diten 
mit dem Weiten und bie andere ben 
Rorben mit dem Süden zu verbinden 
hätte. Diefe fünnten entweder ange- 
fauft, oder, da unzmeifelhaft ein 


Mangel an Berfehrämitteln herrfcht, 


bon Grund aus neu angelegt werben. 
Alsdann könnten die Einzelſtaaten 
Ichnell oder langſam“, ganz wie es 
ihnen beliebt, die örtlichen Bahnen er— 


werben und an die Bundesbahnen An— 


ſchluß ſuchen. Andere Staaten könn— 
jen die Bahnen im Privatbeſitze laſ⸗ 


ſen und nur die Bedingung ſtellen, 


den Wünſchen des Volkes 


— ſagt Herr Bryan, 


ie teitöberhältnifle ftehen, 


daß Zmeigbahnen zu den Stamm: 
inien unter gleichartigen Bebingun- 
Zugang haben müflen. * 
er 
früher ebenfo begeiftert bon ber Dop- 
pelwährung gefprochen hat, „paßt fich 
in jedem 
* Staate und den natürlichen Verhält- 
‘ niffen jeber Gegend an.“ 
Eben deshalb verfpriht er aber 
feine Löjung. Die Bundesregierugg 
mirb entweder ein Monopol im Eifen- 


bahngeſchäfte ausüben müſſen, gerade 


es im Poſtgeſchäfte bean— 
oder ſie wird mit den noch 


e ſie 
rucht, 
jeibeftehenden Privatbahnen nicht in 


Wellbewerb treten können. Sie wird 
ferner den Staatsbahnen, die fich ja 
"Auf, das örtliche Gefchäft beſchränken 
sollen, mehr oder weniger dridende 


Bebinaungen ftellen, oder fie ganz und 
Har ala lUintergebene behandeln. Bei 
ber ungeheuren Menge des Durdh- 


" gangöverfehrs in den Ber. Staaten ift 


undermeiblich, daß die Lofalbahnen 
au ben Stammlinien in einem Abhän- 
und biefe 
bängigfeit würde fich offenbar noch 

A liinmern, wenn bie Stammlinien 
ter ber Verwaltung ber mächtigen 
beöregierung ftänden. Diefe allein 
Ps die Gebühren für ben An: 
tfehr zu beftimmen Haben, 
I ob fie allen Staatabah: 
ie gleichen Vergünftigungen ge- 

sen, ober, wie e& jebt gefchteht, bie 
hen Hanbelsbebingungen in Be: 

bt ziehen würde, in jebem Falle 
e e& enblofe Befchmerben und Zän- 
Will Nie bie demotratifche 


“ 


1 Partei nicht ſſ ihr‘ Grab bereiten, 


To wird fie git daran thun, die Ver- 
bundlichungs⸗ und Verſtaatlichungs⸗ 
pläne des Herrn Bryan aus ihrer 
Platform auszufchließen: Sie werden 
no meniger Anklang finden, als bie 
Doppelmährung. 


Der Präfident und die Eiiffahrt: 
fubfidien, 


Der „Kıngreßmann” E M. Bol: 
lard von Nebrasfa hat der ‘Breife einen 
Brief übergeben, den er vom PBräjiden- 
ten Roofevelt erhalten haben will, Die 
Veröffentlihung erfolgte am 2, April 
und da jeitvem eine volle Woche und 
darüber, alfo mehr als genügend Zeit 
verjtrich, ven Brief für eine Falihung 
zu erklären, darf man annehmen, daß 
er echt ift und Präfivent Roofevelt 
auch heute noch den Anftchten huldigt, 
zu denen er ich darin befennt. Das ijt 


| aber mwichtig, denn es zeigt ıns, mas 


mir in der fchon feit Kahren auf der 


Iagesordnung ftehenden Schiffahrt: 


fubfidienfrage nom Präfidenten zu er= 


warten haben, wenn jie in der eriten | 


Tagung des 60. Kongreffes mieber 
auftaucht, Jofern es nicht die Gemwiß- 
heit gibt, daß Herr Roofevelt jelbit für 
ihre Aufwarmung und die Aufer— 
ſtehung der Subſidienbill in neuer und 
wahrſcheinlich v»er böſerte rGeſtalt 
Sorge tragen wird durch kräftiges 


Eintreten für den Subſidiengrabſch 


in ſeiner Botſchaft an den Kongreß. 

Der Präſident ſchreibt in dem ver— 
öffentlichten Brief Herrn Pollard, daß 
er ſich verpflichtet fühle, ihm und den 
anderen weſtlichen Kongreßmitglie— 
dern, die für die Subſidienbill ſtimm— 
ten, Anerkennung und Dank für den 
„großen und patriotiſchen Dienſt“, 
den ſie damit leiſteten, auszudrücken. 
Er müſſe betonen, daß die gegenwär— 
tige Sciffsfubfidienbilt (die, melche 
während der lebten Kongreßtagung 
bom Haufe angenommen wurde, im 
Genat aber, Dant dem demofratifchen 
Widerjtand, hängen blieb), durchaus 
gar nichts gemein hatte mit gemiflen 
früheren Vorlagen defjelben Namens. 
Gegen gemwiffe Punkte diefer früheren 
Bilz hätten jich gut begründete Ein- 
mwänbe erheben laffen, aus der jüngiten 
Maßregel aber feien alle anftößigen 
Eigenſchaften ausgemerzt geweſen. 
„Ich würde,“ ſchreibt der Präſident, 
„die gegenwärtige Vorlage auf jeden 
Fall herzlich befürworten, aber die Er— 
fahrungen, die Sekretär Root auf ſei— 
ner ſüdamerikaniſchen Reiſe machte 
und der Gang der Ereigniſſe im Stil— 
len Ozean ſcheinen mir die Annahme 
der Bill ganz beſonders nothwendig 
zu machen. Thatſächlich habe ich nur 
den einen Einwand gegen die Vor— 
lage zu machen, daß ſie nicht weit 
genug geht.. &3 gereicht ung, 
al3 Nation, zur tiefen Schmach, daß 
unſere Schiffahrt von den Meeren 
vertrieben wird, und dies iſt geſchehen, 
theils, weil unſere Dampferlinien 
ganz unfähig ſind, den Wettbewerb 
mit den ausländiſchen Linien — eng— 
liſchen, deutſchen, japaniſchen, franzö— 
ſiſchen — die von ihren Regierungen 
ſchwer ſubſidirt werden, zu beſtehen, 
theils, weil die hohen Löhne und die 
gute Lebenshaltung, die wir für unſere 
Seeleute fordern, unſere Rheder ſelbſt 
da in ſchweren Nachtheil bringen, wo 
fie nur auf den Wettbewerb nicht 
fubfidirter Fahrzeuge europäifcher 
Nationen Stoßen...* Er erflärt, die 
einer Entmwidelung unferer ‚Hochfee- 
Ichiffahrt im Wege jtehenden Hinder- 
niffe fönnten nur durch Subfidien be- 
feitigt werden, und fchließt mit- der 
Klage: „Ich empfand die Niederlage 
der Schiffsfubfidienbill in der lebten 
Kongrektagung als einen mirflichen 
Schlag für unfer Land, der ganz be— 
fonder3 zu beflagen tft, da er dazu 
angethan war, die Begeilterung für 
engere Beziehungen mit unferem 
Lande, die durch Sekretär Root’3 Be- 
fuh in Südamerika geweckt wurde, 
etwas zu bampfen.” 

* * * 


Wenn Herr Rooſevelt die Nieder— 
lage der Subſidienbill in der letzten 
Kongreßtagung ſo ſchwer empfindet, 
dann darf man, wie geſagt, annehmen, 
daß er ſein Möglichſtes thun wird, 
einer ähnlichen Bill im 60. Kongreß 
zur Annahme zu verhelfen, es iſt 
aber zu hoffen, daß es ihm bis dahin 
gelingt, beſſere als die in ſeinem 
Schreiben vorgebrachten Argumente 
für die Bill zu erſinnen und es ver— 
ſchmäht, auch von „ſchwer ſubſidirten“ 
deutſchen Dampferlinien, deren 
Wettbewerb beſiegt werden müſſe, zu 
reden. Denn es iſt nicht nur That— 
ſache, ſondern nachgerade allge— 
mein bekannt, daß die deut— 
ſchen iransatlantiſchen Dampferlinien 
und die deutſchen Linien- und 
„Tramp“-Dampfer, welche den Ver— 
kehr zwiſchen Nord-, Mittel- und 
Südamerika vermitteln, keinen Pfen— 
nig Regierungsunterſtützung erhalten, 
während gerade ſie einen ganz hervor— 
ragenden Antheil an dieſer Schiffahrt 
haben — einen unvergleichlich viel 
größeren als die franzöſiſchen Dam— 
pfer, die allerdings ſchwer ſubſidirt 
ſind. Jedem denkenden Menſchen 
muß der Erfolg der nichtſubſidirten 
deutſchen und der Mißerfolg der ſub— 
fidirten franzöfiichen Linien auf dem- 


® . — * 
Frühjahr-Medizin 

In tauſenden und abertaufenden von 
Familien — in Städten und Dörfern — 
erden täglich | bon jedem Mitglied der 
Familie drei Dojen von Ho0d'3 Sarja: 
parilla genommen. 

Weshalb fo allgemein gebraudt? Da 
Hood's Sarſaparilla ſich als die beite 
Frühjahr- Medizin eriwiejen hat, durch fei- 
ne wunderbare ra in der Reinigung 
des Shitems von allen Unreinigfeiten, dag 
müde Gefühl bejeitigend, modurch Appetit 
erzeugt und eine gute Gefichtsfarbe,ftraft 
und Lebhaftigfeit hervorgebracht wird. 

Mehr wie en 3 Beugnifje in 
zwei Jahren en en. 

Beiteht auf 


Hood’s Sarsaparilla 


An gemöhnlicher rffiger Form oder 
delnlobe-überaogenen, F ige, Saria- 
enannt. 100 D 


mu unter dem n — und 
‚Dronuen-deles, 30, Tui 1906. Nr. 324. 


felben Seiffapetögebiete bie 


| Zaftfuhren 


leber- 
zeugung aufdrängen, daß die Subji- 
bienzahlung nit den Grfolg 
bringt. Wozu alfo immer tmieber 
jene Behauptung, wenn nicht behuf3 
abſichtlicher Täüſchung? Der Präfi- 
bent öffnet fich allerdings durch fein 
fpäteres Reben von dem nichtfubfidir- 
ten Wettbewerb ein Hinterthürchen, 
durh das er allenfall3 entjchlüpfen 
fann, wenn Giner ihm „Beugung 
der Wahrheit“ vormwerfen mollte, aber 
das ift feiner doch nicht würdig. 
Kaum zuverläffiger als das, mas er 
über den fubfidirten Wettbewerb fagt, 


ı Iheinen Herrn Roofevelt3 Weußerun- 


gen über die höhere Lühnung und 
beſſere Lebenshaltung amerikaniſcher 
Seeleute. So oft dieſes Argument 
ſchon vorgebracht wurde, ſo oft iſt es 
widerlegt und nachgewiefen worden, 
daß der Unterſchied beſtenfalls ſehr 
gering iſt und die Mannſchaften der 
amerikaniſchen Fahrzeuge in der er— 
drückenden Mehrheit aus Foreigners, 
auf den pazifiſchen Linien faſt aus— 
ſchließlich aus Chineſen beſtehen, um 
deren Wohl man ſonſt durchaus nicht 
ſehr beſorgt iſt. Da die Braſilianer 
ſelbſt Shiffahrtsgelüfte haben und 
perfuchsweife eine (Tubfidirte) natio- 
nale Dampferlinie nah den Ber. 
Staaten einriehteten, werden fie den 
Berluft der geplanten amerifantfchen 
Linie wohl verfchmerzen fünnen, denn 
dadurch fteigen doch offenfichtlich 


|ihre Chancen und Argentinien gar 


hat fich in Wirklichkeit der geplanten 
amerifanifchen Dampferlinie gegen- 
über von Anfang en mehr als fühl 


| verhalten. 


Am feltfamften aber muß des 
Präſidenten Aeußerung, es müſſe der 


Nation zur tiefen Schmach gereichen, 
daß ihre Schiffahrt von den Meeren 


vertrieben wird, berühren. Denn 
erſtens fällt es niemanden ein, die 
Amerikaner aus der Hochſeeſchiffahrt 
zu vertreiben, ſondern ſie haben ſich 
ſelbſt daraus zurückgezogen, aber dar— 
auf verzichtet, ſich darum zu bewerben, 
weil ſie ihnen nicht genug einbringt 
und ſie ihr Geld und ihre Kräfte auf 
anderen Gebieten vortheilhafter ver— 
wenden können. Und wieſo das der 
Nation zu tiefer Schmach gereichen 
ſoll, das iſt völlig unverſtändlich. 
Wenn das ſchmachvoll iſt, dann iſt es 
auch für jeden Geſchäftsmann oder 
Bürger eine Schmach, wenn er ſeine 
von einer Fuhrhalter— 
firma beſorgen läßt, (weil ihm das 
billiger kommt) ſtatt ſich ſelbſt Pferde 
zu halten. Das aber zu behaupten, 
iſt aber noch keinem Menſchen einge— 
fallen. 

Der Präſident wird ſich andere 
und beſſere Argumente ausdenken 
müſſen, wenn er ſich in der Schiff— 
fahrtſubſidienfrage nicht gelinde bla— 


miren will. — 
— 


Der Spruch über die Fichteninſel. 


Die Trennung der Gewalten iſt doch 
kein leerer Wahn: das Bundesoberge— 
richt hat ſoeben „entſchieden“, daß es 
nicht ſeines Amtes iſt, Länder oder 
Inſeln zu annektiren. Mehrer des 
Reiches zu ſein, mögen Kongreß und 
Präſident ſich berufen fühlen als Ver— 
treter der geſetzgebenden und der voll— 
ſtreckenden Gewalt: die richterliche Ge— 
walt iſt nicht dazu berufen. Wobei 
kaum geſagt zu werden braucht, daß 
unter allen Ländern der Welt die Ver— 
einigten Staaten das einzige ſind, wo 
ein Gericht überhaupt in die Lage kom— 
men konnte, etwas derartiges zu „ent— 
ſcheiden“. Daß die nationale Souverä— 
nität durch Richterſpruch weder 
ausgedehnt noch eingeſchränkt werden 
kann, gilt überall ſonſt jedem als 
ſelbſtverſtändlich, der auch nur das 
Mindeſte vom Staaisrecht verſteht; 
und denen, die nichts davon ver— 
ſtehen, iſt's erſt recht ſelbſtver— 
ſtändlich. Da jedoch in den Ver. 
Staaten den Gerichten anſcheinend 
kein Ding unmöglich iſt, ſo iſt's am 
Ende nicht weiter verwunderlich, daß 
ihnen neben ſo vielen anderem auch 
einmal die Zumuthung geſtellt wurde, 
ſich als Annektirer zu verſuchen, durch 
ihren Spruch fremdes Land amerikani— 
ſcher Herrſchaft zu unterwerfen. Auf 
das und nichts Geringeres lief die zur 
Entſcheidung geſtellte Klage hinaus. 

Wie bekannt, war durch den leicht 
errungenen Kriegs- und Siegsruhm 
des ſpaniſchen Hunderttage-Krieges 
über das amerikaniſche Volk ein waäh— 
rer Expanſions- und Annexionsrauſch 
gekommen (der, beiläufig bemerkt, mit 
anderen Räuſchen auch das gemein ge— 
habt hat, daß er in nicht ſehr langer 
Zeit wieder verflog und einem Gefühl 
von Katzenjammer Platz machte). Der 
Imperialismus war Trumpf, das Va— 
terland mußte größer ſein. Unter dem 
Einfluß dieſer Stimmung begannen in 
Paris die Friedensverhandlungen; und 
je länger ſie währten, deſto höher wur— 
den die amerikaniſchen Anſprüche ge— 
ſchraubt. Nicht nur mußte Spanien 
die Inſel Kuba abtreten, um die al— 
lein ſich der Krieg entſponnen hatte, 
ſondern mußte hergeben Alles, was es 
ſonſt an amerikaniſchem Beſitzthum 
noch ſein eigen nannte. Und während 
anfangs kein Menſch an eine Ausbrei— 
tung der amerikaniſchen Herrſchaft 
über die im fernen aſiatiſchen Oſten ge— 
legenen Philippinen gedacht hatte und 
die höchſten Wünſche in jener Richtung 
auf Erlangung einer Kohlen- oder 
Flottenſtation ſich verſtiegen, endeten 
die Unterhandlungen damit, daß die 
Ver. Staaten auch noch dieſe ganze, 
große und großentheils unbekannte 
Sinfelaruppe mit ihren rund 10,000,000 
DBeimohnern an fich bradten; für einen 
Kaufpreis non $20,000,000 — die be= 
rühmten „zwei Dollar8 pro Kopf“. 

Ob diefer unerhofften Ermerbung 

tr dann die freude groß unter ben 

mperialiften” und „Erpanfioni- 
ften“ . Größer noch aber war das Be- 
dauern, daß man gerade das Beite von 
Allem, Kuba felber, die Perle der An 
tilen, fi aus den Fingern hatte ae- 
ben laffen. Die bei Beginn des Krie⸗ 
ges vom Kongreß in einem Anfall er— 
habener Uneigennützigkeit abgegebene 
Erklärung, derzufolge der Krieg be— 


| 
| 


— murde, errg® um Kuba fir die 


Staaten zu erwerben, ſondern, 
um es frei und unabhängig. zu madıen: 
— bieje Erflärung ftand zu gewaltig 
da, alö daß fie fo ohne meiteres hätte 
beifeite gejchoben oder mit Yühen getre= 
ten werden fünnen. Doc; fonnte man 
die eigentliche Infel Kuba nicht haben, 
fo wollte man menigjten3 das damit 
berfnüpfte Anhängjel. der Fichteninfel 
haben (die „S3la dePBinos“), von deren 
Werth und Reichthum damals auch 
noch ſehr überſchwängliche Gerüchte 
umgingen. — 

Daß dieſe Inſel in dem Friedens: 
vertrage nicht außdrüdlich genannt tft, 
wurde benügt zur Begründung bes 
Verlangens, day fie zu ven Ber, Staa: 
ten gehören mülfe. „Spanien“ — heißt 
es im 1. Xrtitel de3 Vertrages — 
„gibt feine Souveränität und Befit- 
rechte auf Kuba auf”; mährend ver 
zweite Wbjchnitt bejagt: „Spanien 
tritt an die Ver. Staaten die Snjel 
Portorifo und andere unter fpanıfcher 
Souveränität ſtehenden Inſeln in 
Weitindien ab.“ Obgleich die Fichten- 
injel nur deshalb nicht ausdrüdlich ges 
nannt wurde, weil fie immer und 
unbeitritten al zu Suba gehörig 
gegolten, behaupteten Die hiejigen 
Anneritten, daß jie nad) dem Wortlaut 
des Bertrages zu den „anderen Inſeln“ 
gehöre, die an die Ver. Staaten abge: 
treten wurden. Auch fand jofort eine 
amerifanifche Vefiedelung der Inſel 
ftatt und Landgefeljchaften- wurden 
gegründet, deren Aktien über die gan- 
zen Ber. Staaten vertrieben murden, 
„zur Ausbeutung der natürlichen 
Reichthümer der njel“. 


Als jedoch troß alles Drängen ber 
Kongreß und die Aominiftration in 
Wafhington nicht dazu zu bewegen 
waren, die Sinfel als amerifanifchen 
Belit zu behandeln und die Herrfchaft 
darüber der neugefchaffenen Kubani- 
ſchen NRepublif überließen, machten die 
Landgrabiher und Spekulanten den 
Verſuch, ihr Ziel mit Hilfe der Gerichte 
zu erlangen. Einer von ihnen fam 
hierher, brachte ein paar Kiften Zigar- 
ten mit, verweigerte deren Verzollung 
auf den Grund hin, daß er fie nicht 
aus dem Auslande, fondern aus einem 
Theile der Ver. Staaten gebracht ha— 
be, und rief dann die Gerichte an, ala 
die Zöllner auf Zahlung des Zolles be- 
tanden, Das Bundesobergericht follte 
die nel als amerifanifches Gebiet er- 
flären, indem e3 dem Friedensvertrage 
eine Auslegung gab, wie Kongreß und 
Adminiftration fie ihm nicht gegeben 
haben. 

Es iſt diefer „Fichteninfel-Zigarren- 
Hal“ unftreitig der ftärkfte Tabat, ber 
dem hohen Gerichtshofe jemal3 vorge- 
jeßt worden ift. In den anderen jo= 
genannten „niel-Brozefien“ (bezüg- 
ih Bortorifos und der Philippinen) 
hatte das Gericht bloß zu entfcheiden, 
ob oder in wie weit in den anneftirten 
Gebieten die amerifanifche Verfaſſung 
gelte ſe it der Annektirung. Die In— 
feln waren anneftirt und die amerifa- 
niſche Herrſchaft war in ihnen begrün⸗ 
det. Im vorliegenden Falle beſteht die 
Herrſchaft nicht und das Gericht ſollte 
ſie begründen. Sollte alſo eine Macht 
ausüben, die die Macht der Kriegser— 
klärung in ſich ſchließt, und aus deren 
Ausübung noch ganz andere, nicht 
minder intereſſante Möglichkeiten fich 
ergäben. Hat das Gericht die Macht 
zur Mebrung des Reiches, fo hat es 
folgerichtig auch die Macht zur Ver: 
minderung des Reiches. Kann ed bie 
amerifanifche Herrfchaft ala zu Recht 
beftehend erflären, mo fie thatfächlich 
weder bejteht noch jemala3 beitanden 
hat, jo fann e3 ihr auch die Berechti- 
gung abjprechen da mo fie thatſächlich 
beſteht. Kein Wunder, daß den wei— 
ſen Männern des hohen Gerichtshofes 
graute vor der Zumuthung, und ſie, 
die ſonſt faſt niemals ſich zu einigen 
vermögen, in dieſem Falle „alle Neun“ 
die Klage abwieſen. 


Tedes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Fridolin Schnieper 

im Alter bon 40 Jahren und 5 Monaten nad 
langen Leiden, berfeben mit den beiligen as 
ramenten, felia im Herrn entichlafen ift. Die 
DVeerdirung findet ftatt Donneritaa, den 11. 
April, 8.30 Vorim., dom Qrauerbaufe, 1442 N, 
Aihland Wve.. nach der St. Alfonſius-Kirche 
und bon da nach dem St. Bonifazius Gottes— 
acker. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Sinterbliebenen: 

Elifabeth Schnieper, Gattin. 

sred Schnieper, Sohn, nchit Verwandten 


Todes - Anzeige. 


Lincoln Deuticher Frauen-Berein. 


‚Veantten und Mitalievern die traurige Nad- 
richt, daR unfere liebe Schweiter 
Chriſtiana Nehls 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag. den 11. April, vom Trauerbauſe, 
1306 WVolſram Str., nach Wunders Friedhof. 
Die Beamten iind eriucht, um 1 Uhr in der 
Vereinsballe au ericheinen, um der, veritorbenen 
Schwelter die legte Ehre au erweifent. 

Ida VBenede, Rräfidentin. 

Paulina Brandis, Sefretärin. 


Todedanzeige 


Deutiher Franen-Kranfen-Berein. 
‚Beamten und Mituliedern die traurige Nad- 
richt. dak uniere liebe Echmweiter 

Ghrikiann Nehls 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 11. April, vom Trauerbaufe, 
1306 Wolfram <tr., nad; dem Wunders, Fried⸗ 
bof. Die Beamten find erfudt um 1 Uhr in 
der Sereinshalie zu eridheinen, um der ber» 
itorbenen Echweiter die lebte Ehre zu erweifen. 
Sophia Burr, Bräſidentin 

Baunlina Brandis, Sekretärin. 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, dab 
Mary E. Gornelind 


(Krau des berftorbenen Auguit Cornelius), am 
9 April 1907 im Mlter von 67 Iabren aeitore 
ben iit. Beerdigung dom Trauerhaufe, 729 Shef- 
field Ade,, Donneritag. den 11. April, um 12 
Un Mittags, mit Autiden nad Waldheim. 


— 


Geitorben: Wilhelminn Sendlinger aeb. Beh- 
fer, aeliedte Gattin von Kaivar Sendlinger und 
Mutter von — Otto und William, ſtarb 
Dienstag, > April, 79 Sabre und 3 Mo- 
nate alt. rdigung bom Trauerbaufe ibres 
Sobnes, 1701 Wellington Ave., Donneritag, den 
11. April, um 2 Uhr NRadım. 


Geitorben: Ada Damtoew, am 9, April, 23 
Sabre alt, geliebte — bon Chriſt und 
Mary Damrow, Schweiter bon Emma, 2 
Rilliam, Otto, Jroing, Fred und Frau ® J 
Gehring. — reitag, den 12. Ahr 
bom Trauerbanie, 8 Auftine Str., mit Kuts 
ihen nad Mount’ Greenwood Friedhof. * 
o 


Geſtorben: Julius Gruehn, geliebter Gatte 
von Marie Gruehn, Bater von Robert Gruehn, 
ſtarb am Montag, den 8. April, gung 
Tonneritag, den 11. April, pom Trauerhaufe 
1189 MR. 21. Blace, um 1 Uber Nadm., 
Waldheim. d 


G 
tungsrath Bruder 
Balduin Rohden 
eitorben ift. Die 
eerdiyung findet 
ftatt Donneritag, 
den 11. Mpeil, 
Nahmitt. 2 Uhr. 
Die Beamten ver: 
fammeln fi$ um 
12 Uhr in der Logenballe, Ede Addilon und 
Albland NAve., um dem beritorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweiien, 
u Rohden, Grob-Rräfident 
G. K. Ehlen, Groß-Selretär. 


Todes » Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Auguft Klant 

am PBienitag, den 9. April, im Alter von 65 
Sabren, 10 Monaten und 5 Tagen ielia im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung am Samitag, 
den 13. Mpril, 1 Uhr Nadm., dom Trauer» 
boufe, 1472 Grand pe, nad Concordia, Um 
ftille Theilnahme bitten: 


Auguste Klant, Gattin, nebit Kindern. 


Weinend legen wir Dich nieder, 

Seliebter Bater, in das Stille Schlafgemach. 
Niemals Tebrit Tu Au und wieder, 

Ach. d'rum weinen wir Pir nad, 

Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 

Wo wir froh uns wiederſehen, 

Und vereint im ſchönſten Bunde 

Vor dem Throne Gottes ſtehen. 


Todes » Unzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nadıs 
richt. dab mein aeliebter Gatte, unfer Water, 
Groß» und Urgroßvater 

Balduin Nohden 
am 8. April, Abends 6 Ur, nah fchiwerem 
Leiden fanit entichlafen iit. Die Beerdigung fin» 
det ftatt dont Trauerbaufle, 609 Cornelia Mpe., 
am Donneritag Nadbmittag um 2 Uhr nad dem 
Montrofe Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Adelheid Nohden, Gattin. 
Franz, Agatha, Mar, Bruns, Kinder, 
Eduard Liebig, Schwiegerfohn. 
Sophie, Bertha und Alwina Rohden, 
Schwiegertödter, nebit Enleln und 
Urenteln. 


Todes - Anzeige 
Bisiiäktine Gilde Uhland Nr. 17. 
Beamten und Mitgliedern bie 
traurige Nachricht, dak Bruder 
William Ziemann 
geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, 
April, Vormittags 11, Ubr, vom Irauerhaufe, 
4852 Loomis Str., mit der Grand Trunt Bahn 
na Mount Greenwood. Beamte und Mitalie: 
der find eriucht, fich pyunft halb elf Ubr in der 
Halle zu berfammeln, um dem beritorbenen 
Bruder die lebte Ehre zu ermeiier. 
Louis Kiphuht, Meiiter. 
Sacob Grage, Schreiber. 


Todes -» Anzeige 


Freunden und Berannten die traurige Nach» 
riet, dat umnfere geliebte Gattin und Mutter 
Annie Topel 
im Alter don 23 Jahren am Dienftog, ben 9. 
April. aeftorben ilt. Beerdigung freitag, ben 
12. April, um 10 Uhr, vom Trauerbaufe, 1464 
Ct. Louis Ade., nah Betbania. Um ftille Theil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Herman Topel, Gatte. 

Erwin, Fred und Kohn, Kinder. 
fired Schroeder, Albertine Schroe- 
der, Eltern, nebit Gefchwiftern und 
fonitigen Anverwandten. mido 


Todes - Anzeige, 
Bavaria Loge Nr. 11, D. d. 9. Schw. 
Sen Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
Marie Stift 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerſtag, den 
11. April. Morgens halb zehnUhr, ‚vom Trauer 
baufe, 391 Dayton Str., nad der St. Vincent3- 
Kirche, von da nad dem St Bonifazius- Fried» 
bof. Die Beamten verfammeln fi bunlt halb 
9 Uhr in der Logenhalle, um der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre au erweifen. 
Veronifa Koch, Präfidentin. 
Barbara Windbiel, Selr. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß mein bielgeliebter Cohn und unfer 


Bruder 

Eduard Holz 
im Alter bon 28 Nabren und 11 Monaten fanft 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Bonneritag, den 11. April, Nam. 12 Ubr, von 
Greins Kapelle, 482 Larrabee Str., nad dem 
Waldheim Friedhof. Um ftile Xheilnahime 


bitten: 

Carrie Hola, Mutter. 

Siszie Wolff, Charled, William, Her: 
mann, Guftau Holz, Gefchwilter, 
nebit Verwandten. 

nn — — — — 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſere Tochter 
Viola 
im jarten Alter.von 2 Jahren und 9. Monaten 
am Dienftaa, den 9. April. aeftorben ift. Beer: 
digung findet itatt am Donneritag, den 11. 
April, 1 Uber 30. vom Trauerhaufe, 217 Eullom 
Ade., nah Montrofe. 
Sun und Hulde Kroll aeb. Zeufchner, 
Eltern. 
Meta, Arthur, Luetta, Geiäwilter. 


Todesanzeige 
Grütli-Berein. 
Den Beamten und Brüdern zur Nabrid dad 
Fridolin Schnieper 
neftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Bonneritag, den 11. April, dom Trauerhauſe, 
1442 Nord Afbland Avenue. nabe Diverſen 
Boulevard, um 8 Uhr 30 Morgens, nah dem 
St. Bonifagius fsriedbofe. Die Brüder und die 
Sänger find eriucht, möglihit aablreih zur er- 
feinen, um dem Berftorbenen die legte Ehre 
au erweifen. 
Gottlieb Echmidt, Kranfen-Sefretär. 


Sodes - Anzeige 
Prinz Henrich Deuticher Gegenfeitiger Unter- 
ftügunngs-Berein, 
Sen Peamten und Mitgliedern zur Nadricht, 


daß Bruder 
Baldwin Nohben 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritaa, den 11. April, Nahm. 2 Ubr, vom 
Irauerbaufe, 609 Cornelia Ade., nad dem 
Montrofe Kriedbof. Die Beamten bverfammeln 
fih um 12:45 in der PVereindballe, um dem 
veritordenen Bruder die letfe Ehre zu ermweifen. 
Louiſe Schmidt, Vräfidentin. 
Carl Schwabe, Selr. 


Todes - Anzeige 
Martha Wafhington Deutſcher Franenverein. 
Den Cchmeftern zur Nadridht, dab unfere Liebe 


Schweiter 
Ghriitianga Nehls, 

bon 1306 Wolfram Str., am 9. April geitorbeit 
ift. Deerdigung findet Ttatt am Ponneritag, den 
11. April, um 2 Ubr Nadm., nad Wunders 
Friedhof. Die Beamten und Sänger find erfucht, 
puntt 1 Ubr in der Vereinsballe zu erſcheinen, 
um der Verfitorbenen die legte Ebre au erweilen. 

ran 2ene Burmeiiter, Bräfidentin. 
tan Elizabeth Müller, Sefr. 


Todes - Anzeige. 
Arion Männerhor der Sübfeite. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nad- 


richt, dab 
Wilhelm Eick 
— iſt. Beerdigung am Donnerſtag. den 
April, Nahmittags 2 Uhr, bom Trauer⸗ 

ne 4441 Princeton Mve., nad Dalwood#. 
Die Brüder find exiucht, jih pünttih um 1 
Ubr in der Bereintshalle einzufinden, um dem 
Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 

Emil Nicter, Bräfident... 

Sohn Spuchler, Selr. 


Sode3 - Anzeige 
Freunden umd Belartnten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Tochter 
Loniia Schranz 
im Alter bon 17 Jabren und 7 —— Teliy 
im Herrn entilafen ift._ Beerdigung fi 
itatt am Donneritag, der 11. Koi 1.30 Rad» 
—— bom Trauerbanie, 577 Sounthvort Ave., 
nad der Ct. Alfonfiusfitde, bon ba nad dem 
St. Bonifazius Friedhof. Um ftille Theilnabme 
bittet die frauernde Mutter 
Rouila Schranz, nebit Bermandten. 


— 


Todes ⸗Anzeige. 
eunden und Betannten die traurige Rach-⸗ 
er dab ineine geliebte Mutter 
Meta Bedman 
im Alter bon -51 —— fanft im Herrn * 
ſchlafen inn Die Beerdiau findet 
Donner ſtag, den April, 12 Ubr hass 
bom Tiranerbaufe, 154 _Gumalport Ape., 
Waldbeim. „Um itille bitten Die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Minnte BYelman, Tochter. 


den 11. | 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spesiefe Bargains zum Verkau 


Baummwollftoffe, Waichitoffe. 


—— Ralito — Te Sorte — 
ver Yard 
KRarrirter oder geitreifter Aleider- 
Ginabam, Sc Sorte, per Nard 

40s4öU. India Linon, feine Sorte, 
mwertb 123sc der Wardın.uneneneennnonen — 

anch gemuſterte Cretonne, wih. 

ce, ber Hard 
Yardbreite nebleihte Muslin-Reiter 
von der 8c Sorte, Yard 

Volle Größe gefäumte weiße Bett 
deden, wertb 2.00, für 

Feiner weiber getupfter Lan, 
mertb j5c, ver. Pard 

Einfades braunes zum Efirting, } 
15c Wertbe, per Yar 

Fanch cream ———— — 
ina3, ioth. 19c, per Nard 
45:zöN. Handtücher mit roter Borte, 
beiranft, werth 1246c, für 


natur neunten 


10c 
„Be 


25c Strümpfe 
für Pinder, 


Spezialitäten 
in 
Strümpfen. 


dns Baar 1214c 
Nabilofe baumtmollene Damen» 5c 
fterümpfe, 10€ Sorte, Paar.............. an 


Kleider, Ausitattungdwaaren nfn. 


Doppelfnöpfige Bimwei-Stüd a a 
Größen 8 bis 16 Jahre — aus fanch Ehe» 
diot und Galfimere gemaht—einfad Ihwarı 
und blan — gan fpeziell 

für Donneritag + 
Nuffian und VBeitee Knaben-Anzüge — ein 
autes Nilortment bon Muſtern — werth 
bis au $3.00 — Auswahl Bc 
bon der Partie 

500 Baar Nrbeitshojen für Männer — biele 
Mufter zur Auswahl, jeded Baar 

$2 mwertb. bei digfem Berfauf 

Zeinen: u. Gummilragen * —— 2de 
und Knaben, 15e Sorte. Stü 

Gute ſchwere Hoſenträger und — 
Braces für Männer, zu 

50c u. 75e Sorte Kniebofen für Ana» 33c 
ben — Gröfe bi3 16 Sabre, fpeziell.. 


Arbeit3bemden für Männer — die t 


beiten 50c und 69 Qualitäten—eine 
det 
+ 


Partie unter dem Preis 
I gefauft — Auswahl bon aller 

Hr tr + Hr Hr ++ 
Korſets. 


Bartie Mufter-Rorfet3 — alle an —* 
brikate und Facons — werth bis 1. 


Auswahl in 3 Bartien, 
au 1dc, 2öc und 


den gan= 


ven za Donnerfiag ! 


Kauft Euer Sommer - Unterzeug 
jetzt. 


Die Erſparniſſe ſind es werth. — 
Zum Beiſpiel: 

Feines Balbriggan Maänner⸗Unterzeus, ein⸗ 
fach oder fanch geſtreift, über 12 derſchiede⸗ 


ne se... 50 — Töc — 
Auswah 


—2* Hemden und Soſen für Knaben 
— alle Größen — Holen baben 
ei eis 


Aermelloſ⸗ Damenleibchen — 
band-eingefaßt, zu 


Große Sorte fhapeb Damenleibchen. ver—⸗ 


fhiedene Facon3 — % Uermel — ange 
Aermel oder ärmellod — . Bc 
überall 25 — bier 


..........aun.s ..uunane: 


Am Montag bringen wir 300 ig tere 
geribpte Knaben» — 
ſtrümpfe zum Verkauf — Größen 5% biz 10 
— fie find febr dauerhaft und 
wurden no nie fo billig 
offerirt, per Baar 


Baummollene Mädchen- 


246 
‚de 


Schwere gemifäte baummollene —— 
nerfoden — mertb 10c, Baar, 


Spiten-Garbdinen. 


Mehrere 8 on Rattim bam Colym- 
gardinen — Dard aar — feine 
Muiter — a $1. > $1.25 

Veribe — ipesiell, per Baar 


Sud Fenfter-Rouleauz, 
Eyring Rollers 


2 Dard breites Floor Oeltud, feine 
Auswahl dongMuftern, Dacd 39e 


Baſement. 
+ 


u 


Liabt Houſe * Seife — von 
Armour & Co. gemadt — überall zu 
dc der Stüd bertauft —zum 
Berlauf zu 7 Stü 


@ 
a 
# 
iS 
on 


—— WeidenWaſchkörbe — 
8* Quart blau und weiß 
emaill. Geſchirrſchüſſeln 

4 QOt. blau und weiß emaillitte 
Einmachleſſel 

— 8⸗göll. Klingen, 

ür 


...........n....0.n 


——— 
J seen 


de 


Verlauf von Spigen — Hunderte von Muftern ben Wafhipigen und dazu Er Eins 
fäßen — Balenciennesipigen — Toulon und Elund Spiken und B?nder — 4 große Tifche 
* mit den feiniten Partien — Wertbe bis au 2öc die Yard — 4 Partien: 


Le Spigen, 


Spitzen, 
die Yard.. 


Die Yard 


2c —2 


Todes ⸗·Anzeisge. 
— ee der 8.& 2. of A. 
Den Beamten und Mits 
ö gliedern zur Nachricht, dab 
Er-Präfident Bruder 
— Balduin Rohden 
geſtorben iſt. Die Beamten 
verfammelit fich in der Lo» 
aendalle, Ede Addifon und 
Aibland Ave, um 12 Uhr, 
am Ponnerftag, den 11. 
April, um dem beritsrbenen Bruder die lebte 
Ehre au ermeilen. 
Mar Nobden, Rräfident. 
Agathe Liebig, Sefr. 


Tode - Anzeige 


Verwandten und Bekannten bie traurige 
Nachricht, daB unfer lieber Sohn und Bruber 
Wilhelm Eick 
nach Turzem Leiden im Alter bon 33 Nabren 
und 5 Monaten felin im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 11 
April, Nadmittags 2 Uber, bom Trauerhaufe, 
4441 Princeton Mde,, mit Autihen nad Dal» 
woods Friedhof. Um ftile Ibeilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Eid geb. Nähles, Mutter. 

Hermann Eid, Elife Bühling, Anıta 
Schroeder, Lena Schroeder, Ida 

rder, Geſchwiſter. 
William Buhling. Julius Schroeder, 
Fris Schroeder, Jochan Harder, 
Schwäger. — „bimi 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Chriſtiana Nehls 

Gattin des verſtorbenen Chriſtopbh Nebls, im 
Alter von 75 Jahren, 12 Tagen heute Morgen 
am 9. April geſtorben iſt. Die Beexdigung fin⸗ 
det ſtatt am Donnerſtag, den, 11. April, um 2 
Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 13060 Wolfram 


| Str., nah Wunders Friedhof. Um ftilles Beileid 


die trauernden Hinterbliebenen: 


un *3* Kreiner, Officer Herman 
zu. und Frau Alına bad, 


ek eis, Schwiegertochter. 

William Kreiner und Albert Ausbach, 
Schwiegerſöhne. 

LSina Mueller, Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Moltte Loge Ar. 148. & 2. of A. 

Den Beamten und Mit» 
gliedern zur Nadriht, daB 
der Sekretär, Bruder 

2 Balduin Nobden 
FF geltorben ilt. Die Beamten 
berfammeln fi in der Qo»s 
ee, Donnerltag, den 
April, um 12 Uhr, um 
—* verſtorbenen der 


die letzte Ehre zu erweiſen. 
en, Bräfident, 
ig, Selr. 


dmi 


Mar ws 
Agatha 2 


Todes - Anzeige 
Sreeinden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein lieber Gatte und Boter 
Gottlieb Bodammer 
am 8. April nad ihmwerem Leiden fanft entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Bons 
nerstag, den 11. April, um 1 Uhr, von 2. 
Greind Kapelle, 482 Larrabee Str., nah Wald» 
heim. Um itile Theilnabme bitten die trauern« 
den WIMBeBUNEEReN: 
Minna Bodammer, Gattin. 
Rihard Bobammer, Cohn. 


Geſtorben: Wilhelmine Ladwig, am April, 
geliebte Mutter von “ arled, Mar, a Ars 
tbur, Hattie, Mamtie, au Elliott und —* 
Tuiledaie Beerdigung om Doanneritag, um 
ubr Nachm. nach dem Eden Friedhof. dm 


Geftorben: Franf Goebel, geliebter Satte bon 
Amalia, Bater von Anna, George, Nobanna und 
Scant, 33 Jahre alt. Beerdigung Freitag Nach» 
— um 1 Uhr nach dem &t. Bonifasius 

bof. 


Dankſagung. 


Verwandten, Freunden und Bekannten ſowie 
den Mitgliedern des Jungen Männer-Chor und 
Robal Arcanum 783 fagen wir biermit unieren 
beraliften Dant für die aablreiden Blumen 
ipenden beim Begräbniß unfere3 geliebten Gat- 
ten und Vaters 


Florentin Rei 


und für die innige Theilnahme an unferem 
fweren Berlufte. « 
Die tranernden. Hinterbliebenen. 


FFür Europa» MNeifende: Baebelerd 
Neiie-Führer, Karten, Bläne, Mbumd von Ehl- 
cago. — Anficht3-Boftlarten. 

KOELLING & KLAFPENBACH, 
106 Kandolpb Str. — Telepben: Central 5861 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Einzelne Gräber für Kinder, 56.00. 
Einselse Gräber für $10, 


5 Cents 
— — — 


25 Spitzen 


die Yard... Ta 


lie Spiken, 
die Yard 


THE AUDITORIUM 


Eine Woche, beginnend Montag, 8. April, 


Große Oper 


PBom meta Dpera Souſe. 
Direltion Herr Heinrih Gonried. 

Montag E’Africana; Dienft. Triftan u. fol» 
de; Mittw. Mat. Aida; Mittw. Abend Madarne 
Yutterilp; Dommerit., Tannbänfer; Freitaa. La 
Kobdenie; Samit. Mat., Tosca; Samit. Abend, 
Soppelborft.. Hänfel u. —5 und Vagliacci. 
Rreife, g $1.50, $2, $2. $4, $5. Logen 

$30. — Nur Weber Blansg gebraucht. 


dc 


fonmodiui,..r 
— —— — 


COLISEUM. 


Hente Nahmittag nm 2:15, heute Abend um 
8:15. ‚und ieden Van. und Abend Bi8 zum 


RINGLING iR 


1280 Leute! 686 Bierbe! 
375 Mitwirkende! Alle Neuheiten! 


Dienene Senjation 


Frl. Loraque in dem tollfühnen Aute- 
mobil -» Saltomortale ! 


Refervirte Site 500, 750, $1.00 und $1.50. 
Zogeniige $2.00. Gallerie Sige zum 
Verlauf bei Luon & Healu und an der — 
Borx Office. Tel. 1215. p** 


Großes Frũhjahr⸗Konzert, 
Theater und Ball, 
veranſtaltet von der 


Deutschen Gilde Vorwärts No. 1 
bon der &. ©. #f 4. 


Unter gaefl. Mitwirfung der Gefang:Seltion 
der Nordmeitieite Furnerichaft und Brands Lie: 
dertafel, am Sonntag, den 21. rit 1907, in 
der Wider Park Halle (Guohe Halle), 501 ®. 
Nortb Ude. „anfang 3 Uhr Nachm. Tidet3 im 
Vorberlauf 256, an der Kaffe 50c die Perfon. 
Konaert-Mufit fowie —— 
geliefert von Wels Harmont 

@p10,17,20 


3. Stiftungsfeft, Konzert und Ball 


abgehalten dom 


Südfeite Nännerdor 


Bonntag, den 14. Upr I Großen Coal 

on ‚ den m Großen e der 
Süpfeite Turnhalle, 3143—3147 State Str. An» 
fang 3 Uhr > Tidet3 25e im Borberkauf, 
an der Kail 


Wu. SCHOENINGER & SON 
655- 657 N. N. Clark Str, 


‚Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert: 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfriſchungen. — „Edelweiß“ und „Hof ⸗ 
bräu“ an Zapf. Bba,mifon.* 


THE RIENZL 


Chicagss populärfter Samilien - Refort, 
Ede 9. Glatt Str. and — * 


uns gms eat. von 7 uße an 
beiönag, Mrittagstifd und 8 it Br. Betlauntn: 
a la Carte. —— *. biss 
eg TR an — — und rn 
Abend und Tiag Madanitag — — 


ſRicnand A. Koch, 
Deutiher ‚Auwalt, 


95 Washington Str, 


— IEEN 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285291 Sehgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


Bu Feine Bokwurfl. — 
EMIL H. SCHINTZ, 





There's no work for the 
stomach in Pabst Blue Rib- 
bon Beer, for Pabst 8-Day 
Malting Processtransforms 
all the food elements into 
easily digested substances. 


Sm zurückhaltend. 


Polizeioffiziere warten Zeugenvor- 
ladung der Zivildienftbehörde ab. 


Mie eine e Uhr eine —— * 
—55 a ein Tropfen Dei d Del Das Wert Ei 


bringen würde. 
— forni’s 


Alpenfräuter- 
Ge lebe: 


da3 alte Kräuterheilmittel ift der Tropfen Del weldher das mensch! 
Syitem wieder Ei in Gang bringt. en die Unreinigfeiten —* 
Stodungen im menfhlihen Körper herborrufen, und ftärkt alle Organe, 
Keine ApotHefermedizin. Iſt nur dur Spezial-Agenten zu beziehen. _ 


Ald. Dunn behält den Borfig im | 
Lizensausſchuß. 


—— — —— 3. — — 


g ober Frühjahr: Eröffungs- Verkauf 


Die übrigen Ausihäffe. 

Brewed, sterilized, filter- " 
ed under conditions that in- 
sure absolute purity, Pabst 
Blue Ribbon is truly the 
Beer of Quality—a pure, 
wholesome,nourishing food. 


Der Appomator-Tas. Kapt. Tyreell ift zum Polizeichef in Evanfton | 
auserfehen, — Einwohner von Morgan | 
Parf proteftiren gegen den Anihlug an 


Chicago. 


Seine geftrige Seier beim Hamilton-Klub. — 
Derfehrs - Angelegenheiten. — Parfver: 
befferungen für die Weftfeite. — Pla 


diefe ganze Woche 


Prachtvolle Dekorationen und ausgezeichnete Sortimente aller Arten bon Früh 
jahr3-Baaaren— zum Tragen, zum Efjen und fir das Heim. 


Ater 


Screens Floor 


Drei. Rod Screen, 5 Fuß hoch, Ges 
ſtell von Eichenholz gemacht, Antigbe- 
Politur, mit guter Qualität Eilfoline 
gefüllt, aute Mufter, regu— 69€ 


lar zu 90c, 

Drei. Hold Screen Geitel, 5 Fuß 
hoch, von Ejchenholz, AntiquesBolttur, 
mit Querjtüden, fertig marc 

e 


Füllen, regul. Söe, für 
Main 


Handlafchen Fioor: 


Frühjahrs⸗Verkauf von Handtaſchen 
für Damen, von Seal, Walrus und 
Moxocco, in ſchwarz, lohfarbig, braun, 
blau und arün. Sie haben Leder über- 
ogene Geitelle und find mit Leder ge- 
— ſämmtl. mit Extra— 89 
Geldtaſche verſehen, Preis c 


für Künfller Ele: 


Frys Powder — regu⸗ 

lär 18c und 22c, f 
vegulir 18% —* herben. 10 
ee ee Be fie 140 
u a Roman 42 
Main 


Neue Schmuclacden Fos: 


Brooch Pins, T5c und 81 Werthe, 
Haar Barrettes, Schleier Pins uſw., 

affung aus der feiniten  Dualität 
—* Eeinſteine, ipeziell für 45 c 
einen Tag, 

Signet Hut-Nadeln, Sterling Sil- 
ber und Gold gefüllt, veahiten 2 5 c 
Vreis 75c, jpeziell zu > 
; — ——— Sil⸗ 

er, regulärer Preis 81.50, 
BER 95e 


für 
Main 


—AII Zus 


Vierfach ſilberplattirte Farren-Be— 
hälter, innere Bowle von Thon, Brot— 
Trahys und Crumb Sets, Para c 
bon Teller, fpeziell, das Stid,@e) 

Milde Roje Teelöffel 7c 
Wilde NojeChlöffel, 14 
MildeRojeTifchmetier 18c 

2ter 


Männer: Anzüge 3%. 


Seder Mann. der $35 bis $45 für 
feine fundengefchneiderten Anzüge aus 
zugeben pflent, jollte dieſe 820 Angzug⸗ 
Offerte inſpiziren. Die beſſere Qua— 
lität Tuchſorte, die Handarbeit, da3 
perfefte Siben und die außerlefenen 
Mujfter- machen e3 jchiver, wenn nicht 
unmöglich, diefe Anzüge anderswo zu 
ſolch wohlfeilem Preis zu erhalten, 


in regulären, ftarfen und 520 
e| 


Iichlanfen Sorten, 
2ter 


Hinaben: Anzüge Zicor 


Schwarze und blaue Anzüge für Anas 
ben— Spezielle Werthe in zwei und 
drei Stüd Anzügen für die Konftrmas 
tion oder en in mehreren 
— „Norfolk- oder ſchlichte Röcke, 

ickerbocker oder ſchlichte Hoſen, — 
ſämmtlich durchweg gefüttert, Größen 
7 bis 17 Jahre, ſpegieller Preis 85 


zu nur 
Main 


für Männer ei 


Unterzeug— American Hofierh Co9.’8 
$1 Balbriggan Unterhemden und = os 
fen, Yrübjahr- oder a 
SKleidungsjtüde, ce 
Berfauf von Bade-Noben— BlanfetRo- 
ben zu einer großen Berfchleuderung. 
Klein, mittelmäßig und extra groß, 


$3. 50 Roben, herabgefeßt, 2 15 
«io 


das Stüd 
Sfris Main 
Strümpfe Fio: 
Schlichtſchwarge Gaugze Strümpfe 
[un Damen, Sg — leicht, — 
pliced Ferſen un ehen, 36 
Paar für 81; Paar 35e 
T5c Strümpfe für Damen, die neue 
Iohfarbige Schattirung, in fchlichtem 
Lisle oder Antle Lace, auch Ankle Lace 
Lisle Strümpfe, in grün, blau, gelb, 
fchwarz, Lavender und; weiß, jämmts 
lich importirte Strümpfe, das 50 
Paar für c 
Main 


Jiene Bänder 3: 


Donnerftag Band» Bargain; feine reinz 
feidene Bänder, die jchönften Mufter der 
Saifon, in Plaids,. geftreift, Yarrirt und 
fhlihten Taffetas, in weiß und allem be= 
ften Farben, viele diefer Bänder werben 
zum doppeltenPreis verfauft,als 15 
wir verlangen, morgen, Yard, ac 

6ter 


Feſchl. Wafergl ü fer Floor 


Spezialverfauf von dünnen „Needles 
etched“ Gtläjern, große Offerte der beften 
Sorten, zum halben Preis; nur ein Du: 
gend an einen Kunden, zu dem 
wundervoll niebz. Preis d. Dug. 30€ 

Deutjche Vorzellan Theeta.en und Uns 
tertajjen, foeben eine neue Partie anger 


tommen, mit fchönen Feitoon= 
Borten, morgen, per Stück, 10€ 
Main 


Haarbürflen zio: 


Eine große Auswahl von echten Bors ' 
fien-Haarbürften, einzementirt in Harts 


holz, lange oder furze fteife Bors 
ften, Auswahl, per Stück, dc 
4ter 


Enpelen Ste 

Ihr könnt e8 Euch leiften,gut tapezirte 
Wände zu haben, Unfere jehönen Mus 
fter find fchr gefällig und darakterijis 
ven. bie Mufter der air. 

Parlors oder EBzimmer-Tapeten 
per Rolfe Te und : 8c 

Biweitönige, in all den reihen roihen, 
braunen, grünen Farben uftw., mit dem 


a ee er Ole 


Schlafzimmer-Tapeten, für mor- “7 c 
gen, alle gefttiligen Mufter, 


12c 


Main 


Chokoladen-Tag Fo: 


Die Donnerftags = Schofoladeverfäufe 
in der Fair find befannt. Diefe Woche 
offeriren wir Die berühmten Venetian- 
Siyle 30c bi3 40% Chocolates mit bitter: 
füher Umbhüllung — die Sorte mit dem 
Nuß- oder 


20€ 


Eierſchalen-,Crack“, Obitz, 
Rahmfüllung zur Auswahl,— 
Tonnerftag, per Pfund, 

Main 


Drapery Nels Zion 


Fancy geblümte Filet Drapery Nets, 
die ſo populär für Waiſts ſind, 45 Zoll 
breit, reguläre %$1.25 Werthe, 85 
speziell Donnerſtag, 5c 

Schwarzſeidene Drapery-Nets, ſchlichte 
und fanch geblümte Muſter,45 Roft breit, 

reguläre $1.50 Merthe, jpeziell 
am Donnerftag zu 95e 

Main 


Frühjahts-Spihen Zion: 


Franz. und englische Val. Spigen und 
dazu pajj. Einjäße, bis zu 2 Zoll breit, 
viele Mufter zur Auswahl, ferner gute 
ihwarze Valenciennes; Donneritag, > 
Dugend Yard: 50Oe; pre Yard € 

Noint de Venife Spigen, orient., deut- 
fche und franz. Val. Allover Spiben, in 
weiß, Cream und Gern, alle 18 Zoll 


breit, pojitive $1 und $1.25 Y4 

Werthe, Donnerftag, 79 
3ter 

Floor 


Jancy Arhei 


Eine fehr fpezielle Offerte, Union Lin: 
nen Genterpieces, mit einer Neihe durch- 
brochener Arbeit und Hohljaum, 15 
regulär 23c, Donnerftag, It 

Martirte Linnen= und Lawn-Lingerie— 
Hüte, Maifts, Korſet-Covers für engli— 
ſches Eyelet, ſchattirte und franz. Em— 
broidery, einſchließlich Material 39 
zur Arbeit, Preis 190 bis c 

Die neuen 


Hand ſchuhe langen Facons 


Echte franz. Glace Damen-Handſchuhe 
in Ellbogenlänge, mit 3 Claſps am Ge— 
lenk, perfekt paſſend, anprobirt, wenn ge— 
wünſcht, in ſchwarz, braun, 2 50 
lohgelb, grau, Mode und weiß, 0 

Neunknöpfige gr Glace⸗ 


Handſchuhe für Damen, u 25 


Elajps am Gelenf,nur ichtwarz, 
Die neueſten 


Handſchuhe Straßen-Facons 


3-Claſp echte Glace-Handſchuhe für 
Damen, paſſend für Frühjahr und Som— 
mer, ſchwarz, weiß — beinahe jede 
Farbe, Paris Point Embroi— 2 
—* —— zu 1.50 

Grtta Qualität Glace-Handjchuhe für 
Damen, fehwarz und farbig, 2 Klajps 
und perfeft pafjend,durchaus zu: 9 


verläjjige Qualität, Preis, 
für Damen 


Schude und Kinder 


Goldbraune Kid-Schuhe für Damen, 
Blucher-Facon, mittelſchwere Sohlen, 
Military Abſätze, modern und gut paſ— 
ſend, regulärer Preis 82.50, 2 90 
morgen zu nur + 

Vici Kid und Patentleder niedrige 
Schuhe für Miſſes und Kinder, bequeme 
Abſätze, Blucher— Faron Größen 23 bis 5, 


1.35; 113 bis 2, 1.10; 8 bis 85 
It 


11, 95e; 6 bis 8, 
für Männer 


Sehnde und Knaben 


Feine lohgelbe Ruſſia Calf Schuhe u. 
DOrfords für Knaben und "Fünglinge, — 
überftehende „welt“-genähte Sohlen, Blu: 
her: und Schnür-Facon, perfekt paſſend, 
ein 82.50 Werth — ſpeziell 2 9 
morgen, per Paar, +. 

$3 Patent Colt niedrige Männerfchuhe, 
neuefte yacon Zehen, „mwelt“genähte Soh: 
len, Blucher = Facon, morgen, I 29 
das Paar zu + 

Main 


hegenfirme ih 
26- und Öl. Schirme für Damen u. 
Männer, feiner Unionjeide- und Linnen= 
Bezug, dazu pafj. yutteral, beftes Stahl 
Raragon-Geftell und Stange, hübjche im= 
portirte Bortvood Griffe, unfere 98c 
2ter 


regulären $1.25 Schirme, zu 
Floor 


feinen Swif 
dauer hafter runder 


Tiſch-Damaſt, 
Faden ſchottiſcher Satin Damaſt, ent⸗ 
weder gebleicht oder halb gebleicht, ſoll⸗ 
ten ein Drittel mehr bringen 44 
als dieſer ſpeg. Preis, M. c 

Dotted SmiH— Mehr wie 5000 Yds. 
bon Mull appretirtent beitidiem Klei⸗ 
der Swiß, in kleinen und mitteggroßen 


Bunften, mirflih 19c die 124€ 


Yard werth, 


Fußboden; Peſag 
g0c altmodiſcher Lum— 2280 


pen⸗Teppich, die Yard 
60c Linoleum, ſehr große Partie von 
Muſtern zur Auswahl, ſämmtlich per— 


vn: MWaaren, per Quadrat: 38 c 
4er 


Yard, 
912 Kugs Ficor 


$24.50 nahtlofe Wilton: Velvetftugs 
— Der Neft unferes großen — 
bon dieſen ausgegeichneten 9 bei 12 
Rugs iſt ſoeben auge 
feriren feine Medallions in —— 
grünen, blauen und rothen Kombina⸗ 
tionen. Ueberſeht dieſen Bargains 
nicht ·nachdem dieſe Rugs vertauft 
ſind, wird keine ſolchGele⸗ 1%. 2 50 
genheit mehr geboten, 

6ter 


Sommer: Defen Sir 


Nr. 8 NE großer Badofen, 
Wärme-Clojets, Duplez Grates, durch⸗ 
weg mitASbeitos gefüttert, extra jchwe- 
rer Nidelbejchlag,  unfer regulärer 
$22.95 Herb, für dieſe 95 
Woche zu +3) 

Bimer Brenner Gafoline-Defen, die 
— voll —— Safety Feed, 
intenfipe Brenner, regulär 
52.55, Preis 3 1.95. 


langt, und wir of⸗ 


— — — — — — — — — — —— —— —— —— — — — 


für das Stadtgericht. 


— — 


Die Zivildienſt -Kommiſſion hat 
geſtern Nachmittag mit der Unterfu— 
cyhung von angevblichen parteipoliti— 
ſchen Umtrieben beginnen wollen, zu 
| venen während ber verfloffenen Wahl- 

| fampagne das PBolizeivepartement vom 

' Chef Collins mifbraudgt worden ilt. 

Die jämmtlihen Polizeiinjpettoren, 
: bis auf den jeit Wochen wegen Krant: 
| heit beurlaubten Inſpettor Wheeler, 
und alle Polizeifapitane waren auf 
| Nadjmittags 2, bezw. 3 Uhr brieflid) 
| vor bie Kommiffion bejtellt morben. 
| Zon den Snjpektoren ijt feiner biejer 
| Einladung nahgelommen — Jnipet- 
| tor Shippy, der wohl gefommen jein 
| würde, mar durch Krankheit verhin- 


| nicht „bemüffigt“ gefühlt zu haben — 
| pon den Kapitänen maren nur bie 
ı Herren Clanch, MeWeeney, Rehm, 
| Haines und Barcal zur Stelle. Die 
| Kapitäne Dorman und Storen wur- 
| ben zwar um die angegebene Zeit im 
ı Rathhaufe gejehen, fanden fich aber 
nicht in den Räumen der Zivildienit- 
| Kommijfion ein. Diefe hat nun be- 
Thloffen, die als Zeugen gewünfchten 
( PolizeisDffiziere in aller Yoım al3 
Zeugen vorladen zu laflen, und zwar 
auf morgen Vormittäg, Da mit ber 
Vernehmung der Bolizeiinipektoren 
| der Anfang gemacht werden joll, wur: 
| de der Beginn der Unterfuchung bis 
dahin verfchoben. E3 heißt, daß ver- 
ſchiedene Inſpektoren und Kapitäne 
ſich in Bezug auf das von ihnen zu 
beobachtende Verhalten verſtändigt 
| und fich der Dienfte eines Anwalts 
verfichert haben, welcher den Verband» 
ungen beimohnen wird. Wären bie 
| Infpettoren und Kapitäne der brief- 
| Jichen Aufforderung gefolgt, jo würde 
die Zipildienft-Rommilfion da8 Da: 
zmwifchentreten eines Anwalts nicht ha— 
ben zu dulden brauchen; anders jtellt 
ſich die Sache, nachdem nun die Offi⸗ 
ziere förmlich als Zeugen vorgeladen 
| find und als foldhe vernommen mer=- 
den. 
| Chef Collins fieht fich veranlaßt, 
ı die Meldung richtig zu ftellen, daß 
fein Name mährend der vergangenen 
zmei Jahre auf der Zohnlifte der Po— 
liget unter den Polizeikapitänen wei— 
| tergeführt worden fei. Auf der Lohn 
; lite, jagt er, habe fein Name während 
ı der zwei Jahre nicht unter denen der 
| Kapitäne geitanden, wohl aber in dem 
| Buche, nad melchem die Lohnlijten 
audgefertigt werden, und biefes ent— 
halte die Namen aller Polizeibeamten, 
-big fie entweder abdanfen, fterben oder 
entlaffen merden. Bon diefem treffe 
feines Wiffens auf ihn vorläufig nod) 
nichts zu. 


Der Appomatar-Tag. 





Zur Feier des Appomator = Tages 
(Vebergabe der Hauptarmee de3 jüb- 
lihen Staatenbundes durch General 
Lee an General Grant) veranftaltete 
geftern der Hamilton-Klub ein Ban 
fett. AS Feitredner waren die Kon 
areß - Abgeordneten Cuſhman von 
Mafhington und Stanley von Ken— 
tudy und Er-Senator Mafon einge 
Yaden worden. Von Präfident Roofe- 
velt lief eine Depefche ein, morin dem 
Klub für fein Wirken im öffentlichen 
Leben Anerkennung ausgelprochen 
wird. — Ubg. Cufhman führte in feiner 
Anfprade aus, daß am Horizonte ber 
Republit fich viele und dräuende 
ſchwarze Wolken zeigten, und daß der 
Fortbeſtand unſeres Staatsweſens 
nur durch eine ſittliche Wiedergeburt 
des Volkes geſichert werden könne. 
Gar zu viele von unſeren Bürgern 
ſeien geneigt, Anleihen an die Zukunft 
zu machen, unbefümmert darum, ob 
diefe je würden abgetragen teren 
fönnen. NIS einen Hauptfehler be= 
zeichnete e3 der Nebner, daß man alle 
Uebelftände, die fich auf den Gebieten 
des politifchen und mirthichaftlichen 
Lebens zeigten, durch gejegliche Er- 
laffe wirffam befämpfen gu fünnen 
permeine, während es da3 einzig rich- 
tige fein mürde, die Wurzeln be3 
Uebel3 audzurotten, diefe Wurzeln 
aber feien in dem felbftifchen Dichten 
und Trachten der einzelnen Bürger zu 
ſuchen. — ba. Stanley jprach über 
die Beziehungen ziwijchen dem Norden 
und dem Süden de Lande! Er 
vertrat die Anficht, daß. e8 zu dem 
Bürgerfriege nie gelommen fein 
mürbe, fall3 fehon in den Fünfziger 
Sahren die Hauptipläbe de Nordens 
mit denen de3 Gübden3 duch Schie- 
nenjtränge verbunden gemejen mären 
und die Vertreter der beiberfeitigen | 
Gefchäftzintereffen Gelegenheit gehabt 
hätten, einander näher zu treten und 
ſich wechſelſeitig beſſer kennen zu ler⸗ 
nen. Redner gab der Hoffnung Aus— 
druck, daß die jetzt geplante Anlegung 
einer Tiefwaſſerſtraße zwiſchen Nord 
und Süd dieſe beiden Landestheile in 
Zukunft noch feſter verbinden werde, 
als es jetzt der Fall iſt, und daß dieſe 
Mafferitraße, in Verbindung mit dem 
tithmifchen Kanal, fi für Nord und 
Süd als eine Wohlfahrts-Einrichtung 
von unſchätbarem Werthe erweiſen 
werde. — Ex-Senator Maſon be— 
faßte ſich in ſeiner Rede mit dem 
Raubritter⸗Treiben der Verkehrs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften und gab der frohen Zuver⸗ 
ſicht Ausdruck, daß „unſer jetziger 
oberſter Kriegäherr, Theodore Rooſe⸗ 
velt“ das Raubgelichter zu Paaren 
freiben und an einem neuen Tage von 


— — — — — — — — — 


ſich nunmehr dazu verſtanden, 


When ordering beer, call 
for Pabst Blue Ribbon and 
get the beer that is brewed 
for its pure food-value and 
delightful flavor. Better 
telephone for a case. 


Pabst Brewing Co, 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Uppomator zur bedingungslofen 
Uebergabe zwingen merbe. 
Iene Schienen bejtellt. 
Die Chicago Eity Railway Eo. hat 
für die von ihr geplanten Berbefjerun= 
gen ihrer Anlage bei der Zorain Steel 


|:bext; bie ankerm Serzen feinen fidh- &o. 10,000 Zonnen Schienen bejiellt, 


die möglichit 
ſollen. 
Zeichnungen herzuſtellen ſein, welche 
Ingenieur Arnold dafür entworfen 
hat. Es ſind ſchwere Flachſchienen, 
deren Konſtruktion aber für den Ver— 
kehr ſo ziemlich alle Vortheile bietet, 
welche man bisher nur durch die ge— 
rillte „Trilby“-Schiene erreichen zu 
können vermeint hat. 

Die Verwaltung der Chicago and 
Milwaukee Electrie R. R. Co. hat 
eine 
Seitenlinie nach der Lake Foreſt Uni— 
verſity zu bauen. 

Park-Verbeſſerungen. 


Die Parkbehörde der Weſtſeite hat 
geſtern den Plan gutgeheißen, nach 
welchem das Gelände zwiſchen Fisk, 
May, 20. und 21. Straße zum Bart 
eingerichtet werden fol. Der Plan 
fieht u. X. die Errichtung" eines Volt3- 
haufes von ähnlicher Art vor, wie die 
Südſeite-⸗Parkverwaltung ſie mit ſo 
dankenswerthem Erfolge in ihren klei— 
nen Parks hat aufführen laſſen. 

Bürger aus der Nachbarſchaft des 
Vernon Park; ſuchen die Weſtſeite— 
Parkverwaltung zur Vergrößerung 
diefer Anlage zu beivegen. Der Ber- 
non Park wird jebt durch Melifter 
Place, Gilpin Place, Lytle und Sibley 
Straße begrenzt. E3 wird nun befür- 
wortet, daß man ihm dur Antauf 
des noch faft ganz unbebauten Stra— 
Bengevierteg, das im MWeften daran 
grenzt, eine räumliche Ausdehnung 
geben möge, mie fie den Bebürfnifien 
der Nachbarſchaft entſpricht. 

Die Raumvertheilung geregelt. 

Der Countyrath hat geſtern auf 
Empfehlung ſeines ausſcheidenden 
Präſidenten Brundage beſchloſſen, der 
Stadt zur zeitweiligen Unterbringung 
der Stadtgerichte das 11. Stockwert 
und je die Hälfte des 9. und des 10. 
Stockwerkes vom neuen Countygebäu— 
de zu überlaſſen. Die zweite Hälfte 
des 9. Stockwerkes ſoll der Wahlkom— 
miſſion eingeräumt werden. Die 
Stadt wird, fo lange ſie die Räum— 
lichkeiten benukt, dafür jährlich $100,- 
000 * an das County zu zahlen 
haben. Dem Chicago Law Inſtitute 
ſollen 16,000 Quadratfuß Flächen— 
raum im 10. Stockwerk unentgeldlich 
überlaſſen werden unter der Bedin— 
gung, daß die 16,000 Bände enthal— 
tende Bücherei des Inſtituts Richtern, 
Anwälten und Countybeamten frei 
zugänglich ſein muß. 

Muß abſchreiben. 

Die Pächter von dem neu einge— 
ſchätzten Grundbeſitz der Erziehungs— 
behörde, welche die Zahlung der Pacht 
nach den erhöhten Pachtraten verwei— 
gern, haben ſich vom Gericht das 
Recht ausgewirkt, die Pachtgelder zu— 
rückzuhalten bis die vorliegendeStreit— 
frage endgiltig erledigt iſt, was noch 
jahrelang dauern mag. Es bedeutei 
das auf Jahre hinaus einen weſent⸗ 
lichen Ausfall in den Einkünften der 
Schulverwaltung, und dieſe wird nun 
an den von ihr gemachten Bewilligun— 
gen entſprechende Abſchreibungen vor— 
nehmen müſſen. Es heißt, daß unter 
dieſen Abſchreibungen beſonders auch 
der Turnunterricht in den öffentlichen 
Schulen werde zu leiden haben. 


raſch geliefert werden 


Eine neue Mohrenkompagnie. 


Chef Horan von der Feuerwehr 
wird eine zweite Mohren-Kompagnie 
zu organiſiren haben. Die 13 Mann 
ftarfe Sprigen-Rompagnie Nr. 21 hat 
fhon gegenwärtig eine ausfchlieglich 
„farbige“ Mannſchaft. Es müſſen 
nun aber weitere ſechs Mohren unter— 
gebracht werden, die ihre Anſtellungs— 
prüfung beſtanden haben. 

Weil Chef Horan den farbigen Zi— 
vildienſt-Anwärter Jackſon zeitweilig 
zum Mitgliede der Steiger-Kompag— 
nie Nr. 2, Ecke Clinton und Waſhing⸗ 
ton Straße, ernannt bat, haben heute 
alle übrigen Mitglieber biefer Rom- 
paanie dem Chef erflärt, daß die lieber 
aus dem Dienfte ſcheiden, als mit dem 
Schwarzen weiter dienen würden. 
Herr Horan befürchtet, daß er auf 
gleichen Widerſtand auch in allen an— 
deren Abtheilungen des Departements 
ſtoßen würde. Er hat den Proteſtlern 
geſagt, daß Jackſon nicht auf die 
Dauer bei ihnen bleiben werde. Da— 
bei haben die auf ihr Kaukaſierthum 
N Polen Leute fi vorläufig Aeau> 


„en nr 


CASTO RIA 


für Säuglinge und Kinder. 
————— DE SEHR 
Trögt die 


Diefe Schienen werden nad) | 


Iroß der allgemeinen Unzufrieden- | 
die fich gegen die Leitung bes 
Stadtraths | 
duch Ald. Winfield P. Dunn geltend | 
gemacht hat, jcheint biefer Herr doch | 


beit, 


Lizensausfhufles Des 


auch im neuen Stadtrath den Borfit 
in diefem Ausfhuß beibehalten zu 
follen. Nachrichten zufolge, die aus 


find, fcheint der 
ausfhuß, der mit der 
ſtellung der Ausſchüſſe 
Stadtraths betraut iſt, 
vater, der durch ſeine Engherzigkeit, 
Parteilichteit und Beſchränktheit 
unter den freiſinnigen Elementen 
große Erbitterung hervorgerufen hat 
und ſtets die Sache der Mucker und 
Temperenzelemente vertrat, an der 
Spitze dieſes wichtigen Ausſchuſſes 
belaſſen zu wollen. Kurz nach der 
Wahl war die Rede davon geweſen, 
Ald. Zimmer die Leitung des Lizens— 
ausſchuſſes zu übertragen, beſonders 
weil von Mayor Buſſe eine liberale 
Haltung erwartet wird und es wün— 
ſchenswerth iſt, daß der Vorſitzende 
des Lizensausſchuſſes nicht gerade das 


Organiſations⸗ 


des neuen 


Gegentheil von dem befürwortet, was 


der Mayor vertritt. Den hier einge— 
troffenen Nachrichten zufolge wird 
aber Ald. Dunn auch in Zukunft den 
Vorſitz im Lizensausſchuß führen. 
Ueberhaupt iſt in der Leitung der 
wichtigſten Ausſchüſſe eine Aenderung 
kaum eingetreten. Ald. Bennett bleibt 
Leiter des Finanzausſchuſſes, Ald. 
Dever behält den Vorſitz im Juſtiz— 
ausſchuß, Ald. Zimmer wird den 
Vorſitz im Schulausſchuß beibehalten, 
Ald. Young bleibt Vorſitzender des 
Ausſchuſſes für Gas, Oel und elek— 
triſches Licht, und Ald. Bradley wird 
zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes für 
Angelegenheiten der Polizeiverwal⸗ 
tung wiederernannt werden. Nur in 
der Leitung des Ausſchuſſes für ört⸗ 
liches Verkehrsweſen tritt eine Aende— 
rung ein, da Ald. Werno, der bis— 
herige Vorſihende, aus dem Stadtrath 
ausſcheidet. An ſeine Stelle tritt Ald. 
Foreman, der dieſe Stelle beim Amt3- 
antritt Mayor Dunnes inne hatte. 
Die Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes 
bleibt dieſelbe wie bisher, nur werden 
an Stelle der Ald. Werno und Hunter 
zwei Republikaner ernannt werden. 
Auh die Zufammenftellung - des 
Finanzausſchuſſes wird ungefähr die 
gleiche bleiben wie bisher. Ein ſehr 
wichtiger Ausſchuß wird, da ein neues 
Heim für die Stadtverwaltung erbaut 
werben mwird, der für das Rathhaus 
und öffentliche Gebäude fein, deffen 
Borjit vielleicht Ald. Diron erhalten 
wird. Der Organifationsausfhuß 
ermählte zu feinem Vorfigenden Alp. 
Bennett, da ld. Zimmer die Stel- 
lung ablehnte. 


Wahl fällt auf Kapt. Tyrrell, 


Das Amt eines Polizeichef3 von 
Evanfton, das bisher Col. Alfred ©. 
Hroft inne hatte, ift, wie geftern Abend 
befannt wurde, von dem neuen Mayor 
bes Univerfitätsftäbtchens, Joſeph E. 
Paden, dem Leiter der Polizei der 
Weſtpark-Behörde, Kapt. Frank Tyr— 
tell, angeboten worden. Das Gehalt, 


das bisher $1500 betrug, wird jeden= ' 


fall3 auf $2000 erhöht werden. Kapt. 
Zprrell hat eine entjcheidende Antwort 
noch nicht gegeben, will fich vielmehr 
exit perfönlich vom AZuftande der Poli- 
zei des MVorftäbtchens überzeugen. 
Inzwiſchen wird Hilfspolizeichef Fred 
Shaffer die Pflichten der Siellung 
erfüllen. In gewiſſen Kreifen Evan- 
jtons bejteht eine Abneigung dagegen, 
einen „„remden“ mit ber Leitung ber 
Polizei zu betrauen. 

Die einzige wichtige Ernennung, die 
Mayor Paden geftern Abend vollgog, 
war die des Anmwalt3 JYofeph 8. Me 
Nab von der Anmwaltsfirma Gregory, 
PVoppenhufen und MMNab, 100 
MWafhington Gtr., Chicago, zum 
Korporationsanmalt. 

’ 


Wollen wieder angeftellt werden. 


Freunde der früheren PBolizei- 
infpeftoren Nikolaus Hunt und ®. 
ı 3%. Zapin feten, alle Hebel in Beine- 
gung, um ihre MWiedereinfegung in 
ihre alten Stellungen zu erlangen. 
Wie Mayor Buffe geftern zugab, ijt 
ihm ein mit zahlreichen Unterfchriften 
berfehenes Gefuch zugegangen, das bie 
Wiederanitellung Hunt3 forbert. 
Trotzdem er ein fürmliches Gefuch im 
Intereſſe Lavins nicht erhalten hat, 
ift doch befannt, daß deſſen Freunde 
nichts underfuchi laffen, ſeine Wieder⸗ 
anſtellung herbeizuführen. Die Mit—⸗ 
glieder der Zivildienſtkommiſſion er- 
klären die Wiedereinſetzung der beiden 
Inſpektoren in ihre alten Aemter für 
unmöglich. Hinſichtlich Hunts ſind 
ſie der Anſicht, daß er, wenn er wieder 
in die Polizei eintreten molly ala 
Polizift anfan müffe. Auch die 
MWiederanftelung Lapinz ift nach An- 
fiht der drei Kommilffäre ausgejchlof- 
fen. Er trat, nachdem er eine Anklage 
des Poligeihef⸗ gegen ihn erfolgreich 
bekämpft hatte, freiwillig zürück 
Wenn er ſich das Recht auf Wieder⸗ 
anſtellung hätte ſichern wollen, ſo 
bätte er müſſen das Nüctrittägefuch 
innerhalb eine? Monats zurüdziehen. 
Dadurch, daß er dies — bat er 
ſich nach Anſicht der Zivildienſtlom⸗ 
miſſion das Recht zum Wiedereintritt 
in den Dienſt verwirkt. 


Kandidat für das ern 
Der „Deutſch⸗A Repu⸗ 
blifanifche Klub von ug ‘Sounig“ 
bielt gefterm Abend im Grand Pacific 


Zuſammen⸗ 


den Stadt: | 


DR. PETER FAHRNBY & SONS CO., 112-114 So, Hoyne Ave., Chicago, I. 


' Hotel eine Berfammlung ab, in ber be- 


Meit Baden, And., hier eingetroffen | |Hloifen wurde, Mayor Yuffe die Er⸗ 


nennung des Herrn Philipp Koehler, 
eines der Mitglieder desKlubs, für die 
Stellung eines ſtädtiſchen Einnehmers 
zu empfehlen. Ein Fünferausſchuß, 
aus den Herren Franz Amberg, dem 
Präſidenten des Klubs, Charles Baltz, 
Louis Sala, Carl Tauber und Auguſt 
Penner beſtehend, wurde beauftragt, 
Mayor Buſſe die Empfehlung des 
Klubs zu übermitteln. Außerdem 
wurde beſchloſſen, den Herren Buſſe 
und Campbell die Glückwünſche der 
Vereinigung auszuſprechen. 
Bekämpfen den Anſchluß an Chicago. 


Daß unter den Einwohnern von 
Morgan Park eine ſtarke Strömung 
gegen den Anſchluß der Ortſchaft an 
Chicago vorhanden iſt, zeigte ſich ge— 
ſtern Abend in einer Verſammlung in 
Blakes Halle, der 


wohnten. Unter den Rednern, welche 


nachdrücklich gegen den Anſchluß der Stelung. 


Gemeinde an Chicago protejftirten, bes ! 


fanden fich Paftor Geo. PB. Williamz, 
Vorfigender der „American Sunday 
School Union” von Chicago, der Vor: 
ſihende 
D. Prentiß und James R. Grah, 
Kandidat für dieſes Amt. 


— — —⸗ t 
AUbzugsröhrenleger ftreiten. 
Etwa 800 Mann verlangen 50 Cents den 
Tag mehr. 


Geftern legten ungefähr 800 Ab- 
zugsröhrenleger und ihre Gehilfen die 


Urbeit nieder, ala ihr Verlangen nach | 


einer Sohnerhöhung bon 50 Eent3 den 
Tag bon den Arbeitgebern abgemiefen 
wurde. Die Röhrenleger haben bisher 
$3.50 ten Tag erhalten, die Gehilfen 
$2.50, jet verlangen fie $4 und $3. 
Da die Wafferröhrenleger drohen, fich 
dem Streit anzufchließen, fo mögen 
die Arbeiten an der Ausdehnung des 
Wafjerleitungs-Spitems ebenfalls ver- 
aögert werben. 

Durh den Streit der Mrbeiter, 
welche die Gasbeleuchtungs-Vorrich— 
tungen in Gebäuden anbringen, tit 
dieje Arbeit in allen Neubauten zum 
Stilljtand gefommen, da die Bauun- 
ternehmer feine Erfaßleute finden 
fünnen. 

—+r  —— 


Aus Dereinsfreifen, 


Konzert und Ball gibt der Teu- 
tonia=LXiederfranz am fom- 
menden Sonntag in der freiheit- 
Zurnhalle, 34. und Halited Str. Die 
Sänger haben unter Herrn Molfsteel 
eine Anzahl fcehöner Chorgefänge ein- 
ftudirt, auch mehrere aute GSoliften 
find zur Mitwirfung gemonnen mor- 
den, und ber Feltauzfchuß hat für den 
gejelligen Theil der Unterhaltung aus= 
reichend Vorjorge getroffen. E3 darf 
daher ein in jeder Hinficht erfolgreiches 
Yelt erwartet werben. Das Konzert 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

Sein drittes Gtiftungafeft feiert 
mit Konzert und Ball der Süd- 
feite- Männerhor am fom- 
menden Sonntag im großen Saale 
der Güpbfeite-Turnhalle, 3143—47 
State Straße. Der Berein zählt zu 
den beliebteften der Südfeite, und 
feine Feſtlichkeiten werden ſtets ſtark 
beſucht, da Jedermann weiß, daß ſie 
immer biel Genuß und Unterhaltung 
bereiten. Auch ift zu dem bevorftehen- 
ben Feſt ein jehr jchönes Programm 
aufgeftellt worden, und der Feltaus- 
ſchuß hat fich in jeder Weile Mühe 
gegeben, den Gäften fröhliche Stunden 
zu bereiten. Das Felt beginnt 3 Uhr 
Nachmittags. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25 Cents an der Kaſſe 
50 Cents. 


— —— 


Wohlthatige Bermächtaiffe. 


Frau Mary T. Broadman, Wittwe 
von Henry T. Broadman, deren Teſta⸗ 
ment geſtern im Nachlaßgericht einge— 
reicht wurde, hat ein — von 


8240,000 hinterlaſſen, 8165,000 baar 


und 375000 in Liegenſchaften. Der 
größte Theil davon iſt folgenden 
Wohlthätigleits-Anſtalten beſtimmt: 
Little Siſters of the Poor, das Haus 
5148 Prairie Ave, und $50,000; St. 
Sofeph3-Waifenhaus, $50,000, und 
Ephetafhule für Taube, $100,000. 
Ihren Brüdern James %. und Yohr 
U. Mahoneyg und der Schwägerin 
Amalie 3. Mahonen hat die Erblaffe- 
rin ein Kapital von $30,000 binter- 
laffen, in beffen Zinfen fie fich zu thei= 
len haben. Teſtamenis-Vollſtrecker 
ſind Frank O'Donnell und die „Firſt 
Truſt & Sapings Bant“. 


dinangietles 


ıcod Amtes Beat, — ee 


x ben ind eiünelähet mutse und 


“The Mutı Mutual | Bank 
en / 


700 Berfonen bei= | 


des Gemeinderath® | Weotge |: 


| 
| 
| 
Is 
RR 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Inaben. 


(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Mark.) 
ee 


M 


Ürbeit. $4 per 
ter Str. mido 


Eu —— 
tellu 


Berfangt: Starter Jumge, weni 
. M. Gerber & Co., 31 S. 


Verlangt: Junger Mann, über 18, 
beit, muk engliih fpreen, ſtetige 
Yaundıp Blue Eo., 14 Ridigan Str. 


Berlangt: Ein Stal-Mann um Pferde p Befor» 
etwad von Berden —* ftetige 

90 Erie Ape., 
mido 


1 
— 


gen, einer der 
Arbeit. Chad. Eeip PBaling €o., 
South Chicago. 

%5 Wabrikarbeiter, $1.75, Vladimitde, 
Simmer 3, 159 BWaiding: 


Verlangt: 
Borters, Farmarbeiter. 
ton Str. 


Berlangt: Gin Bartender, mu$ auch Vorterarbeit 
thun. 43 Beils Str. 


Verlangt: ESchuhmeacher für alle Reparaturen, muß 
eigenes Wertjeug baden. 18 W. MWadifon Str, 
-WapimX 


Ein guter Schneider. 2006 Weit Lafe 
mido 


Gradeur an Stahlſtempel. Meſſing⸗ 
Beſter Lohn und dauerade Stellung füͤr 
Meyer & Menthe, 92 Dearborn 

midotr 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: 
Dies ete. 
den rechten Mann. 
Strake. 

Berlangt: Bujbelmen. Vefter Lohn und dauernde 
Meyer & Eo., 158 OR Harrtion Str. 
midoft 


Verlangt: Ein Buſhelmann Schneider bei Sries— 
beimer & Go., Clark und Late Str 
een ee — ———— 
Verlangt: Mann um Pferde zu Sorgen und in 
Füderei au arbeiten, ebenjo 3. Hand Cafes: Bäder, 
ottage Grove Ave. 


Verlangt: Cin gquter Färter u und Trodenteiniger. 
IR Gottage Grove Ave. 
und Gier: 


Junger Mann ım Butter: 
Gehalt $9 


Erfahrung nicht notbivendig, 
37 Cottade Grove Ave. 


Verlangt: 
Geſchäft, 
im Anfang. 

Verlangt: Yunger Mann mit etwas ee 
Mentmarket, mu polnifch fprehen. 368 h⸗ 
land Ave. 

Verlangt: Bartender, der etwas Porterarbeit 
verſteht. 151 Oſt Nortth Avbe. 

Verlangt: Dritte Hand Täler oder ein Aunge 
mit Grfahrung an Prod und Rolls. 92 W. 21. 
Straße. 


Berlangt: Aunge, der im Butcherſhop milbelfen 
forın. 419 W. Pelmont Ape. 


Terlangt: Ortentlicher 9 Mann, 2 Tage per m. 
im Saloon auözubelfen oder für Rahmittags g 


N, 42. Ave., Fe Bloomingdale Road. 


PVerlangt: Mann um 4 Pferde anfzuimarten und 
Waaren abzuliefern. Muß nüchtern und ftetig fein. 
Mogenien, 757 Armitage Ave. 


Guter Sundmann. P. * 


193 Randolpb Etr und Fiftb A 

119 We 12. Str. 
Verlangt: Ein guter Porter, der auch aufivarten 

fann an Bufineklund. 408 Dearborn St. 


Rerlangt: Beterfon, 


vi⸗ 


Verlangt: Ein Vorter. 


Garpenter flir Sim , Qoarde, Nachgu⸗ 


Berlangt: 
Oſt Superior Str. 


fragen Servo Marr, 162 


Perlangt- Kr unge von 16 "Jahren in der Apo⸗ 
thefe. 1680: PR „ Glart Str., Ede Belmont Ane. 


mfter, um Zerde zu treiben, 
w Lincoln Ave, 
Rerlangt: Erfahrener Porter fur Saloon und 
Küche. 1487. Miltwautee Ane. 


BVerlangtr Männer für Haus Moving. 1443 Mils 
mautee de. 


Rerfongt: Guter Teamtiter, * 
muß aute Referenzen haben. 


“ Verlangt: Ein Junge an Cafes gu Helfen. 185 


Wells Str. 
 Berlangt: Zwei deutſche erſter Klaſſe Barblere, 
einer ſtetig, einer für Samſtag und Sonntag. Gutt 
Bezahlung. M Clobourn Place. 
Verlangt: Starter Aunge mit Erfahrung in ar 
rei. Lohn $KIO die Mode. 356 Welt North U 


Verlangt: Bartender und Oyſter-Koch 
vorgezogen, muß lediger Mann fein. Be ee 
fragen bei Sam Harris, 290 €. Rortb Une, 


Berlangt: Deuticher 2* an Gtelung, les les 
diger Mann. 37 &. Halfteb 


Berlangt: t: Deutf — * nüchterner Maun. Sa⸗ 
foon, 18 So. Hal tr. 


Verlangt: Ein Butcder. Krumm Bros. Departs 
ment Store, 131 Of Fullerton Ade. 


Verlangt: Aunger, deuiſch ſprechender Orscerhr 
Clert. 118 Elybourn Abe. 


erlangt: "Aelterer Mann, 


— re ne Urbeit 


in einem Leihftall. 138 Eaft 
e Bäderei 


Unftändiger Yunge, 
1119 ne ae 


tue und et s 


Sawſtag J Uhr 
Guter —5*8* — „es Stelle; 
356 Weit Be 


Berlangt: 
erlernen will; Xagarbeit. 


Beslangt: Statiften, für 
Borftelung, Ben. 2 
Theater. 


> Berlangt: 
quter Lohn 


F langt: Aelterer Dam * allgemeine Vutz⸗ 
it; Me Üsendpof. 


arbeit; ftetiger Pla. Wdr.: U. 189,- 


Bainterd, junge Männer mit 
PS in u 355 Draard Str. 


Berlanel: Schneider, Lufbelmann 4 Sofenmas 
Ger. Aldreht & Son, 38 Speifielb pe 


Berlangt: Männer-Hüte Trimmerd, um Panamas 
Küte zu trimmen. Bijjel Str. 


Verlangt: Gute Schneider. 271 Lincoln Mipenne. 
Verlangt: Ein guter Junge. 24 R. Branflin Str. 
Verlangt: Steindruder, 24 R. Branflin Sir. 


BVerlangt: Alter Mann für aflerhend Gebete. 
66 Ganalport Upve. 


95 Gamalport ie. Bmis 
erlangt: Crfabrene Drivers für M del 
mitiien Die Mekieite nn FR rt 
Hellen. Wor.: U. 176 Ubenb, ap. | Ba 


Berlangt: Ein junger Mann für — — und 
am Tiih aufjumdeteun, der deutih und engliih 3 
ftebt. 20 Sincoln Adenue. mi 


Berlangt: Mann als Kelier am Seifen und Als 
gemeinmwagen, $14 die Woche, muß eimas rn 
Iprechen; dauernde Ürbeit. 100 3 Biace. 


Berlan Galmorbeiter. Rob — — u 
S. Cama Suehe. 


 Rerlangt: Ein Harler Yun 
beiten lann; guter Lohn. 108 wer ee dimi 


Berlangt: Sen Bam in der Bäderei zu Bels 
fen. 87 die d Board. Reine — 
em; “ Franter, Reftaurant 
vebud F Co. Domau Abe. und — 


unge mit 
bey Str. 


Grfabs 


in Düderei, * 


S traße. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder, oder ein 
Erfahrung an Brot und Gates. IR, — 
up 


Berlangt: Erfter Klafie BI iede. Anzu 
auf Yen 3. Floor, ar en, ara 
Rinzie Straße. 


Verlangt: Unftändigır junger Mann, der willig 
und fleißig ik, — Lager: und aum in Whole» 
lchaus. Steti Etelung. Diitrten unter 4, 174 
oft erb — dims 
mittleren: Wlterd, um Sleinen 
beiten. Mub_ erfahren 


Brlangt: Mann 
Garten in Stanb zu * An anen 1a3 


und gute Empfehlungen, we. 
6 Ur Abends 


—— Erſter — —— — 
—— und — —— Ro. 
Senken. Lyon 4 Geeis —— — ** 
— 
ee a don e von 16 327 oder darüber 
& Sart &o. 5% 
Gankı A Me 


— a Pi et 


(Bortietung auf ter 6. Seite.) 
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18. — „Beier Ban,” 
Dpvera Houje — „AU Midfummer 
Dream.“ 
alter — „Ihe Other Girl.“ 
um. — Ringling Bro.’ Zirkus, täglich 
orftellungen. 
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(Fortfegung von der’ 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
KUngergen witer diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
SE ee — — 


Verlangt: Mehrere erfter Klaffe Ornamentals@i- 
ene und Drabtarbeiter für auswärtige Lrbeit. 
efter Sohn und dauernde Arbeit. Adr.: U. 976 
Abendpoſt. 4apiwX 


TEURER LEERE NEFANESBEHTINESREET EIERN 
Verlangt: Ein Aunge mit Erfahrung in ber Bä- 
gerei zu helfen. 1326 N, Halften Str. 


Verlangt: Wur macher zum Sortiren von Scha f⸗ 
därmen. 200 Illinois Str. 


verian cin Shlofſer und Helfer. 514 Ooden 
be, 


Bu BF — — 
Verlangt: Stripper flir ein oder zwei Tage. 1729 
N. Elark Str., nahe School Str. 


Imst: Guter Gates-Bäder. 409 E. Diviſion 
t 


Berlangt: Erfahrener Aunge an Brot und Cafes 
vber 3. 839 Weit 22. Str. 


and. 
Berlangt: Etarter Kuhrmann, ſchweres Geſpann. 
92.235 den Xag. 358 Xaflin Str. 


Derlangt: 10 Männer. 


560 Orleans Straße. 
mifrmo 

Verlangt: Schneider für allgemeine Arbeit, ftetiger 
BPlatz. — P. Hollenfels, 4763 N. Clark 
Straße. 


— Ein erfahrener Farmarbeiter, kein Trin⸗ 
ker; Lohn 80. H. J. Raß, Rochelle, Ill. R. D. 
No. 1. mido 

Verlangt: Junger Mann, für allgemeine Arbelt, 
im Retail Candy und Ice Cream Shop; ſtetige 
Stellung. A. Kupfer, 441 Eaft 43. Sir. 
Perlangt: Buchbinder, felbftftändiger Arbeiter, an 
Dedeln und Spezialitäten. Feldınann, 657 R. 
Gampbell Ape., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Schuhverfäufer. Krumm 
Bros. Departement SRtore, 131 &. Yullerton Ave. 

Berlangt: Xanitor für fehr guten Plas, 360-870, 
Ginfommen fonleih, Butcher für Michigan, guter 
Kohn, Mann, Verbeiratheter vorgezogen, der fahren 
kann, Handwerker ſowie Hilfe IE irgendivelde Ar: 
beit, Hausmann für erfter Klafie_ Haus, ältlicher 
Mann aufs Sand. Strelow, 76 LaSalle Str., oben. 

Derlangt: Gin erfahrener Junge an Cafes. 304 
€. North Abe. 


Verlangt: Baperbanger, der auch Painten Tann. 
63 Genter Str., hinten, 


Verlangt: Ein Yunge an der Mildgroute gu hel- 
en, frijp eingewanderter bevorzugt. 474 N. Homan 
benue. dimido 

Verlangt: Tüchtiger, ſtadtkundiger, niichterner 
Mann für Bäckerwagen. Muß willens ſein, 3 Pferde 
und Stall in Ordnung zu halten, für 2 Monate. 
Keine langen Stunden. Guter ftetiger Wlak für den 
richtigen Mann. Kramer, Büderei, 1134 Milwaufee 
ne. dimr 
Berlangt: Yunge flir Grocery, etwa 15 Jahre alt. 
1208 N. Halfted Str. dimi 


Berlanet: Ein Yunge, der millens ijt, die Ar— 
itectural Eifenarbeit zu erlernen. 212 Wellington 
traße. dimi 


Mood 
6apiiwX 


Verlangt: Yungen zum Lernen. 330 N. 


Straße. 


Schneider für Kundenarbeit. 438 6. 


Berlangt: 
4apimwX 


36. Straße, nahe Canal. 


Verlangt: Aunge. Common Senfe Truß Co., 58 
Eiate Straße, oberer floor. 5apimX 


Verlangt: Erfte Hand_an Brot, der auch etwas 
an Gates helfen muß, Tagarbeit. 41 N. Aihland 
Avenue. modimi 


— —— —— — — 
Berlangt: Ein guter Porter. Schaefer, Irving 
Markt Blvd. und Elfton Abe. modimt 


Verlangt: Koh, ein erfter Klaſſe Broiler,, der 
aud Autcherarbeiten verfteht. Veftändiger Plak, $75 
pro Monat. Nur Erfahrene brauden borzufprehen. 
Botel Windermere, 56. Str. und Cornell 1 

modimi 


für Parcel3 


Berlangt: Aungen liber 16 Jahre, 5 
50., 


und Padraum:Arbeit.e. Chicago Mercantile 
106—112 Wabafh Ave. modimi 


Berlangt: ‚Operator:, Seamerd und Noiner en 
Hofen. Beitändige Arbeit das ganze Yahr. Neue 
Merkftätte, angenehmer Wrbettsplat. Hoher Lohn. 
Ed. 2. RBrice & Eo., 337 Marlet Str., 6. Diese 

ap, Iw 


Verlangt: Porter, lediger Mann, muß aufwarten 
Lönnen, $7 und Board. 81 N. Clark Str. mdmi 
Berlangt: Ein erfahrener Mann, der eine Drum 
Malting Anlage jelber führen faun, Adrejjire mit 
Ungabe der Erfahrung, Lohn u.f.tv., Meyer Maltina 
&o., Buffalo, N. 9. 8aplw 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.y 


— 


Gefuht: Aunge mit Erfahrung an Gates jucht fte- 
dige Arbeit ohne Board. 





Adr.: U. 197, Abendpoit. 
mido 

Gefuht: Mann, 30 Jahre alt, Iedig, Lürzlich ges 
landet, ausgedienter Kavallerift, guter Reiter und 
Aufobrer, fuht Stelle als Reitknecht oder Kutfcher. 

ebt au aufs Land. Louis Biro, c. o. Nickel, 371 
Milwaulee Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge, frifch eingewandert, 16 
Sabre alt, jucht Stelle, um die Mafchinenfchlofjerei 
zu erlernen. Briefli) oder perfönlich 243 Bine 
Str., 1. Flat hinten. 


Gefuht: Deuticher "Schreiner oder Garpenter fucht 
ftetige Arbeit. 1011 W. 21. Place, 2. Floor, 
Geſucht: Chrlicher intelligenter Mann u 
Tan fauns, tann gut rechnen, Adr.: A. 157 Ab 
poſt. 


Be⸗ 
end⸗ 


Sefuct: Deuticher 
das Polſter⸗Handwer 
Abendpoft. 


Gefudt: Ein riſch eingewanderter Barbier ſucht 
—5*— rbeit. rämer, 118% State Str, We 
Pullman, 


Gefuht: Ein älterer Mann mit beiten Empfehs 
[ungen juht Urbeit in Privathäufern mie Stein: 
treppenwaſchen, Fenſterputzen, Carpetreinigen, Raſen⸗ 
Bee Painten ufw. Gefl. Offerten erbeten un: 
er Udr. U. 109 Abendpoſt. 


Gefuht: Guter PBorter, ſpricht deutſch, ungarlſch 
und englifh, judht Urbeit bei gutem Lohn. 225 
Rufh Str. Leden. 


Gefuht: Erfte nd Gatebäder, Konditor, fucht 
Ürbeit. Adr.: 2. 670 Abenppoft. 


” Gefust: Wagen: und Vladfmith fudht fletigen 
Platz oder als Heizer. 400 Root Str. 


Geſucht; Platz als Feuermann in Fabrik. Spricht 
deutih. 400 Root Str. 


ann, 26 Jahre alt, wilnft 
zu erlernen. Abr.: U, 155 


Gefuht: Deutiher Brodbäder fuht Urbeit, erfabs 
zen an Gates. 853 46. Str. 


"Befußt: Deutſcher Schneider wünſcht Stelle im 
Baden. 4734 Wentworth Ave. 


Geſucht: Zugereiſter Junge wünſcht Beſchaftigun 
oh Gi Arbeit. 4445 Princeton Ave. * 


Geſucht: Stellung von Carpenter mit etwas Er⸗ 
fahrung als Planer. U2 N. Halſted Str., Noor. 


Geluht: 
——— Carl Lenbart, 827 N. 40. Court, 
at. 


Geſucht: Deutſcher anſtändiger um 
er Mann fuht dauernde Beihäftigung 
1, Abendpoft. 

" Sefut: Deutſcher ehrlicher junger Mann fucht 

dauernde Beihäftigung als Saloon: Porter, N. 

Clarf Str., Flat »D’ . 

Gefuht: Stetiger Dinner Matter fucht Stellung; 
beite Empfehlungen. Abdr.: U. 104, — 


er 


£ Gefahr: Ein deutfher 
Arbeit. 5 Mohamf Str. 


Gefudt: Ungarifchsbeutfcher Mann fucht Stelle, 
ir Gartene Wand befondere Wrbeit. Michael 
enft, 100 Biffel Str. 


. us: : wei träftige Männer ſuchen ftetigen 

u ale . 401 — %. Str., Adam. 
Gefucht: 

deret, bat tung. 161 Mobam 


” Sefuht: Aunger Mann fucht Stelle, um Pferde 
b A ae fonft irgend welche Beſchaftigung. 


Faärber und Reiniger ſucht 


Aunger Mann fucht ftetigen Blag in B- 
— — 


Sefuht: Gafchäder ſucht Stelle als 2. oder gun 
B. Sand. Mbdr.: U, 177 Übenpoft.  - Yap,imX 


: Guter Brotvormann fudt Stellung. er. 
—— A Fry Str. dimi 


Gef uter Vorter fucht fletigen Pas.“ Adr.: 


&t: © 
&. 175 Übendpoft. dimi 
> @efuht: Deutfber {ucht das Prefien gu 
> galeenen, ale ce * 


Gefuht: Erfte Hand B 
PA 3. 0 — 
Gefuht: Afademifh gebildeter Deutier, I Yab- 
te, —— Stelle ——— ehe m 
feidenden Herren. Wu fibernimmt folder die Er- 
rein p. Knaben. Dfferten unter Adr.: U, 185, 
Abendpoft. 


Gefuht: Zwei junge Männer von %, jucdhen. ir- 
genpmwelche Arbeit, gehen auch ‚außerhalb der Stadt. 
Sprechen engliih. Wdr.: U. 186, Abenppoft. 


Geſucht: Bartender, verheirathet, ehrlih und nüd: 
tern, wünijcht ftetigen Pas, Morgens aufsumahen 
und Morterarbeit zu verrichten. Adr.: P 46 
MWenttworth Ave. 


Geiuht: Erfahrener Bartender fucht ftetigen Plag 
in deutidem Saloon, Südjeite vorgezogen. Barten 
der, 207 Eaft 37. Str.: mido 

Gefucht: Gin junger deutfcher Cafes: Bäder Fucht 
Stelle. 19—%. Str., hinten. 

Gejuht: Student mit guter Office und Gefdäits: 
Eriahrung winjht Arbeit nah 2:30 Nahm. für 
Bee und Board, spricht Fein Deutih. 3. R. 
Johnſon, Armour Inſtitute. 


Geſucht; Cates-Bächer, ſelbſtändig, ſucht Arbeit. — 
Walton, 250 Indiana Str. mido 


Gejuht: Deuticher Cales-Bäcker, Konditot, 24 Jah⸗ 
re, wünſcht ſofort Stellung als 2. Hand. Adr.: Jae. 
Schmidt, 90 Wells Str., 1. Floor. 


Gefuät: Gin Jahr gelernter ungarifcher Barbier 
fucht ftetigen Plab. 92 W. 25. Str. Jacob Roth. 


— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: ſucht Stelle 


Kinderloſes Ehepaar als 
Gärtner, 


644 Fulton Str, III dınds 
en er a CET 


Verlangt: Yrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Ihr folltet Ddiefes nicht verfäumen— Der einzige 
Pla in Chicago, wo Ahr ftetige Arbeit während des 
Verlangt: 100 Maſchi⸗ 


— 


ganzen Jahres haben Fönnt. 


nen⸗Mädchen an Skirts. Sofort nachzufragen. — 


Independent Skirt Factory, 232 Weit Eongrek Str., 


nabe Morgan. midofr 


Verlangt: Puhwaaren⸗Lehrmadchen, ſofortige Be— 
zahlung. 667 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit, guter Lohn. 
112 Oſt Indiana Str. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen in folgenden 
Departements: Shirtwaiſts, Spitzen, Domeftics 
Grocery, Butter und Gier, Mieboldts,, 931945 
Dilwaufee Ave, 


Verlangt: Erfahrene Waitreß für furze Stunden. 
Wicboldt, 931945 Milmautee Ave. 


Verlangt: Handmädden, Aermelfutter oder Sinöpfe 
zu nähen an Shopröde, 77 Fremont Str. 
zuverläſſiges deutſches Mäd— 
207 Eaſt North Ave. 


Verlangt: Ein gutes 
chen für Kaffee-Store. 


Birlangt: Erfahrene Putzſachen-Vorarbeiterinnen; 
ſtetige Arbeit. Sofort nachzufragen. 580 Mil: 
waukee Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen, zum Aufkleben; $3.50 
die Woche. 184 Dearborn Str., Zimmer 34. 
Verlangt; Ein gutes Mädchen in Bäcker⸗Store zu 
beifen. 304 E. North Ave. 

Verlangt: 


* Maſchinenmädchen an Sommerröcken. 
652 N. Lawndale Ave. dimi 

Verlangt: Erfahrene Schneiderin. Guter — 
MW. Fiihl, 85 W. 12. Str. Dındo 
Verlangt: Grfahrene Kleidermacerinnen, zahle 
auten Lohn. Dauernde Arbeit; ebenfalls gute Step- 
perinnen. 254 Ojt Monroe Str., 6. Floor. di—la 
Verlangt: Finiiher® an Hojen, im Shop zu nä- 
ben. 831 N. Winchefter Ave., Noelting. 8ap, 1m 


Verlangt: Dperators, Seamers und Joiners an 
ojen. Beftändige Wrbeit das ganze Kahr. Neue 
MWerkftätte, angenehmer Wrbeitsplat. Hoher Lobn. 
Ed. V. Price & Co., 337 Martet Str., 6. Floor. 
dap, Iw 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen flir Store— 
und Officearbeit. Mai, 146 Wells Str. dimi 
Verlangt: Kleidermacherin, Hilfe an Taillen und 
Röcken. 38856 Grand Blod., Zimmer 5. dimt 


Verlangt: ug dr für Arbeit im Medizin Dabo· 
ratorium. Foley Eo., R—% Dit Ohio Str, 
dofrmodim: 


Verlangt: Mädchen. Eifendratb GIove ECo., Elfton 
vnd Armitage Abe. Tap, 1m 


Verlangt: 50 Mädchen, guter Tohn bei ®. Fied- 
ler Eons. Eugenie und Hantmond Str. 4apimX 


Verlangt: Junge Mädchen im Weften Shop. 395 
Eleveland Ape., hinten. 6ap, im 


Haußarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, und 
bei einem 2jähr. Kind aufzupajien; deutihe Leute. 
57 Stto Str., Store. 
Berlangt: Frau, zum Wafhen; Zwei in Familie. 
1807 Meit Harrijon Str. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen, für erfte und 
zweite Arbeit, in einer Familie don drei erwache: 
nen MPerjonen; guter Lohn. 3628 Grand Boul. 


‚Qerlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit, fte: 
tiger Pag. Nachzufragen 221 W. Harrifon Str., 
e. 


rabe 42. Av 


Perlangt: Köchinnen, 
Arbeit, 
Arbeit, toftenlos, Hausbälterin, faun Kind haben, 


: 7—$15: Mädchen für einige 
tivat: und Geihäftshäujer, finden immer 


Pläße in allen Stadttheilen. 76 Sa Salle Str., oben. 


Perlangt: Köchinnen, Privat: und Geihäftshäufer, 
viele Mädchen, hoher: Lohn. . 372 Garfield Ape. 


Derlangt: Gutes ftetiges Mädchen für allgemeine 
309 Velden Ave. 


Hausarbeit. 
mido 


Hausarbeit. 


Hausarbeit, keine Wäſche. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
61 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
724 Sedawid Str., nahe Garfield Upe. 
Verlangt: Mädchen fir agemeine 
Gutes Heim. 440 Webfter Ave. 


PRerlangt: Titchtigeg Mädchen 
Hausarbeit. Kleine ameritanifhe Familie. 5%9 Gar: 


Hausarbeit. 


für allgemeine 
field Wne., nahe Lincoln Part, 1. Flat. 


Perlangt: Starkes deutfches Mädchen für Sau: 
erbeit, muß Engltih fpreen Tönnen. 3662 Michi: 
gan be. 
Berlangt: Gute? Mädchen für allgemeine Haus. 
Fr Familie von 3. 4857 Michigan Moe, 3. 
at. 


Berlangt: ——— Mädchen für allgemeine 
ee muß Referenzen haben. Lohn 85 per 

oche. Kein Waihen. 1119 Lunt Ave, Rogers 
Bart. mido 


Verlangt: Mädchen, 15 Jabee alt, auf zwei Kin⸗ 
der aufzupaſſen und bei leichter Hausarbeit zu hel⸗ 
fen. Muß zu Haufe fchlafen. 1088 George Str. 


Verlangt: Frau mittleren Alter für allgemeine 
gan t. Zwei in Famiıre. Deutfcher, 386 Clede⸗ 
and Wpe., 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, ausgezeichneter Pla für gutes und 
reinlihes Mädchen. Guter Lohn. Muk Englifh vers 
#ehen. Adr.: Bor373, Kenilwortb, ZU. 


Verlangt: Aunge kräftige Frau zum Waſchen und 
Mrs. Engelbert, 123 Tomwnsend Str. 
mido 


midofr 


mido 
Reinmachen. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit.— 
1535 Milwaulee Ape., Grocerh. 


Hausarbeit, 
bauje fhlafen. 106 Oft Nortb > 


dimi 


muß zus 
modim 


Ar.: 


"Berlanat: Sin Mädchen für Hau 

Une 
Verlangt: Mädchen für KauSarbeit, 
Mitte, 13 N. Halfted Str. 


Kompetentes Mädchen für allgemeine 
uter Lohn. Familie von 4, ar 
p Flat. 


Berlangt: Mädchen für Leite Hausarbeit. zu 
%W, Taylor Str, Dr. Drozdomwig. 
Verlangt: Hausarbeit: Mädchen 
mädchen $, zweite Mädchen, $5, &. Ms, Mathemws, 
12 Dearborn Str. midofr 


BVerlangt: Yunges Mädchen, nit unter 16, für 
leichte Haußarbeit. Rolf, 1088 Diverfey Blod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Selm, 
8 in Familie. 89 Potomac pe. 


— 


2. 


erlangt: 
gerbarbet 
ewin, 123 €. 43. Str,, 


rt. ©, 


86 9 Kinder⸗ 


mido 
Berlangt: Mädchen um bet allgemeiner Hausarbeit 
bebilffih zu jein. Kein mal 


n. oder bügeln. Steti- 
48 N. Alhlan 


Ave. Rogers Rarf. 


& Heim. 
— mido 


Berlangt: — für Kinder, fofort. Deuts 


für, wel Englifh fpricht: 444 Dearborn Ave, 


Terlangt: Mädden für allge 
— Mitiwoch 0 O 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1339 W. Madiſon Stt. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 


Sarheit. — 
eh Fat. 


8 eutices Mädchen für. allgemeine 
9549 Central Part Abe., Irbing — 
* mtdo 


: ngt: Mä ür leicht Sarbeit, gut 
— a Enten, me 


$ ; x 


7 Handarbeit. . 
erlangt: Mädchen filr alfgemeine: Hausarbeit, 
fein Waſchen, a SB Roscoe Blod., Ede 
Robey Sir, . 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit und Ro: 
Gen. 3806 Grand Blod., Flat 3. 


PDerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
feine SHausreinigung, Beine Familie. 1922 Byron 
Str., 1. Flat. R. W. Elevated, Sheridan Station. 

Verlangt: Erfahrene Köchin, muß Stadt-Referens 
zen haben. Nachzufragen 4131 Drezel Blod., Phone 
Dafland 3697. mido 


Berlangt: Ein Mädchen in der Küche und beim 
Lettenmaden zu helfen. 19 S. Canal Str. 


Verlangt: Haushälterin ohne Andang, 30 bis M 
Jahre, Äiofort. 329 N. Albany Ave, i 


Hausarbeit. 
mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
1134 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. 808 N. 
Weſtern Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarvdeit. 879 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 5002 S. Aſhland Ave. 


n 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, frijch eingewanvertes vorgezogen. 5602 
Yuftine Str. 


— — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit umd Kochen; 
feine Mäjche; $6 für ein fühiges Mädchen. an 
nehme Yate Str. Hohbahn bis Wisconjin Ave., 
Dat Part. €. R. Haaje, 241 Wisconfin Ave. mdo 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
353 5. Halftıd Str., 1. Flat. 

Berlangt: Eine Frau zur Hilfe bei Kindern und 
für allgemeine Hausarbeit. Kein Kochen. 378 Gaft 
Ontario Str. 


Verlangt: Nettes fauberes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 4 in fyamilie. Yohn $5. Kein 
MWajchen, Teine Hausreinigung. 132 Argyle Str. 
mido 

Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit, 
ann aud jüdiich jein, Goldman, 587 Grand pc. 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 4339 FYorreftville Ave. midofr 


Verlangt: Eine Frau zur Stüße der Hausfrau— 
614 W. Superior Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1731 € Belmont Xpe., 
1. Flat. mdo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
168 Seminary Ape., 1. Flat. 


Deutfches 
Referenzen. 


Verlangt: Aunges tatholifches deutiches Mädchen 
bei Hausarbeit mitzuhelfen und für Kinder. 322 E. 
North Ave, ‘ 

Nerlangt: 2 Mädchen fir Hausarbeit. 986 "Eip: 
bourn Ave., Reftaurant. 

Verlangt: Köhinnen, 2. Mädden, 100 für Haus: 
arbeit Stellen, frei. 343 Halfted Etr. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Albland Ave, 


Verlangt: unge deutihe rau für Hausarbeit 
oder Wäſche. 37. Vorzufprehen 4792 Calumet Ave., 
1. Flat. 

Verlangt: Mädchen, 15—16 Aahre alt, bei Haus: 
arbeit bebilflich zu fein, fann Nachts zu Haufe jchla= 
fen. Keine Wäjhe. 2 in Familie. 1723 Arlington 
Place, nahe Halited Str. 


193 N. 


Perlangt: Mädchen für SKiichenarbeit. Ganal: 
port Abe, 

Berlangt: Yınıges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in einer YJamilie von zivei, feine Kinder. 462 Day- 
ton Str., 1. Flat. mido 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Familie, guter Kohn, feine KHausreinigung. 
4918 Galumet Uve., 2. Flat. 

Verlangt: 2, 
beit, 2833 Weit Nandolph Sir. 


PVerlangt: Gin fräftiges deutfches Mädchen, für 
Hausarbeit, und Saloon rein zu machen; eins, das 
zu Haufe jchlafen fanıı, vorgezogen. 508 Wells 
Str., Gde Sıiller. 


Verlangt: Mädchen, allgemeine Hausarbeit; $4.00; 
feine Wäfche. 1857 N. Halited Str., Saloon. 


| Verlangt: Gin nettes Mädchen für Hausarbeit 
345 Blue Asland Apenue. dimi 

Verlangt: Gin Küchenmädchen, das mwaidhen und 
bügeln fan. 155 Well Str. eine Treppe hoch. dmi 


Berlangt: Mädchen für: allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäihe; guter Lohn, Board und Zimmer ga= 
rantirt. 2682 N, Paulina Str. dimt 


Verlangt: Gutes Mädchen für KHansarbeit, eines 
das auch majihen und bügeln fann. Guter Lohn. 
2042 Magnolia Ape., nabe Araple. dimi 
Verlaugt: Junges Mädchen für kleine deutſche Fa⸗ 
milie. Gute Heimath. 1830 Oakdale Ave., 2. Flat. 
Mrs. Ruler. dimi 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 365 Weſt 
Madiſon Straße. dimi 

Verlangt: Mädchen im Diningroom aufzumarten. 
281 W. Jackſon Blod. dimido 


Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
7800 Green Str, ein Blod 
dimi 


Verlangt: 
Kausarbeit, guter Yohn. 
mweitlih don SHaljted Etr. 


Verlangt: Ein Mädden für Küchenarbeit, Tann zus 
baufe jchlafen. 345 Fullerton Ave., Ede Elifton. 
dimi 


für gewöhnliche 
bevorzugt. 5348 
dimi 


für Küchenarbeit. — 
dimi 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen von 18 bis 20 Jah— 


ren für allgemeine Hausarbeit. Goldſtein, Stonehill 
E Co., Bi Monroe Straße. 9ap2wX 


Verlangt: Ein Mädchen, des mwajchen, bügeln und 
tohen fann. 1117 Wilfon Woe., 1. Flat. dmdo 
Rerlangt: Gute deutiches Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit. 894 Wintbrop Ave, nabe Ardmore 
(Evanfton Kar) oder anzufragen: 369 Oft Dipifion 
Str., Blumenftore. dındo 


Verlangt: Yunges Mädchen, Kind zu beauffichtie 
gen und leichte Hausarbeit zu bejorgen, Gutes Heim, 
%05 Adams Str., nahe Dakley Blod. dmdo 


Verlangt; Deutihes Mädchen 
Hausarbeit, friih eingeiwandertes 
Halited Straße. 


Verlangt: Starkes Mädchen 
35 State Strake. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1841 RN. Halfted Str. dimi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. Muß fochen können. 
Nahzufragen: 671 Dit 8. Etr., nahe Grand ind. 

dimido 

Verlangt: Hausmädden, Stubenmädchen, Kinder: 
mädchen, Küchenmädcen, Waitreſſes, Köchinnen, 
Seihirrwäiherinnen erhalten jofort toftenfrei gute 
Stellen nachgemwicien. Berein „Rollswohl“, 126 Oft 
Chicago Ave. Phone North 4016. dimi 


Verlangt: Gejdirrwaihern in Reftaurant. 1249 
Miltwautee Une. dimi 


— re 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Teihte Haus: 
arbeit. 310 Oft 49. Str. mdimido 
Verlangt: Starkes Mädden für Hausarbeit, gute 
Mäjcerin. 5.00 mwöcentlih. Gutes Heim. Schwalbe, 
432 Calumet Avenue. mdimi 


Veriangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbeit, 
und ziweites Mädchen. Anzufragen: 4959 Maibington 


Part Pace. modimi 


Be he king ihn Zehn En 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit und Ko: 
hen. Lohn $. Anzufragen Morgens und Mbends, 
Kauf, 4837 Champlain Avenue, $ apiwx 


erlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Soutbport und Lincoln Ube., Saloon. famodimide 


a —— 
W. Fellers großtes deutſch⸗amerikaniſches 
358 586 N. eier Str. —8 * 
Guie Plaͤtze und Mädchen prompt bejorgt. ule 
Sauspälterinnen immer an Sand. Tel. Rortd 291. 

"Ano»® 


Stellungen fuhen: Iranen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Kent da3 Wort.) 
— ——— 


Geſucht: Deutſche Frau juht Pläse Dienſtags und 
Mittwochs zu a oder reinzumachen. Bitte dors 
aujprechen. 378 leans Str.,-2. Floor. 


Sefugt. Hate Wänden windt Gtelk für Haut, 

arbeit in kleiner Familie. ohn 8. 

Arbeit. 184 Mohawt Str., 1. Floor. — 
erlernen seen else eg ensttn ge 
Gefuht: Deutiches Mädgen, erfte_ Köchin, t 

Stelle im Saloon für —sE 2 

Eenter Une., unten, 


Geſucht: Mädchen ſucht —— t Sarbei 
im Reftaurant, MER unter $5 6 Pr Sifdep 
Str., oben hinten. ; h 
ee eg 
Gefuht: Deutihes Mädden fuht Stelle für alls 
emeine Hausarbeit. Bitte, jelbft v — 
a de Sir. . —— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur 
Hausarbeit, laun auch Englisch 
bis 86. 88 Clybourn Abe. Baſement. 


Geſucht: E deut R tlöchi 
ES Be Super une gi 


eur: ‚Grfer. Klafie Köchin” Stell 
——— oder in Reftaurant. 16 ei. 
5 mi 


Geiuct: Frau fucht Mölde, Pilgeln, Rei J 
541 Erminee) Re 3, Flat. — ae: 
Gefuct: Deutiches Friich_eingeimandertes Mädchen 
en — ee TA x R 
erjön or i ft Rans 

dolph Str, * dimi 


‚für allgemeine, 


Mädchen für Hauss und Küchenar: 


Ipeeden, Sohn $ 


Geſucht: deutſches Mad 
* ne 5217 ne * 


_ Geiudt: Deutihes Mäden juht Stelle 
arbeit, nicht. unter. $5. j 
Saflin Etr., unten. 


Siuht: Stelle als zweites Mädchen bei Kindern 
und zum Nähen. 4. 151, Abendpoft. mido 


Gejucht: Zuverläjjiges Mädchen fucht ftetige gute 
Stelle in feiner criftliher Familie, feine Kinder. 
Nordieite. 9 Hill Str., nahe Wells. 


Gefudt: 


für Hauss 
itte borzuiprechen, 5226 


— 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, die gute Wiener 
Kögin ift, jucht Stelle be: einem vejpektablen Herrn 
als Haushälterin. Adr. 3. W. 40 Abendpoft. 


—— — — — — 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Sausarbeit. Bitte jelbft vorzujprechen. 139 N. Zins 
coln Sir. 5" : 

i Geſucht: 2geutſche Mädgen, friſch eingewandert, 
par irgend” welhe Stelle. Bitte vorzufprechen 537 
bomaS Str., hinten. 

Geſucht: Exſter Klajſe Laundreß wünſcht ſtetigen 
Dias, hat gute Referenzen. Leden, 25 Nuih Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fjuht Maichpläge filr 
ne und Donneritag. 254 Bladhawf Etr., 1. 
lat. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Bügelplätze. 259 
Southport Ave., unten. 

Geſucht: 
mach⸗ Plätze. 


Junge Frau ſucht Wäſche 
30 Howe Str. 


oder Rein: 


Geſucht: Deutiches Mädchen, 13 Iahre alt, jucht 
Stelle für Hausarbeit. 118 Efeveland Ave, 


n fudht Stellung in 
Vorzuiprecen: 632 Yarrabee 


Gefuht: Aungaes Mädchen 
Bäckerei; Nordſeite. 
Str. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſchplätze für 
Mittwoch und Donnerſtag. 34 Concord Place, nahe 
North Ave. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 17 Hinſche Str. 


Geſucht: Geübte Kchneiderin ſucht Arbeit. 
minary Ave. 


an? 


15557 


Se⸗ 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
715 Racine Ave. 


Geſucht: Ein geſetztes Mädchen, welches deutſch 
und engliſch ſpricht wünſcht leichte Stellung ohne 
Wäſche, gutes Heim hohem Lohn vorgezogen. 348 
W. Chicago Ave. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alegandez, dr Wohnung 3sAusfatter, 
2010-12 Wabajb Wvenue. 


Der einzige Originals:Qaden feiner Art. 


$15,000 Baargeld jicherten uns eine große Partie 
bon Möbel, Duftern von drei der größten Yabrifanz 
ten, beftehend aus Dreiierd, Sidebvards, Bombinas 
tion Vücherjchränten, Center Tiichen, Ausziehtiſchen, 
Bibliothef-Tiihen, Kijenbettitelen, thatjählih alles, 
um das Heim angenehm zu machen * 
Um fchnell damit zu raumen, veſchloſſen wir tie 
su einem Biertel ihres Werthes loszujlagen. . 
Denkt, was Ihr Iparen könnt, wenn Jhr von uns 
lauft, — Die nacpjitehenden Preije jollten Guh mehr 
als überzeugen: 5 
‚485 Rugs, 0x12, $1.69. 897 Garpet3, bon $1.25 
bis 83.50. 760 Giienbetiftellen, 49. 225 Eiſen⸗ 
Springe, 6öc. 125 KottonsTop Matragen, St. 
6 Kopfkiifen, 25c. 300 Küchenftühle, Zöc. 400 GB: 
gimmerftühle, 50c. 150 Küdpentiiche, Ic. 135 3:Stüd 
Parlor Sets, %8.50. 185 Couces, $1.98. 
‚Außerdem bieten wir die folgenden leichten Bes 
dingungen: 
gl Wertd don Möbel, 
"HB Werth don Möbel, 
sid Werth von Möbel, 
8100 Werih von Wiöbel, 
$150 Werip von Möbel, Zahlungen $ 
ift Die Gelegenheit einer Lebenszeit. 


Zahlungen 
gahlungen 
Zahlungen 
Zahlungen 
un. * 
alb perſäumt ſie nicht. Wir geben Euch auch eine 
geipriebene Garantie dab im ale von Krankheit 
oder Arbeitslojigfeit Teine Zahlung verlangs Wird. 
Alezander, der Wohnung S-Ausfiatter, 

2010—2012 Wabajh ve, 19mzimXx 


— Ahtung—— Billige Möbell— | 
. Infolge eines Eiſenbahn-Zuſammenſtoßes ſind wir 
in der angenehinen Yage, für die nächſten Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
vegulären Breiies zu verfaufen, — Wir haben 2 
Waggonladungen Möbel, welche durch den Zuſam— 
menftoß ganz wenig gelitten haben, getauft, und 
nüjjen, da wir feinen“ Blag haben, Diejelben für 
beinahe ‚den halben Preis verjehleudern. Darunter 
find große fhöne Sideboards zu $7.95;  Drejiers 
mit gefchliffenem Spiegel zu $6.50; Ehiffonierz, 
83.48 u. ij. w. 


Auch haben wir das größte Lager von Kochöfen 
auf der Mordjeite, große Kochöfen mit 6 Dedeln, 
garantirt gute Badofen, von %$14.75 aufwärts; 
höne, ftarke Eifenbetten von $1.25 aufwärts; zu: 
ammenlegbare Kinderwagen bon 98c aufwärts, 
große Kinderwagen, nit Velour gepolftert, Gummiz 
reifen und Schirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Brufiel Rugs, von $9.98 aufwärts; jchöne Mufter 
‚don Yenfter-Gardindn, von I8c aufwärts. 

Baar oder Leichte. Abzahlungen‘ zu den liberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krant: 
eit oder Arbeitslojigfeit. bape æ 

o t ſchen, 101 E. RNorth Ave., nahe Halſted Str. 


März -Bertaufl 
498 eiferne Betten, alle Größen, 25 Go-Carts, 

alles Mufter, müfjen fofort verfauft werden zu 50 
Cents am Dollar. — Watragen mit Baummolletop, 
unjer eigenes Fabrilat, alle Größen, $1.98. Kommt 
figer und bejeht dieje großen Bargains. 

Wolfs Zurniture House, 
lemzim& 570-576 Lincoln Avbenue. 


Zu verfaufen: Bilig, eifernes Bett mit Meſſing- 
verzierung, Spring und mollene Matrage wie neu. 
Morgan, 1635 Fillmore Str., nahe Kedzie pe. 

Achtung, billig! — J 
Garland Range, Parlorofen, Moͤbel. 654 Well! Str. 
mido 


Zu verkaufen; Vollſtändige Hausausſtattung für 3 
re neue Näbmafchine, Tefen ufo., billig. 374 
Srand Ave, 2. Flat hinten. 

Zu verfaufen: Küchen: und Parlor-Ofen, Porzels 
lan:Cabinet. Billig. 597 Wells Str. 

Zu verkaufen: 4 Zimmer:Ginrichtung wegen Reife 
nah Deutfhland, feine Außenhändler. 1265 N. 
Halfted Str. 

Zu verkaufen: Volle Größe Go-Cart mit „Hood“. 
1540 Dunning Str. dimi 

Bargain!— Elegantes neues Parlor Set, fehr_bils 
fie. 59 Burling Str, nahe Wrightwood Ave. 
1. Flat. dimi 
— — — — — — —— — — 


— 


Raufs: und Verfaufs-Ange,ote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Julius Bender 


Chicagoer Hauptquartier für 


Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 23I—W2— 
IE 23 MW. Madijon Str., Ede Reoria Str. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frühjahrs:Verkauf. 

100 Waggonladungen von gebrauchten Store: und 
Office-Firtures für irgend ein Geihäft zu den 
niedrigiten Preifen. / ’ ‘ 

Wir fabriziren neue Firtures auf furze Notiz. 
Anihäsungen und Pläne frei. 


Auf Abdzahlung geliefert. 


Zufriedenbeit garantirt. 
ultus Bender 
230224236288 VW. Mapdijon Sitr., 
Peoria. 


Ede 
Sap*X 


—Fred Bender, etablirtt I3— 
MWabafh Ude. und 14. Strabe, 
Laden:Finrihtungen für Grocerieß, Medgereien, $is 
garten, Gonfectionery, Millinery, Drygoods, Reftaus 
rationen eic. Größtes Geihäft Ddiejer Art im 
Amerika; billigfte PBreife in Chicago für baar oder 

Ubjihlagszahlungen. Zelephon Kalumet 1924. 
Hian,mijemo,if 


Udolf Bender, 
217-219 Milwaulee Üpenue, 
nahe Halfted Strake, 
verfauft ale Sorten don Laden-Einrihtungen, als 
Grocery:, Butchers, Bäder, Echneider- und Drugs 
oreß etc., etc., zu dem allerbilligften Breife. & 
br tauft, fiprecht- bei mir vor. “0d7”’2 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Mann von hübſcher Er— 
ſcheinung wünſcht die Belanntſchaft eines anſtändi⸗ 
gen Münchens oder Wittfrau, nicht über 28 Nahre 
alt, zweds Seirath. Gutes Gemüth erwilnjdt. Adr.: 
U. 108, Abendpoſt. 

eiratbsgejuch: Wittwer (48) fjuht Belanntfhaft 
«r liebenswürdiger, alleinftehender Wittme, 35—40. 
mit Vermögen, bezugß SHeirath. Nur jolde, die es 
aufrichtig meinen und einen guten Mann iwinjchen, 
mögen antworten, Verichiviegenheit Ehrenjahe. Keine 
Agenten. Adr.: U. 170 Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Ein Älterer Wittmann, reformirt, 
mit eigenem Keim, arbeitjam, fteht allein, nüchtern, 
—— fucht die Betanntſchaft einer deutſchen Frau 
n den 50er Jahten mit etwas Vermögen, eine- die 
beieiden und friedlich geiinnt ift. Bite fchriftlih 
zu anworten., Adr.: U. 937, Ubendpoft. 


.— 


irat uch; Ein —— « 46, Inbaber eines 
Sei aba Bea mwüniht die Befanntiait 
einteß- dei fen, häuslichen Mädchens oder Wittwe 
im Alter von 25-45 Jahren zweds Heirath zu ma= 


Sen, N vfrmooen erwünicht.  Abr.: U. -158, 


" Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent! das Mort.) 
Verloren: Damen:Handbörie zwiihen Center und 


Clay. -an-Halftedr Str. Wiederbringer erhält gut 
Belohnung, Mrs. Ders. 8% X Ballen Em. 


Zu verfaufen: Pferd, Wagen, Gejdirr, unter'm 
559 W. WUddifon Str. Grocerpftore. 


it 2 Genie das Wort) 
u vermiethen: Store irdend ein gutes Ge 
— Grace und Robey de * dimi 


u vermiethen: 4 Zimmer Cottage, auch Q,Uhner 
— 124 Oaldale Ave. 


Zu vermiethen: Modernes 68immer Flat; hell 
fonnig, Dampfbeizung; Ede; ; freie Miethe bis 
zum GErften. 787 NR. Wrigbtwood Ave, Logan 
Squure, mido 


Zu vermietben: 7 Zimmer Wohnung, Ofenheizung. 
$%0. 178 Fremont Str. 


Zimmer und Byard. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


1115 Rorth 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
plioX 


Albany Str., nahe Arinitage Ave. 10a 


u nn 


Deuti-ungariihe Leute finden Board. 703 Grand 
Ave., oben. midoje 

Verlangt: "Roomer3 und Boarders, 842 Sci: 
nary Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer, privat, mit oder ohne 
Koſft. 415 E. Notth Ave., Dieſing. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 
Mohawk Str., 2. 


Zu vermiethen: Schön moblirtes Zimmer, biltig. 
327 Mohawtk Str. 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Ungariſcher junger Mann, muſilaliſch ge— 
bilder juht Zimmer und Board in Privatfamilie. 
Adr.: U 18, Abendpoit. 

Anftändiger Mann mittleren Alters fucht gutes 
Heim bei alleinftebender Frau. Keine anderen Boar: 
ders, Nordjeite. Adr.: U 182, Ubenppoit. mido 


Zu mietben gejuht: Erfter Stod mit Stallraum 
für 2 bis 3 Pferde und Wagen. Antwort bis 
Samftag. Mr. Bruhmte, 552 W. Huren Str. 


Zu miethen gejudt:” Vier bis jehs immer, Bad, 
von vier Grwachjienen; Norbfeite: $15 bis 816. 
Adr.:M. ©. 8, Abenbpoft. 


ne. 


gu mietben arfuht: Kleine Familie juht Wohs 
nung don’ vier bis fünf Zimmern, Nordjeite, nabe 
Nortbd Ave; nicht über HR. G. Frenzl, 12 Grove 
Place, 

Zu miethen geſucht: Aelterer Mann wünſcht Koft 
und Zimmer, gegen Tauſch von Stadt-Lotten. Adr.: 
A. 136. Abendpoſt. 

Anſtändiger Arbeitsmann ſucht ruhiges Bettzim 
mer. Adr.: A. 159, Abendpoſt. 

Zu mietben gefuhbt: Fin anftändiger, älterer Mann 
fjuht Zimmer und Board bei MWittmwe, Nordieite, 
feine anderen Roomers, Adr.: 2. 653 Abendpoft. 

momi 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Mert.) 


Zum Nepariren und Aufpolitern von Lagermöbeln 
wird ein geeigneter Mann im Privathaus gejuct. 
Näberes 1% Randolph Str. 
Spezielle Konfirmations-Offerte. 

fünfzehn reguläre $.00. Vhotographien für 
92.40. Großes Bild frei mit jeder BVeftellung. Haar: 
frifiren, Draperien, Blumen und Wiederaufnahmen 
frei. Arbeit garantirt. Hapımarket Studio, 161 W. 
Madijon Etr. 13m3,mijajo,Imt 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig WU. Zimmer: 
mann, 148 Elpbourn Ave., nahe Larrabee Straße. 

Sap, Im 

Alerander Detektive = Agentur, 171 Waibingten 

tr., Sim. 2006-7, jammelt Beweismatertal für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme GEbeftandställe unterfucdht, Wenn 
in Trubel, fommer Sie zu uns, Watbh frei, 


KXeftrams Grove iſt zu vermiethen für Pilnits. 
Nächres bei Gartelman, Ede 13. Str. und Afb- 
land Abe. 17mı1mt 


Teftamente, Beglaubigungen, Bollmasbten nah 
Europa, Kortefpondenzen deutih oder engliih. Au: 
verläffig und prompt. Sartorius, Deffentliher Ra: 
tar, 173 iftb Upe., Abends und Sonntags, 39 
Mohant Etrake. 1802 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


" Wldert Ü._ Kraft, deutiher Adnofat. 

Brozefie in allen Gerichts hofen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbihatten eingezogen. Qut 
ausgeftattetes Kolleltirungs:Dept. —— überall 
durchgeiekt. Löhne jchnel kolleltirt. Abſtrakte exami⸗ 
nitt. Beſie Empfehlungen. 134 Monroe Eir,, immer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. 6im* 


red. PlotTe, deuticher Rehtsanwalt. 
ui —8 Fa —*— Pra Bunt = allen 
ten. a re earhorn t. mm 
ao ibends: 1644 Briar Place, nahe K. ie, 
Rihard U Rod, 


95 MWafhington EStr., erfter Flur; deutiier Anwalt 

und Notar, praktiziert in allen Gerichten. 

Kunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 u 3 = 
b 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rutrit 2 -Gent3 da Wart.) 





Keine Baar-Anzahlung. Unbedingt nothendi 
Räumung aller unjerer gebraudten, Shop:! 
und etwas gebrauchten Pianos Diefe Woche, ohne 
Nüdjiht auf den Softenpreis. Wgenten braucen 
nicht vorzujprechen, Ein Inftrument für jeden Kun= 
den. Leichte Abzahlungen $4 und $5 den Monat. 
Gebrauchte Pianos KO, $60, 75; etwas gebrauchte 
$95, $110, $135; Shopworn PBianos $150 bis $195; 
Chaje Pianos 255, Square Piano-$lö, neue Stard 
Pianos 350 bis HTW. Tap*x 
P. A. tard Piano Co, MN Wabaih Ane. 


ur 
orn 


S 
— Viano:Käufer aufgemertt !!!— 
ganze Lager einfchliebend Bauer, 
Gilbert und Andere. Neue 


Das 
Kranih & Bad, Summer 
und etwas gebrauchte. Muffen bis 1. Mai verkauft 
fein. $75 bis $175 kaufen irgend eins der oben aus 
geführten. Abends offen. 1517 R. Halfted Strake. 

Tapım& 


Kimball, 


—Oroßer Vertaufi— 
Unjer ganzjed Yager von hocbfeinen Pianos 
fhließend Chidering, Bauer, Knabe, 
und viele andere, mu jofort verfauft werden. Preiie 
$40, $65, 870, 895, 8110 und aufwärts. Abzahlungen 
83, H und $ den Monat. 157 Weit Madijon Str. 
Offen bis 9 Uhr Abends. Tap*x 


ein: 
Stard, Chaje 


Zu vertaufen: Upright Piano, fogut mie new, 
fpottbillig. 62 Bea Ape.," Ede Spaulding Une. 

9dapdidoſa 4w 

Nur Wo für ſchönes Upriaht Piano, 85 monatl. 
A. Grob, 50-04 Well Str., nahe North Anpe. 

daplw 

Eigenthümers Frau geſtorben. Keinen Platz für 

Piano, 25 tauien es heute, In Storage. 830 Weit 

Sapimf 


12. Straße. 

100 Taufen feines Steinivap. Tap*X 
BP. A. Etard Piano Eo., DI-N6 Wabafh Ape. 
fi Tap*X 
. 9. Stard Piano Eo., M4-20 Wabaih Ave, 


8255, wenig gebraucht, für Knabe Piano, 


2 bochfeine Pianos und 1 Nioline werden verfauft 
für die LSagerhaus:Unkoften. Nerfauf, Montag, den 
8. April, 10 Uhr Morgens, 17 WW. Mapdiion Str. 

Tap*X 
fogut wie neue, verfaufe 
157 Weit Madiion Straße. 
Tap*X 


Ghaje Upriebt Piano, 
zu einem Schleuderpreis. 
Fragt nah Storage Piano. 


baar oder 
6apimX 


$60 kaufen ein. $400 Upright Viano, 
Zeit, mit Garantie. 620 Larrabee Etr. 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, biffig 
su verlaufen. 437 Milmaufee pe, nabe a 
2 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wart.ı 


Zu verlaufen: 2 feine Pferde, 4 Buggies und 1 

Station-Wagen und Geibirr. 186 Humboldt Wind. 

mido 

Müſſen jofort verkauft werden: 12 Zug:Pierde 

mit ftetigen Fubren, NReingewinn $400 den Monat. 
NRachzufragen 186 Humboldt Blod, 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen. 1799 Etrong 
Etr., Jefferſon Bart. 


mido 


Mus ausverfaufen:, 6 Urbeit3-Stuten, Wagen, 
doppeltes und einfahes Geihirr, großer Bargain.— 
185 N. Aiblend Ave. 


Zu  verfaufen: Gutes Arbeitspferd, billig. 1166 
NR, Halfte Str, 


"860 Laufen ein fchöne!, gute® Familien- Pferd 
(Stute), 1476 Urmitage Uve., Store. 


"perfaufen: Zwei 1100 Bund fhwere Mferbe, 
eilaaet Geihirr. 49 Center Str. 


5 tauft leichtes. Pferd, $15 Wagen, $i0 iahmes 
Pr pH er Belmont Ave., Roblen Ahr 


gu verfanfen: Kanapee Top Surrey, 2 Site, gut 
erhalten, billig. 187 Genter Str. 


Zu verfaufen: Automobil, perfelt, $375, 


$1000, 568 Rord Aibland Ave. 
verfaufen: it Waggonladungen Pferde und 
— ae für Stadt: und Sandarbeit; 
Tage auf Probe gegeben. 599 R. Baulina Str. 
Hmz,2nX 


werth 
daplwx 


t * mmer an nd, 50 
PN lerne a ſoiche — ok 


«Stuten, von $35 «a 
au Farm en — 


de, 
#t, 


rt8. Probezeit 
geben mit Garantie. J. 197 Wilmanter abe 
2m 


: Übendpoft. 


Spreditun für nfultation arrangirt. 
B &t 8 & 60,1 
Gi. Zeiten: Kin 20. Gau oife: 


Wenn Zhr -Guren-ganzen Laden, Stod oder 
tures ufen wollt, wie Groceries, —83 
Confectionern, Babery. Dryooods. Aleidere⸗ und 
Schubladen (Stadt oder Land), beyable ich die had 
#ten Baarpreife, und taufe jchmeller denn irgend ein 
anderer Händler in_der Stadt: Imzfrmomidm 
— Theo dtind — — 
Mone Lincoln 558. BR. ZSalſted Str. 
Zu verlaufen: Büderei mit Haus und Lot, billig 
wenn gleich genommen megen anderem Geſchäft. Adr 
4. 1. Abendpott. mido 


Zu snerfaufen: Wbtetablirter Ed-Saloon. Gute 
Gründe zum Verkaufen. Nachzufragen 4330 State 
Straße. 10apiiv 

Zu verfaufen: Guter Gajb Ed Grocerpiore, mit 
Bierd und Wagen, billig. NRordfeite. Wdr.: U. 18, 
Abendpoſt. 
IE 


Zu verkaufen: Ein guter Ec-Saloon. Nachzufra— 
gen 119 Wet 2. Str. 


gu verfaufen:: Bäderei mit RobertS Ofen, macht 
gute Gejcdäfte. Habe zwei Plaͤge. Vor zuſprechen 
0 SE, Halfted Str. 


So. 


3500 taufen Bäderei oder nehme au Xheilhaber. 
Eigenthümer fein Bäder. Eourtland und Ballou 
Straße. 


Zu verkaufen: Guter Bäder Store. 73 NR. Hals 
fted Str. midofrja 
Zu verfaufen: Candy, Tabat-, Stationary- und 
Schul⸗Store wegen Armbruchs. 811 Welt 21. Str. 


Au vertaufen: Rett gelegenes Roominghaus, an 
Milwaukee Ave. Rachzufragen: 374 Grand Ave. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Store, Ecke, wöchent⸗ 
liche Einnehme 3950. Delikatelien-Store, tägliche 
Ginnahme 825, _ Delitatefien-Store, täglide Ein: 
nahe $20, und DelikateflensStore, täglige Einnahme 
$15. Kommt zu mir. Meelle Bedienung. Habe 
auch viele Zigarrene, Bädereis, Buther-Stored. Auch 
M aute Saloond, mit u. ohne Roominghaus. Fragt 
Morgens 9 Uhr: 204 Elybourn QUve, 


Zu verlaufen: Barber Shop, alter Plag, billige 
Mietbe. 734 Lincoln Ude. mifr 
- Zu verfanfen: 16 Simmer Rooming Haus für 
Caſh. @ Wells Str. 

Zu verfaufen: Butcher Shop in guter Lage, krank⸗ 
beitsbalber. 1265 N. Weftern Ape. 

biflte, mit 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, l t 
eigener Leaje, Lizens. Ypr.: 11. 933 Abendpott. dmi 


Zu verlaufen: Gutgebende Bäderei, Nordweſtſeite. 
Nur Etore:Trade. Kein Bafement. Adr.: 2. 614 
OapimX 


Zu kaufen gefuht: Kaffees, Thee-Geihäft in pol: 
nijcher oder deuticher Gegend. Marcel Stan, 82 
Milwaukee Avenue. daplw 


Zu verkaufen: Saloon mit Lizens quter Platz, 
Haus und Pot. Adr.: U. 88 Abendpoſt. dimdo 
eines Deli⸗ 

Tlart Str. 
dimi 


Zu verfaufen: Billig, gutzablendes 
tatejjengefhäft. Gute Lage. ZEN. 


Zu verfaufen: Saloon, Reftaurant und Boarding: 
haus, unabhängig von Brauerei. Nachzufragen: 
Gambrinn® Brauerei, Ede Albany Ave. und Fill- 
more Str., 3. E. Ganetp. dimi 

Zu verfaufen: Onte Püderer. 666 W. North Une. 

dimi 

Zu verkaufen: Saloon mit Kegelbahnen in der 
Nahdarichait von 2 Parks, feine obnung. Wenig 
Geld rötbig zur Wecbernahme, babe 2 Pläge. 1707 
N. California Une, wodimi 


Zu vertaufen: Fleiſcher-Geſchäft aus wichtigen 
Gründen für 800 iſt 51500 werth. Unvermögender 
Deutſcher oder Pole bekommt Ktredit. Marcel Stan. 
82 Milwaukee Ave. dap, 1w 


a —— — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unaeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.4 


—Geld zu verleihen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Meceipts etc. . 

Mir lafien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo kommt zu ums. 
ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorſprechen könnt füllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fofort vorjprehen und alles koftenfrei 

mit Guh beiprechen. 


te Summe 

Auf Sicherkeit von 

Wann vorzufprehen 
a ten 


r Be 
95 Dearborn Straße, immer 45. 
Telephone 5059 Central. 


— 


Ha* 


Privatanleide auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlihen Zahlungen. Kapitel und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt. 

20 zahlt 84.50; $50 zablt $7.00; $75 zahlt $10.00 

$40 zahlt $5.75;_860 zahlt $8.25; $100 yablt $13.00 

Sana etablirt; fpregpt vor. Deffentliher Notar. 
Otto E, Boelder, 70 La Salle Str... Zimmer 34. 

„Rmz?t 


Aergztliches. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents bas Wort.) 


Dr Weik u Frau, Defterreih-Ungern, Hei: 
len verfchied. Frauen- uw. Männerfrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Sanfe bei * 
den Preiſen. 912 Milwaulee Ave. Tel. Monroe 94. 

XXX 


Hebamme Frau Yergler, 546_ Wafhington Boul,, 
Budapefter Univerfität geprüft. In Budapefter Klinif 
Dder:Madanıe geweien. Ertheilt Rath und Hilfe. 

2mz, im? 


Mes. Reb, HI R. Clark Str., Eriter Klajje HSeb- 
amme, abjolvirte die Parijer Univerfität. Ertbeilt 
Rath und Hilfe Zejährige Praxis. ldapimX 


Mr3. Bing, IM E. North Ave., echter Reife 
— abfolvirte die Wiener Univerſität, ertheilt 
ath und Hilfe. Sjabrige Erfahrung. Smgime 


Hortenfia — Hebamme, 
1181 Wett 12. Straße. 19mgyimtX 


Es 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——Lernt Engliid von Amerikanern — 
Wir verabicheuen unwärdigen Schülerfang durch ver⸗ 
Iodende, illwiorifche Beriprehungen. Denn duch uns 
eren ameritanifchen Unterricht lernt Jeder jchnell- 
ftend und yründiih Engliih. Dadurch verhelfen mir 
täglich nicht nur friih, jondern oftmals auch fehr 
alten Gingewanderten au bejierem Fortlommen und 
Erreihung ihres Glüds in Amerika; und das allein 
erflärt unfere fortwährend madhiende Schülerzahl. 
Gegenwärtig 128 Schüler, Herren, Damen und Kin: 
der in 12 Abtbeilungen! Berichtigt und vergleicht ver: 
hiedene Pläge und überzeugt GFuch gründlih vor 

urer Entjhließung. Bmanglofe Belichtigung unjerer 
Prahtlotale mit eleftriihem Licht und Kühlfächern, 
fowie Thellnahme an freien Probeleftionen ernfthaft 
erbeten. Bedingungen Hedermann annehnbar. Are 
beits⸗ und Mittellofe zahlen nah beendetem erfolg: 
reihen Kurius. Anmeldungen yum FFrübjahrsturfus 
jest erbeten. Bebördlich privilegirtes und amtlich 
diplomirtes Engliihe® Sprad-Inftitut. 
—— Drittälteftes Amerikas, Ginziges in Ehicag— 
93 North Ave, Ede Larrabee (Bankaebäude). Ge: 
öffnet: Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr; Sonntags 10— 
12. Dr. ®. F. Compart, Superintendent. 
limzimz 


— Zur gefl. Beachtung! 

— Wir erhalten jest wieder jede Woche viele Damen 
und Herren, fpeziell Ginmwanderer, welche ſonſtwo 
mit feinem Erfolg Engliih ftudirt baden. Wir be: 
fajien uns abfolut nit mit umrichtigen Ungaben, 
Stellenvermittelungen, nichtsfagender, lächerlicherRe: 
ame etc, und empfehlen Jedermann, fi an ung zu 
wenden. Kataloge u. Auskunft jowie Probeftunden 
frei. Neue Zirkel (mon. 82.50) beginnen am Montag. 
—— Die Deutfh-Amerilaniihen PBrivat:Schulen — 
älteiten, größten, beften a. d. Norbieite. Etabl. 1392, 
Prof. John Siebe u. Dr. J. G. Cambridge, Mars. 
Schulgebäude 373 Larrabee Str., dicht an North —* 
ami 


Man Ierne Engliih von einem Gingeborenen in 
möglichit Furzer Zeit, wirflihb und redht jprechen. 
Moderne, prattiihe Konverfationsmetbode. Keim 
nußlojer Klajfen:Unterricht, feine bauernfängerifche 
Marktichreierei. Aniänger ſowohl als vorgeſchrittene 
Schüler unter erfolgreicher Inſtruktion von J. F. 
Seathcoutt, 2 Nord Clark Str. 7aplm 

Aelteſte deutſch⸗ engliſche Vrivatſchule. 
Gegründet 1890 von Prof. George Yenfien. Engliſche 
Eprade belanntlih am beiten gelehrt. N.W. Chicago 
Bufinet College, 1967 Milwaufee Ave. Tag und 
Adends im Kleinklafien und Privat. R. ZYenifen. 

Im, frfonmomi® 


Berlangt: Unterriht in Eneliih im Haufe für 
Erwachſenen. Preißangabe brieflih erbeten. Mitſcha, 
5044 &. IThroop Str. 


— —— 


Biolin⸗- und Piano-Unterricht ertheilt in meinem 
Etudio oder im Haufe. Adr.: B. 668 — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Woert.ı 
Um Geld zu fparen, wenn Euer Da& Iedt, 
Roftlarte na er Unglo:American Roofin au 
792 Welt Chicago Une.. Phone Humboldt . 1283. 
DOmzImft 


Gomp., 
Gegen Baar sder 
rd 


Batentanwälte. 
(Ungeigen untes diejer Mubrit 2 EentS das Wert.) 
Vatente · ch agt Eure Ideen; 


tent, feine Gebühren. Romfultation frei. 
0 bie 


—S 
1864. Spreßftunden: B: 4:30. Epezielle 
den KRonf 


Su verfaufen: Billig, 
—— — 
. 5 


uter 
Pier Wr Ruh & Go. 35 Meibingien Bir 


dap*X 

Su verfaufen oder bedantes Chicago Grunde 
eigenthum zu berta : In Stevens Point, einer 
uten Stadt von 10,000 Gi mern, ein S-Bimmer 
us auf Steinfundament, Lot I 50, nebit 10 
res Sand. Echuldenfrei.. Rihard U. Roh & G., 
5 Wajhington Straße. Wm;*? 


Zu verkaufen: 40 Ader Mihigen Farm, 5 Mei: 
fer von Stadt, 2 vom Eee, nes Filden und 
——— gutes Haus, Waſſer 2 — 

er Fultiotzt. , 3800 bast. Jalob offert, 
100 Weit 13. Str. mido 


Schönes Sommerheim am Lale. Mit großer Sat, 
gr Rn. einem —* Gartenland. Borzüg: 
'h für Geflügelgudt und Geniljebau geeignet, $35. 
Mit 8 Anzahlung. Udr.: U. 18. mido 


Yu verfaufen: Fruchtfarmen, billig, 20 aber 100 
Ader. $10 Abzablung jeden Monat. Keine Briefe, 
veriönlich vorzuiprechen. - 2414 Wet 38. Str. mdirja 


Bu Laufen gejugt: Gine Farm von 10-M der, 
mit 6 oder 7 Zimmer Haus, Stall, bios für Opit 
und Sübner, nicht meiter wie 1 Meile vom einer 
a SRH. Zu erfragen George Roh, 387 

Str, 


Eine 160 Ader 
oder vertaujcen. 
Str., oben. 


eignen 
arm in Wisconiin gu verkaufen 
tgentbümer bier. 357 5. Ganal 


NRordielig, 

Zu verlaufen: Bargain, ein nene® und modernes 
giveiitödiges 2-lat Bridgebäude. er mehrere * 
Zimmer moderne Häujer anf M Fus Lotten, $000 
baar erforderlih. Robert Chriftianien, 3212 Nord 
Elarf Straße, JapimX 


Zu verlaufen: Villiges ymweiflödiges Delikateifene 
Geihäftsbaus, nahe Coanksa Une., Breis 33500. 
ung. Zorpe, 47T Oft Nortd Une. dmda 


Zu verfaufen: Modernes dreiftödigs Pride und 
Hramegebäude mit drei 8 Zimmer Mohnungen, an 
Ward Str, nche Grace Str, Breis 8 — 
Auguſt Torde, 1 Oſt North Ave. 


dındo 


Yu verkaufen: Spottbilliges ziveiftüdiges Frame⸗ 
ebäude mit kleinen Wohnungen, Preis 380 an 
NFremont Str. Auguft Torpe, 1476. North Ave. 
Alleiniger Agent. dimido 
Zu vermiethen: Helles großes Baſement, an ber: 
munenter Trantfer und Gejcäfts-Ede, Rordoftede 
Wrightwood, Lincoln und Sheffteld Abe. dımdo 

gu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Bafes 
ment, alle Straßenverbeilerungen bezahlt. Haus u. 
Lot nur 81700. 81) Baar, $10 per monatlih . 2 
latgebäude, $3250, $200 Paar, $15 monatlich. 
ebme Lot ın Taujd. Win. Zelosty, 537 €. Kels 
mont Ave. Offen Sonntags 9mz,fami* 


Zu verkaufen: 2-ftöd. FramesHausd und Baiement 
an Melrofe Str., 3 Blods von KHodhbahn, moderne 
Einrichtung, bringt 33 Miethe, für $Z00. Leichte 
Anzahlung. dr: U. 958, Abendpoft. mijajo 


Zu verlaufen: 5800 Hermitage Ave, neue 5 Sims 
mer moderne Kottage, Hartbolg Finiſh, Concrete 
BEER Zement PBajement, offene Plumbing. 
Sigenthüner im Gebäude von 12 Hi$ 5 Uhr Nam. 
näditen Samftag. midofr 

Zu verkaufen: Neues 2-ftäd,. Brid Steinfront, 6 
Zimmer Flat: Gchäude, BI Aodifon Str. 

Irim, Yyurnace, Yaundry, Rouleaur, Gas Fietures, 
Screen®, alles vollftändig. Drei x och⸗ 
bahnſtation und Lincoln Ave. Lot HM bei 125. Baor 
oder Leichte Abzahlungen. ; Frank Bed, 346 Irving 
Park Blvd., nabe Lincoln Ape. Waplm 


Zu Laufen gejucht: Zmeiftöd. Gebäude, 5 oder 6 
Sinmer fFlats, Lake View, vom Gigentbümer vor: 
gezogen. Man adrejjire mit genauen Angaben, U. 
Deyen, 1109 George Str. 


gu verlaufen: An Ajbland Moe, YramesGaus, 
verbeffert; Mietbe 52 monatlis 85300; Vedingun- 
gen. immer Gottage, Neljon Str., $1900; Be: 
dingungen. Frame-Gebäude, mit zwei 6=-Jimmer 
Flats. Garfield Court, HMO. Hapıes, 10464 Sin» 
coln Ave. — c 


Zu verkaufen: Billiges 
ramegebäude mit drei 5 


breiftödiges Brick- und 
Zimmer Wohnungen, an 
Sleveland Ave, nördlih von North Ave. Mreis 
E00. Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. mibdoir 


Zu verkaufen: 500 — Ihöne 6 Zimmer Wefi- 
denz, Badftein-Yajement, Bad, Gas, großer Etall, 
Asphalt Straße, 2158 N. Marfchfield Ape., nabe 
Grace Str. 320 baar, 30 monatlich, einfchließlich 
Zinien. Ties ift billiger als Mictbe.- Für Schlürfel 
borzufprehen Nobn Selm, 1713 N. Nibland Ave: 

mido 


a 
Wem 
au 


“ . 
Norbweitieite. 
—— Zu verlaufen: — 
Neue Brid Cottaget. 
Cornelia Strabe, zwiihen Roben umd-Leapitt Str., 
8 Zimmer enthaltend, Hartboz-Finiid, Furnaces 
Heizung, Bad ujw. Wird auf leichte Bedingungen 
verkauft; Leine‘ Baar-Anzahlung; lange Zeit. 
Anzufragen bei 
m. D. Kerfoot & Go. 
5 Wafbington S 


lapr3wXt 

Yu bvertaufhen oder zu verfaufen: 7 Bimmers 
Heim in Edgemwater, mit Stall und Kübnerbaus, 
Ede, für 2 Flat:Gebäude od. Eottage nahe Humboldt 
Park od. Logan Sauare; ferner 2 Yotten und Got: 


tage mit Stall und 2'Lotten, 'jhön angepflanzt. 249 


Wr North .Ane 6,10,18,17,20,24,27a» 


gu verfaufen: Zivet- neue BridsRejtdenzen, nahe 
Logan Square, 7 Zimmer, modern, SW; auf 


* Zeit, wenn verlangt. H. Wolterding,. OL W, North 


Avenue. momife 
Größter Pargain der Norpwehtjeite, Weit North 
Avenue Ede. große Lot mit ziwei 2eitödigen Häu— 
fern, und Raum für ein Store: umd FFlatgebäude, 
nur $9500. 9. Wolterding, 501 W. North pe. 
momifr 
Bu verfaufen: ftödiges 2 Flat Gchände, mit 
Badezimmer, auf Goncrete Foundation, Strake und 
ement:Seitenivege fertig, nahe Milmaufee Ave. ı. 
Logan Eauare, SW oder mehr Anzahlung. Reft mo 
natlih wie Miethe. mido 
— WM. H. Gieiede & Bro.. 893 Milmankee Ave. — 


Zu verkaufen: 5 und 6 Zimmer moderne Cottage, 
Zement Baſement-Boden. Oak Trim, Conſol ete., 
nabe Milwaulee Ave. und Logan Square Hochbahn 
ſtation. Preis 2600 u. aufw. 8500 Anzahlung. Reſt 
monatlich wie Miethe. mido 
— RM. H. Gieiede & Bro, 393 Milwaukee Ave. — 

Großer Bargain: 8500 Laufen I-ftöd.- Brid- Baie- 
ment, modern, 6 — 7 — 7 Zimmer Flats, Hoyne 
Are. Seid jhnell. Napratil, 521 Met North Ave. 

Zu verlaufen: 2sftödiged und Bajement 3> und 6 
Pimmer fFlatd, 32300. Anzufragen 1670 Milwaute: 
Avbenue. — YapötX 


$0000 kaufen ein Milwaufee Ave.-Grumpdftüd in be: 
fter Lage. 15% garantirt. &. Wolterding, DI W. 
North Ave. 6ap, im 


Cübdweitfeite. 
Billiges_Grundeigenthum, zwei 2eitöd. Brid Gäu: 
fer mit Lot, 2 ° MWpipple Str, RW. Bartels & 
Schoeverling, 40 Eouth Center Ane. mibofriajon 


Stall für ieh: 


Zu verlaufen: PBrid-Cottage mit 
. Blace, dmdo 


Pferde; Brei? 81600. 549 Weit 4 


Borftäbte. 

Zu verkaufen: Billige Banpläge unter liberalen 

Anzahlungsbedingumgen in 
e w Chircag — 

Alfe, weiche ih ein Heim aufbauen tollen in 
der Räbe von Gar dh, dem Stablzentrum‘ Amerikas, 
mögen jih um Auskunft und freie Fahrt wenden an 

Fred Nuedel, . 
9apim 392 Larrabee Etr., Chicago, A. 


Neue Gottages in allen Stabttbeilen und in Dat 
Part, Zahlungen gerade wie Mietfe. Schreibt mwe- 
gen Lifte. Sablbere, Chicago Upera Honje. ſami 


Verſchie denes. 


Aut allen heilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nahfrager von Kunden, die verbeilertes Grunde 


** um gegen Baar faufen wollen. — Yud habe 
kr 


= 

Geld zu verleihen zu niedrigem Zinsfuße. 
Suteretienten bucht (pie was Bl 7 > HRISE 
John B. Frcerfier & Co., 145 Ya Ealle Straße, 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Orcenebaum Sons, Banrters, 
verleiten Geld auf Grunbeigentbum und um 


Bauen. Niedriger Binsfub. 
Erfte Mortgages im belichigen Summer 


auf bebautes Ehicago Grundeigentbum zu derfau 
Rordaftede Elart und Randoipp em ae 


u verlaufen: Eine erfter Rlaffe Ovrothet von 
1, 6% Binfen, auf 4 Yabre. Gute Sicherheit. 
ofeph E. Marjon, 584 Milmwaufee Ape. dmi 


Zu verkaufen: 8500 erfte Sppothet, feine Real 
Ghate Sicherheit. Wdr.: U. 195, Abenvpof. 

Geld au verleihen auf Chicago Grundeigentbum. 
Kiedrige Antereiien. Auf Bun 


lung. Anleiben zum Bauen zialität. 
2%. 8. Kraemer & Eon, HS 
immer 402. 


=..© Baunling u ae S:rhe 

befen zu vertaufen. m 

een ginstuh. Xeiehten Moin 250. imalliz 

ee tee den niebr 

Go 06) Maibingten te. 
15fe®2 

ufe 252 
*2*8 andolph 


— 


ompt 
Ban a Res 





Mir bitten um Bleine Chec- 
Kontos und machen gerne Dar» 
lehen an verantwortliche Ge- 
fchäftsleute in unferer YTachbar- 
Schaft. 

Wir laden Euch ein vorzu- 
fprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
Keflände über eine halbe Million Dollars! 


Aan,miiamo,2 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südsft-Ede La Salle und Mabifen Str. 
CHIOACG-O. 


Rapital.........-....8500,000 | 


Heberfhuß...........8500,000 
Anvertheilte Profite Brofite $100,000 


Edwin ©. Horeman, Br Bräfident. 
Bcar “ Forenan, epräfident, 
eorge R. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


Kontos mit Yirmen und 
Brivatperisnen erwünjcht. 


Geld anf Grundeigenthum 
zu verleihen. amtics 


Kapital... ..$2,000,00v 


Heberihuß.. ... . .$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


1652 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
TER gutgejchrieben wer» 


Ein Dollar eröffuct ein 


&par- Konto. 
limai,nifen® 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken- Bant, 


Telephen Main 1191, 


172 Washington Strasse, 
Bimmmer 201—2—I—t—. 


6,5 > 
Geld le —* er un 
Excite Gold-Mort beliebigen gen 
ftetö A an ganı. * 
omiſa 


In Chicass ſeit 186. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


JE er ar Arundeigeniäum 


Beite ge 
Bau-Anleihen unfere > talität, 
Erfte SHhpotbelen zum Berlau Tieis —* Pe) 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Velb auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
6mai.memife® 


Eijenbahn- Fahrpläne, 


* nee As em Eiſenbahn. 

e durchgehende Züge von der Central⸗Station 
12. St D Rom. tadt ⸗ 

— 


Abfahrt. 
Ay Gq Orleangs Memphis 
— 


*6:00 4 Seen, 
leans, Hot Spring 8, Ark. 

Et. Louik, und Springfied— 
Daylight Special. 
zum preial 
Eur —— 
outhern a 
Ga ville Ben! 9:05 R.). 
Evanspille, Rafbnitte Dips 
— De Decatur, PBana.. 
Bloomington & Chatsworth.. 
Bloomington & Chatsmworth.. 
Gairo (Coanspite nur Samiı.).. 
Kankakee und Mattoon 
Minneapolis⸗St. Paul Sit... 
Omaha⸗Couneil Bluffs Stp.. 
Dubuque, E. City, ga. 
audı ve und yon eh .s 

ail, Dubuque & = u 

—— und St. 

NRodford Paſſenger ....... 
Nodford, Freeport, —X 


22 


—2 


DWINMRRNDBRWATDIWOM 


BEESEER 


333383233332358883383 


82 
#888 USE 


S 
33238 BERRB 338 


BE iss, 


ESSEBEESER 


* 
118: 


1 2 ⸗ 0⏑ — ⸗ — ⸗— 


Chicago Great Weſtern⸗Eiſenbahn. — Maple 
Leaf Route. Grand Central⸗Bahnbof. Fifth Ave. 
und Sarrifon Str. Office: 103 Adams Str. Tel. 
Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Syramore.... a8 Bm 
&t. Raul, Omape, Kani. City.. 8:45 Qm 
Bpron, Tee. 2 nie ION 
a ag 

A Minneap., * 6:30 Nm 

t. Raul, Omaha, Ranf. Eity.11:30 Nm 


Schiffskarten! 


*830 Notterdam 


Extra billig nad und bon Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Savre-Barid, Kuremburs, NRiga, 
Lidan, Wien, Budapeit, Trieit, Fiume und allen 
Dauptplägen in Europa, Gepäd vom Haufe ab» 
gebolt und auf Dampfer Ecfördert. 

Wechiel und Voſtauszahlungen, 
und Erbfdaften prompt beiorgt. NMüberes bei 


ANTON BOENERT 


General-Baflanier-Agent, in Ehicano feit 1871. 


218 Olark Strasse 
aenenüber ber Boftoffice. 


Unten Tiset-Ditice. Sonntand offen Bis 12 Ußr. 
28ma.im | 


H.Llaussenius & Lo, 


gegründet 1864 dur 
OLAUSSENIUS. 


ET. 
Eröfhaften, Vollmacten, 


Bechiel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben- 
Honsfochen, Notariets- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


| Dfien Sid 6 Uhr Abenbd, Gmntog MS I 


ı Charles 


Bollmaditen 


et 


_ Eofalberidt. 


nn el 
Brieflaften 


Cd. — Ceifenfabrifanten Haben eine 
jägeniae Lisensgebühr von $300 an die Etadt 
au zu 


9. — Das Unterfhakamt, ans dem, bie 
ai ‚000 geitoheln wurden, befindet fi im 
undesgebäude, Elarf ımd Adams Etr. 

4. DB. — E38 gibt eine ganze Anzahl Schling— 
bflanzen, die ſich gut zur Diefem Zwecle eignen. 
Sie fönnen den Samen in jeder Samendands 
lung (4. 2. Tanahn & Co., Nandolpb nabe 
State Str.) Taufen. — Auf die Empfehlung bon 
Epezialärzten fanın fih der Brieflaften aus 
tabeliegenden Gründen nicht einlafien. 

E. D., Coutb_ Wilmington.— Per „Sbornoft”, 
150 ®. 12. Etr., ift eine tägliche Bönmifche 
Zeitung. 

3. 8.» 
Meinen Eie Steinhauer oder Lithoaraphen? 

EILi3 Ape. — Erit wern Sie nachweislich 
volle fünf Jahre in den Ver. Staaten gelebt 
haben, können Sie um Ihren Bürgerbrief ein— 
fommen. 

E. B. 
nen Siädten fünnen wir Ahnen feine nähere 
Auslunft geben, die Löhne find im Durchſchnitt 
geringer wie hier. Wenn Sie ein tüchtiger 
Handwerker find, werden Cie wohl ohne Mühe 
lobnenden PVerdienit finden. Wohin Cie fich 
wenden follen, müffen wir Ihrem Ermefien au» 
beimiftellen. 


Albert ®, 


- Khre Anfrage ift ung underitändlid). 


— Ueber die Arbeitsverhältniffe in ie- 


— Ser Einfubrzoll auf Brannt- 
wein beträqt 42.95 die „Proof“Gallone. Zwan— 
ag Liter find rund 5 Gallonen. Wegen der 
Srachtipeien wmüflen Cie einen Cpediteur bes 
fragen. 

NT. — Die einzige Tansfhule auf der 
Cübfeite, beren Bejiger einen deutihen Namen 
hat (George S. Schultz) befindet ſich im Ge— 
bäude 4248 Calumet Ave. 

Kranker. — In der „Illinois Charitable 
Eve and Ear Infirmary“, 227 W ‚Adams Etr., 
werden SKranfe unentgeltlich behandelt. 

E. 2. 2. — Melden Sie fih bei Peter Nerv- 
ton, dem Cefretär ber Zivildienitbehörde im 
Vundesgebäude, der Ihnen auch die erforderli- 
chen Anmeldeſcheine geben wird. 

L. W. R. — Staaten, in welchen der Beſib 
der „erſten Papiere“ den Inbaber zur Theilnah— 
me an den Wahlen berechtigt, ſind: Alabama, 
Zerritorium Mreizona, Arlanias, Indiana, Kane 
fa3, Michigan, Miffouri, Nebrasla, Oregon, 
South Dakota, Texas, Wisconſin. 

Hermann H. — Nehmen Sie die Südſeite 
Hochbahn bis zur 63. Str. und South Chicago 
Ave. und fteigen Sie dort auf die Calumet elct- 
triihe Bahn um, die Cie nach Harvey bringt. 

€. ©. — Haben Sie feinen Micth3vertrag fiir 
eine beftimmte Zeit abaeichlofien, fondern ein: 
fach von Monat zu Monat Ihre Miethe bezablt. 
fo find Sie zu 30tägiger ſchriftlicher Kündigung 
berechtiagt, brauchen alſo am 1. Mai noch nicht 
Rn 


R. N. — Der Verlauf des Haufes ändert 
nidts" an ihren M ietherrechten. Desgleichen hat 
der neue Hausbeſitzer dieſelben Rechte Ihnen 
gegenüber, wie ſie der Vorgänger gehabt bat. 
30tägige Kündigung iſt die geſesliche Vorſchrift, 
wenn nichts anderes zwiſchen den Varteien ab— 
gemacht iſt. Unter allen Umſtänden find Sie 
verpflichtet Miethe zu zahlen, 
Wohnung innehaben. 


G. S. — Ein Bureau, welches Arbeitſuchende 
Yoitenfrei nah Can Sranzisfo befördert, aibt 
es bier nit. 


E. #., Shebobgan. — Colde Karten Tönnen 
Cie von der Buchbandlung don 
Klappenbad, 106 Nandolph Etr., bezieben, 

U. © .5Sıh. — Ein Mittel gegen den Rina- 
wurm lönnen wir Ihnen nicht angeben. Dieſe 
ſehr harmloſe Hautaäaffizirung vergeht übrigens 
meiſtens raſch wieder von ſelbſt. 


* — ® 


Rechtsanwalt Fred Vlotle, Nr. 79 Dear« 
born Etr., Simmer 1044—48, Unity:Gebäude, 
aibt nachiteheude Auskunft auf ihn übermittelte 
Anfragen: 

F. W.. Weſtern We. — 
Entfernung der Möbel in derfelben Weile vor— 
zugebhen (durch Herausſetzungsklage) als wenn 
der Miether ſelbſt wohnen geblieben wäre. 
Klage iſt im Stadtgeriht anzubringen. 

D. M. VBedder Str. — Hat ein Schuljunae, 
mit oder obne Nbficht, einen anderen berlept 
oder beritünmtelt, fo ilt dafür weder der Schul 
rath, no die Stadt Ebicago, nob der Bater 
de3 Snaben haftbar. Der sinabe Fann vor das 
Sugendgericht gebracht md dort geitraft werden, 
falls fich eraibt, dab er in böslicher Abficht 
gebandelt. 

D. 62. — Hat ein Mann den amerifanifchen 
Bürgerdrief erworben, che ev fünf Rabre int 
Land var, fo mu ev Meineid begangen habeır, 
diemweil jeder Bürgerrechtskandidat beichwören 
muß, daß er fünf Jahre oder Jäger bier an— 
Täffia ift, Der Bürgerbrief ift im folhem Fall 
betrütgerifher Weile. ermwirft, 


folange Eie die 


Roelling & 


Sie baben bebufs 


m: 
Die 


iſt null und nich— 
4 auch kann der Betreffende wegen Meineids 
geſtraft werden. 

C. S. Orchard Str.— Hat jemand eine Woh— 
nung oder einen Laden gemiefhet und dann den 
Miethsvertrag ohne Einwilligung des Eigen 
thümers auf jemand anders übertragen, fo ift 
folge Webertragung ohne rehtlihe @iltiafeit. 
St Der Mietdedertran eim fchriftlicher Vertrag, 
fo mu auch die Buftimmuna des Eigenthümers 
DE fein; mündliche Zuftimmung genügt 
nicht. 


Fred PR. — Hein Arbeitgeber Fanır gezwun— 
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gen werden, einem fortgebenden Angeftelllten 
ein Zeugniß auszufitellen. Schädiat er den An: 
geltellten durb unmabre Nachrede, fo faun er 
anf Echadenerfab berflagt werden. 
—— —— 
Bau: Erlaubniffiheine 
wurden außgeftellt an: 
B. 5. Weber & Co., ?itödiges Badften- 8 
Gtenlate Ave., 86,000. — FEN. SUR 
B. 3. Weber & Go., 2ftödiges Badftein=fFlat, 
Gienlate Ave., $6,000. 
2. F. Weber & Co., MHtödiges Backſtein-Flat 920 
Gienlate Ave., 86,200, 
U. Anderſon, tödiges Palftein:fylat, 2133 Eouths 
port Une, 5,000. 
H. Hawkins, —A Badſtein⸗Flat, 1274 N. Saw— 
— 
—— erdife i zwei lloftödige Frame-Gotta 
203-2029 N, ee a * 
Kanes Viddermann, Aftöcdtges Wadftein: ⸗Flat, 369 
Dearborn Str., $10,00. 
William Hath, Atöck. — Store und Flat, 806 
Homan Ave., 88,000 
C. 8 298 Oftöchges Padfteinsfflat, 79 72 Maler 
Une, 8,50 
Katherine en ‚Tagköet e Frame⸗Cottage, 
— un. . 0. vr cl 
tant Hubacef, oc es Frame 8,5 . 
36 De iges Frame⸗Hau 2 Win 
iuſeppi ilani, aitöd. Frame-Store und 
6805 S. Kermitage Are., 83,00. Dat, 
Englewood Baptiſten⸗Kirche,“ Iſtöck. Badſtein-Schule, 
5941-43 Ihroop Str., 4,5%. 
Jucoh u 2jtöfiges Framesfylat, 10740 State 
Ellenot MeGrabanı, Aitöd. Dedbein, fat 
den, 5655 6. Ada Etr., ” AR 
Hill Eitabi, 
3, Str. & 


„IRöEigen Barkftein- Gebäude, 229—231 
— —XX Bagſtein⸗Cottage, 5336 
OR, 
ER. Story, ae 
N. Sedlat, Shi PramesHaus, 4502 Auftine 
Str., $1,600. 
63 Lecland Ave., $11,0 
Peter Ralf, zwei Shtödige Badfteinsflate, Süpoft: 
General Chemical Gompany, inadian Badfteine 
Gebäude, 78286 Morgan Str., $16,000, 
Part Abe., $4,500. 
Anton Anderfon, ı Peitödiges Badſtein⸗Flat, 841 N, 
„000 
Sarry Greengard, „rödiges Grame-Haus, 39 N, 
41. Court, 5,00 
Chris. Kurz, hdiges Bacſtein⸗Haus, 846 
thrne Ade., $1,200, . 


5,5 
Anftine Str, 82 
Badfteins d— 
4586 fteinsSaus, 4815—17 
M. D. Kramer, zivet zebeige Badſtein⸗Flats, 59 — 
Ede Hamlin Ape und M. 15. Etr 
H. Moore, Iftödiger Badftein: * 1487 Weſt 
Trumbull Ave., 
Peter Precauer, Aa es d 9 
— — ges Badſtein⸗Flat, 988 Ber⸗ 
Srant B. sreilad, 2-föd, Brit Slat, 8: 
Chringfield Ade., 83,800. 8 AR 


SD F4000. 2:itöd. Brick Ölat, 1183 Cortez 
Charles Linscott, 2- 5 
— Kr u — Brick Flat, 1871 
To Broters, 13% Ttöd. Brte Haus, 281 Auguſta 
Be 2 1ufe 9 
argeıt, rame Cottage, 11 

Montrofe Str., $2,5 Br 

San zent, 2-töd. Fr Bat, 202 Bradleh RI., 


©. — Contlin & & — 

— au ie) „8 3,800 f Ber Haus, 34 
ve 3a ⸗ Frame Store, 1086 

— Abe., $1, er * Brit g . 
omas Fegan, Ssitöd, Br Iat. 5534 Ad 

ne 83 wei 1-ftöE. Brick St a 
tant Baron, amwei 1 r ore 

ee ee in un mim 
ai T ⸗ ai ⸗ 
* — n Rn rick Fla 417 Cham 

H. 8. Wolf, —838 Frame Cottage, 5947 Ho⸗ 
nore Str., $1,8 

®. ©, Bonle, awei 2:NNdE. Vrid Flats, 11806 
Emerald Ape., $2000. 

en nenn. 1-itöd, Seame Cottage, 1335 W. 


$2000. 
— 26 1% /ftöd. Brid Cottage, 1052 W. 
2. &. Braun, —B Srame Cottage, 7022 
Auftine Str.. $1,200. 
— Akon, Brad Srame Blat, 1055 M, 
Samh —— 8.ſtöck. Brick Haus, 241 Laflin 
Jofeph Sewuch, 2 2ſtöck Brick Flats 1161 
und 1167 ®. Bentral art Ape.. $5000. 
Sereoh Seid. — id Slat, 1166 Gen 
oe Ipud, TE m. Flats, 1156 und 
° it Sein. 5 Bart _Ave., 500. 
— — 2:Möd. Bd Flat, 1648 41. 
. St -ftödiges Brid Plat, 164 41. 
©, 
Selen gene. 2:ftöd. Brid PBlat, 1638 41. 
— A, Luden, 2:itöd. Frame Cottage, 908 
Hamlin Ave. $3.4 
E. Goward — . Framesaus, 5314 Wafb- 
Ferd Sauetjauf, 3ftöd, Brit Bat, 1644 M. 
8000, 


ington Blbh., 
ne Str { 

. Ton. 1-ftöd. Frame Cottage, 1061 State 
Rei 81.200. . 


| 


Spart Geld 


Kein junger Mann mürbde 


daran denfen, $1733 wegzu⸗ 
werfen. Aber viele junge Zeute 


verausgaben 81 dieWoche nutz⸗ 
los. Dies bedeutet 852 das 
Jahr und iſt ſo viel wie die 
Zinſen von 81733 zu 396. 
Werft feine $1733 weg — 
denn dies ijt derffall, wenn die 
Binfen von fo viel Kapital 
weggeworfen werden. 


Beginnt heute zu ſparen. 
Mit 81 könnt Ihr ein Konto 
in dieſer Bank eröffnen, die 
ſicher und zuvorkommend iſt. 


ROYAL TRUST CO.- 
BANK 


Noyal Infurance Bldg., 169 Zakfon Bud, 
Kapital u. Ueberichußprorite, $1,000,000. 


James B. „WBalbur, Präfident. 
Edwin F. Mad, B3.-Bräl. u. Kaff. 
TIohn R. Thomas, Hilfs-Kaffirer. 


Auch Cheding-KRontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. April 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 

(Baarpreife). 


VWinterweizgen, Nr. 2, 
Nr. 2, hart, 


roth, Zn Nr. 
a T 80: 


1, 8186; 


3, roth, T5—i6c; 
hart, 68-Töc, 
Srübjahrsmweizen, Mr. 
2, Dt; Nr. 3, TIER. 
Mais, Nr. 3 BU HUc Ne. 8, weiß, — 
Ne. 83, geld, Hr; Nr. 4, 4094 
Hafer, Nit. 2, weiß, ha; Ne. 3, * 
3, weiß, 41 4240; Nr. J, weiß, 40267 

dard, 434 —— 

Mehl. Winter-Patents, 88.25—83.35 das Faß; 

„Straights“, 33.20; Minnejota Hard Re 

Straight, Export Bags, 3.25-8.35; beiondere 
Marten, $4.55. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien) — Beites Timothy, 
817.50—818.00; Nr. 4 $15.00—$16.00; Rr. 
814.00—$14.50: Nr. $12.50—$13.50;_ beftes 
Vrairie, 633 —— Nr. 1, $811.00— 
a0: Nr. 2, 32.0810. Nr. 3, 8.0 
89.00; Nr. 4, $8.00-$8.50 


(Auf künftige Eee 
Mat, TU T6T; Auli, 7876-79; 
Mac; Dezember, 8174c 
46580; Juli, EA; September 


3460; 


Nr. 


Nr, 
Staus 


Weizen, 


September, 


Mais, Mai, 
471 ut. 
Hafer Mai, 

3. 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jich auf 19,00, von Mai auf 305,750, 
Verihidt von bier 
659,934  Bufbels 


42%c; Juli, September, 


von Hafer auf 39,750 Buibels. 
wurden 42,050 Buihels Weizen, 
und 366,949 Qujhels Hafer, 

Proviſionen. 
Juli, 8.873268; September, 


Mais 


Schmal;z, Mai, 88.75; 


RI, 
Gepöteltes artnet 
$10.10. 


$16.02%; Nuli, 
55; Juli, 


Mai, 88 
Det. 


Mat, 


Rippchen, 
8.8236. 


8.75; September, 


Prima, weiß, — 
Berfeltion .... ——— 
—E ER 
GHbta ooosncce« Bunsosınee PO 
Gaſolin 


Leinſamen-Oel, 
gereinigt, 
Schlacht vieh. 

Rindvpvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.00-86.75 per 100. Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.85—$4.75: gute biß außge: 
ſuchte Kühe, 23.50-85.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 83.00.75; gute bis ausgeiuchte 
Kälber, 86.00-87.00; Bullen, geringe bis ausge: 
iuchte, 82.25-84.25. 

Shweine Gute bis ausgefudhte een, 
86.50-86.00 ver I Piund; gute bis aus 
juchte (zum Werjandt), 86.832866.67283 gute Ne 
ausgeſuchte Fleiſcherwaate 36.621 a: mitte 
lere biß qute Bi 65. en 50; 
„Throw-outs“, $2.50—$0.25 


Schafe. .Belte jchivere Sammel, per 100 Pfund, 
95.25-86.75; gute bi8 ausgejuhte Echafe, 85.4) 
6.25; gute bi ausgejuchte „Vearlings“, 5.75 
58 ‚30; „Native Lambs“, gute bis ausgeſuchte 


268. 40. 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Sreamery”, ertra, daß Pfund.... 
Rr. 1, daB Pfund. ..eose. Sosanıe 
Nr. 2, das Pfund 

Cooleys“, das Pfund........... 
Nr. 1, das Pfund..... —— 
— das Pfund........... 


Dr 


rotb, per 5 
do., par 5; 


Terpentin 


2555522 
25835588 


gewöhnliche 


Gi 
Stile Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusend (Siften zus 
rüdgejandt) 
do., air eingeihlofien).. 
„Firſis“, das Dutzend 
Ketras⸗ das Dutzend 
Käie— 
Rahmtäje, „Iivind“, da Pfund.. ER. 14 
„Daifies“, das Pf 0.13 —0.14 
„Young America‘, das Pfund.... — 
Limburger, das Pfund.......... 
Brick, das Pfund 
Sämweizer, das Pfund 


Geflügel. Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Plund...... sneranc+ O8 
Springs“, das Pfund, 0.13 

Häbne, das Pfund 
Truthühner, das — 
Gänſe, das Dutzend.. 
Enten, das Pfand 

Geflüget (sugerihtet)— 
Hühner, das Pfund 
Truͤthühner, das Pfund......... 
—äA—————— 
Gänſe, das Pfund....... 


0 
— — — — 
2 


if e— 
Weipfifih, Nr. 1, das Pfund 
Schmarzer Bari, das Pfund, 
Meiker Bari, das Pfund... 
Viderel, das Bfund 

echte, das Piund...... Aurenene 
BR, das Pund..... ee 
Verch u erichtet), Das Pfund... 
Sachs, Pfund 
nie: das Pfund.. 
Halibut, das PfunN.. 

lundern, daS PBiund.. 

ale, das Pfund 
Hering, m Nfund 
Trout, 1, da8 Pfund 
Maderel, das Pfund 
ummer (getocht) das Pfund. ... 

Kiite : (geichladtet)— 
50— 85 Nid. Gewicht, das Pfund 0.0: 
80— 8 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
das PBrund 0:8 — 


S—100 Bid. Gewicht, 
190-105 Bir. Seid‘ das Pfund 0.05— 


Friihe Früchte, Gemäfe, 
Wepfel, Das ah... nnesennnnnenne ...$1,50 
itronen, Kalifornia, die Kifte, +56. 8.75 
—8* Kalifornia, die Kifte. ..... 2.00 
Bananen, uni, das Dundescuc... 1.40 
Unanas, dic Kifte 2,50 
Kronsseeren, Cape God, der _Buibel.. 1.30 
Erdbeeren, Mijfifiippi, 24 Quart$... 1.50 
Kraut, das Faß R 
Rotbiraut vah Waß,nesche — 
Kopfſalat, das Fab.. 
Blattialat, die —* 
Sellerie, die Kift 
Tomaten, die Kifte. 
Blumenkohl, die 8 
Kohlrabi, das PFab.. 
Grüne Erbjen, die Ritte.. * 
Champignons, das fund 
Nothe Rüben, der — —————— 
Mohrrüben. der Sad............. 
Spargel, das Dutzend......... 
wiebeln, der Buſhel.. 
pinat, die Kifte 
Müben, der Ead 
ettige, hiefiae, 100 Tünden 
eertettig, das Bund.. 
Surten, die Kifte 
Brunnentrefie, Mid., Se. Fündden 
Bobnen- 
Grüne Schnittbobnen, die Kifte.. 
Wahstbohnen, die Hifte....... 8 
Trockene Bohnen, —Iö — 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, talifornifche, 100 Bf. 4 
Rerietteln, » — —— 


“bo, das 
Euüftartoffen dag Sa. RETTET | 
— — be Ba — 


Banfervtt-Erflärungen. 


Enti von i bindl 
ug pre, nen Stnstanen Fein 
Charles I. Gullidion, Verbindlichleiten 8707, Ber 
tände KH. 
Ber g Heemen, Verbindfichleiten $4,559.58, Re 


de 
Weisbrod, Verbindlihfeiten 87,930, BVeltände 
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Rage, drdffenttigen 


deren 
Dell auging: 


Veither, Raymond, u3 Tage Ss 52* Sir. 
ergen, Margarite, „ 746 Eullom Etr. 
Staufen 16 Guftan,24 I. * 527 en Blod. 


d * efundpeitsumt 


Claufſen, Louiſa, 2 Y., N. Troy 

Danke, Minnie, 8.3: 8 N. Baulina Str, 
giötner, Srant, omate, 834 Ullport Str. 
ebhardt, Paul, 8 3,78 Yan Buren Str. 
— veier, z0 Y., Eoot Gounty Zeeumueb. 
ud, Florence, 82 Y., 62 Crosby Str 

eujhell, Helen, 2 M., 2737 44. Et. 

Jacoby, Bettie, 67 X, 3716 State Str. 

Reis, Auaufta, 67 3, MI Otto Str. 

Kaplan, Taube, 3 8%., 62 Stave Str. 

Leo, Yacod, BI Y., üdifhes Altenheim. 
Maufer, Epw, G., 6 M., 4540 Fvaniton Une. 
Noff, William, 43 I., 59 €. State Str. 

Rauly, Emma M., 8’ I., 248 W. Harrifon Etr. 
Steinbet, Frederid W., „3 Fi 6644 Kimbart Av. 
Shmidt, Theodore, 6 T.. 98: Wellington. Ape, 
Schmidt, Louis 20 Y., 545_YUugufta Str. 
Wiltens, Couije, 51 Y., 13776 Nepden Abe. 
Winerdahl, Friß, 27 S., 82 W. North Avbe. 


— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


folgende eirath3-Qtzenien wurden in ber Office 
bes GountdeGlert3 ausgeftekt: 


Srane Kufeli, Mary Kiofic, 23, 21. 
Mathem F. Menden, Katherine Eearle, 35, 35 
William G. Freih, Amanda Weftpbal, 26, 23. 
Stephan Lufer, Katherine Duda, 25, 25. 
James P. Mullen, Anna ®. Eline, 26, 21. 
Robert A. MeGleven, Ada Marriott, 21, 18. 
Martue Sean, Marh Esnault, 33, 27. 
Charles I. Schneider, FJda VBonafdh, 20, 17. 
Nicholas Destrunter, Madeleine Wpatt, 26, 24 
nn, E, Courtneh, Anna Margaret Bos—⸗ 
ey 1, 22. 
Ran 3. Smith, Margaret E. Lamb, n — 
Charles Anderſon, Alvine Schickling, 
John WMeTague, May E. Knox, 82 3 
saure Scott Freeman, Grace Cecilia Hidey, 


x Siniceo E. Ihompion, Ella Guftin, 29, 22 
James Rrofant, Helen Lelfa, 23, 19. 
Michael Schaag, Annie Zikla, 
Walter Stevens Jobce, Anna ‚Kariten, 
Grant Rideout, Edi+* MWilfon, 30, 28. 
Andrew Fuller, Mae Nadfon, 30, 34. 
Lewis 9. Blandard, Mice 2. Holton, 33, 23. 
Ibhomas €. Brennan, Anna Waly, 22, „at. 
Philip Gagemwsli, Franztsta Wastag, 27, 23. 
Mile Banevies, Thereiia Nimetd, 19. 
Emmett R. Mepyer3, Bearl ©. Butler. ni. 
Nobert A. Weir, Ethel Miller, 23, 21. 
Clay 3. Gutbridge, Mabel Webell, 23, 21. 
Fred W. Rottman, Emma Ryan, 38, 42. 
Louis Kaufmann, Rofe Steiner, 26, 24. 
Antoni Auguſthn, Agata Faprocka, 24, 23. 
Sohn Weinberger, Frances Rei, 33, 24. 
Raymond Winger, Rearl Qamberton, 29, 23. 
Dolevb Smith, Katherine Kirly, 21, 26 
John Champazar, Margaret Hanovec, 21, 18. 
Sted D. Fitch, Hilma Lech, 23,:23. 
Andor M, Larien, Lena Nelion, 37, 28. 
Matteo Corolla, Lucia Girello, 28, 23. 
red Meder, Adele Weitendorf, 25 24. 
Meter Driehonsti, yennie Stanriewvicz, 22, 
Frank Lafedi, Karolina Wyrod, 21, 19 
Peter Veterſon, Anna A. N, Kramer. 30. 
Kıilliam ° Haeding, Elizabeth Zierk, 20, 
Tott Nitvan, Aulianna Adamczof, 24, 
Paul U. Raichle, Mary Kopper, 21, Be 
Ftant Zuref, Rofie Taraba, 22, 20. 
William Woods, Lizzie Wbitneb, 29, 26. 
Rob Seabev, Killy Dietrich, 21, 19. 
William Mundell, Marb Miine, 32, 28. 
William Bender, Lillie Duffner, 21, 18. 
Vackad Dvarat, Marh Prolop, 21, 19. 
Otto Bomann, Bernice Richardion, 22, 21. 
William A. Lädewig, Helen Langlev, 27, 21. 
Eduard M. Schondorf, Elizabeth Lane, 29, 22 
Herman Weitpbal, Tillie Muttefen, 24, 24._ 
William Armittong, Laura Cchiltree, 48, 4D. 
George Burton, Frieda Moore 20. 
Leon Slasfi, Antonette Golembiewsti, 24, 
Arthur D. Moyniban, Cecilp Maffen, 32, 
Harch Blender, Marb Nonanogg. 22. 20. 
Walter 2. Hart, Marh U. Britt, 25, 24. 
George 8. Hobley, Alta A. Nice, 33, 21. 
Sofeph Brandt, Lizzie Goldblatt, 25, 20. 
Charles Pigelow, KRatberine V. Eeifert, 37, 
Beter NR. "Savanaab, Ella Roftus, 21, 18. 
Joſef Kruzet, Jolefa Las, 23, 20. 
Stanislaus Paprowski, Jizeſa Brbn, 28, 
Jiſef Bryt. Riltorva Siina, 28, 22. 
Paul Polansfv, Ottilie Stelter, 29, 30. 
Aulins Neumann, Nofepbine Bodell, 
Niumciante Antonello, Angiolina Bece, 
Michael Heilman, Mvrtle Ven, 21, 
Sohn 8. Dople, Helen McSmweened, 
Auftin Safowidh, Aniela Rolusaomwis, 25, 
ler. Divolas, Zofva Sanfomwsfaiti, 28, 20 
Peter Bera, Emma Iofepbine Seebert, 24, 22. 
Germain CE. Ihompion, Cleopatra Bernie Bar: 
tholmew, 21, 17. u 
George Robertfon, Anna Biflert, 22, 20. 
Charles Bahr, Mard Freitag, 21, 20. 
Ratri Smeenen, Vridget Golden, 35, 23. 
Mar Coben, Elerfe Coben, 55, 48. 
Raul Boktiber, Iherefa Toteh. 29, 21. 
Ibomas 9. Lebvering, Irma Meer, 33, 19. 
Janachy aszfant, Francisfa Pielara bf, 22,198 
Ira E. Bearfall, Sarah A. Golding, 23, 22. 
Walter R. Cunningham, Elfie Fifcher, 25, 30, 
Arthur &. Rod, Rofe Turner, 25, 25. 
Ran Kant Kolodiſey, Angſtazyg Fitak, 22, 23 
George P. Derickſon, Riela Smith, 22, 22. 
Frank Milligan, Julia Broderick, 30, 28. 
Michael Kenney, Ellen Hennelly, 25, 20. 
James Stack, Annie Burke, 32, 30. 
Albert Cari Fred Wagner, Luch Linf, 23, 9 
Dofepb Eitron. Minnie Grauffman, 22, 
Etepen Felix Kolsfi, Sophie Siforsfa, 99, 1. 
Rofef Zelil, Antonina Mamof, 26, 22. 
William Sranf Voertman, Margaret Sunfes, 
38, 28. 


Jo ebh Prucht, Barbara Vanel, 22, 22. 
Henry Reitmeier, Emma Gerner, 23, 21. 
Chriſt Frant Garther, Leng Zornoff, 27, 27. 
Louis Kamensly. Minnie Winterniß, 30, 27. 
Alerander Mendhlromsti, Marie Robyntab- 
nomwöfi, 22, 19. 
Kames Roh Metee, Frances Edmore, 48, 27. 
William Obrenitein. Bauline Laple, 34, 25. 
Daniel Munnefe, Luch Wbeaton, 30, 30. 
Albert Kati. Marie Boble, -22, 22. 
William Ablborn, Georaie Heppeler, 21, 18. 
Albert Sturm. Dttilie Netber, 35, 37. 
Paul Emitb. Bedie Goldbera, 23, 20. 
Sranf Koziol, Marh Cernal, 22, 19. 
Robn Kofepa, Anna Huzenga, 34, 28. 
Jonas Daulszas, Leogſh Wonskaite, 
Peter Sally, Bridget Sally, 31, 31. 
Charles W. Stormes, Luch Subertb, 24, 19. 
Mar %. Garlin, Rofina E. Nanffen, 26, 25. 
Earl Sande, Mabel Pooth, 21. 20. 
Octavius E. MeGuire, Floifie Lasfen. 22, 22. 
George 8. Watfon, Bauline Herlan, 22, 23. 
Sobannes Lattrele, Katherine Bal, 55. 54. 
Alerander Robertd, Tella Srandel, 27, 24. 
Robert Rudaminskv, Celia Freeman, 55, 22, 
Sohn Neid, Clara Welterotb, 22, 20. 
Srant Coleman, Dora Helder. 22, 20. 
Thomas 3. Callier, Anna Tesla, 21, 23. 
Michael Waninsti, Sofefine Mantosfa, 26, 18 
Karlion Ciermendh, Etbel Labmann, 22, 13. 
William Erok, Elfie Malig, 22, 22. 
Gdward %. Road, Hannah E.D’Learh, 84, 25 
Sranf 9. Bruebl. Florence E.Sronotw, 21,19 
Henry Doelina, Eftufina Haeder, 41, 43, 
Uldffes_ G. Crimen, Lilian M ‚Smith, 38, 34. 
Robn W. Diden. Martba E, Morrifon, 25, 19 
Robert B. Patterfon, Ehdia Degen, 29, 26. 
Qugald €. Hill, Annette Mar Miller, 22, 20. 
Frank B. Rdan, Marie Newman, 22, 18, 
Mar Reitman, Sallie Kolb, 29, 19. 
Raul Beerrom, Amanda Nottolini, 27, 19. 
Edward Etidel, Aanes Schaffratb, 30, 29. 
Burton ©. Lewis, Margaret Stewart Matbes 
fon,. 24, 21. 
Haoita Iacomini, Iberefia Qucapro, 28, 23. 


—— 


* Ertra Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869, 
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37 


20. 


25. 
22 


25, 


23, 


19. 
20, 25. 
2. 


28, 25. 


Scheidungsflagen. 


murben eingereicht von: 


Sallie gegen Victor Bauers, graujame Behandlung; 
Minnie gegen Hermann . Schubert, graujame Ve: 
handlung; Barbara gegen Edward Koebler, grau: 
jante Behandlung; Leone gegen Fred Bon Thenen, 
graujame ———— Alma gegen Michael J. Do— 
Lerty. grauſame Bebandlung; Senth gegen Louiſe 
8. Ewanion. € ebradh; Della gegen Laurence Schuls 
ie. ChHebru; Carrie gegen Arthur_%. Carr, graus 
fame Behandlung; arie gegen Tonald_MeXeed, 
Verlaiien; Wilhelmine Ki Harold R. Kennings, 
Seialln, Lizzie vo. illiam E, Page, Bigamie; 
Map gegen Ärthur E. Voung, Perlajien; Anna 
genen Michael MWeinaht, araufame Behandlung. 


and:Sapolio er 

ſpart Doktor Rech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle⸗ 
ge der Haut geſunde 
Sirkulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör- 
pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Verdauung 
der Speifen. Die juver: 
läffigfte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 
ſelbſt 


* — ————— in der 
Ho darüber wurden amtlig eins, 
— 

Hartriſon Str. 192 weſtl. von May, Nordfront. 
24 bei 100; 4.8 * M. 6. Armftrong an 
Richard J. "Bermingha 2400. 

Sirih Str., 75 $. nbral. „don Sarrifon, KHoman 
Uve., Nordfront, 25 bei 12; Samuel Preund an 
Priederite —— 2000 

Qumboldt Blob. —28 sn, bon Coriland Str,, 
Ditfeont, 35 bei ns: Sagftrom an Auguft 
Peterjon und Gattin, ER 

von R. 51. Abe, Süd: 


Huron Str, 212 F. öftl. 
€. Uleid an Guftave G. 


ront, 29 bei 121; &. 
von R. 48. Ane., Nord: 


Beeriy, 800. 
Iowa Str., 172%. En 
R. Hemingway an John R. 


ront, 25 bei 120; 
ditrom, $2800, 
Regington Str, SI_F. 
Eühfeent, 20 bei 135; 
Sadjon, I. 2 
— Etr., 126 $. ieftl. von Canal, Eüdfront, 
25 bei 73; M. Gibjansty an Libbie Gibjansty, 


8000. 
Milwaukee Ave. Nordweſtedce Pa Südweſtfront, 
Nachlaß von A. C. Ryan an Joſef 


7 bei 7; 
M. €. Kane an denjelben, 


Rusnak, 500. 
me Gigenthum; 

Mozart Str., 166 F. füdl. von Yadion, Oftfront, 25 
bei 126; UM. Gastin an Mchael Roden, 80. 
Nebrasta Ave. 50 F. nördl. von Cortland Str., 
Weitfront, 50 bei 152; €. €. Pomeroy an RNatha— 
niel 9. Blatchford, KOM. E { 
North a Südoftede Grand, Nordfeont, 108 bei 
118; €. Gunderjon an Frank Arado, $25W. 
Palmer“ er t., 659 %. wehtl. von California pe., 
Südfrnt, 2% bei 100; &. W. Caywood an Touf- 

faint Chalifpur, 82700. 
Ruble Str., 177 $. .nördl, von_18., Weftfront, 5 
an Stefan Turay und 


bei 8; Jan Srachta 
Gattin, 3000. E 
Troy Str, MI F. nördl. von 2%4., Weltfront, 25 
bei 126; T. —— an Frank vivec EM. 
Trumbull Ave. i füdl. von 16. Str, Oft: 
front, 25 bei Er Dr Joswid an Peter I. Ban: 


denarih, $2500. — 
13. Str., 149 $. von Genter Apde., Südfront, 
Shima an Frank Funfer, 


2 R 14; 2. 

22, J 165 F. von California Ave. Süd⸗ 
front, 24 beit 124; Kranzow an Albert Koenig, 
FRI. 

Chicago Heigbtd, nördl. 44 von Lot 3, Vlod 2; }. 
8. MeEldonney an Leon 2. Collins, $1500. 

Sat Bart, Eaft Ave. Add., Lot 5, Blod 2; W. E. 
Tompfin® an Amelia T. Audd, SI. 

Tomwnfbip J Blod 39, 19, 39, 13; Jojeph Veh an 
Ehriftian R. Walled, ER, 

Townſhip 41, weftl. 5 Acres von öftl. 15 Weres, 
nördl. I) Ucres don öftl. 44, morböftl. M, 36, 41 
12; R. S. Heath an Wm. Yewerens, —8 

Halſied Str. 5) FF. nörbl. von 43., Meftiront, 25 bei 
188; Nahlab von U. 2. Riajon u. Und. an Denis 
G. Caoger und Anthony x. Rappas, FI, > 
Auftine Str., 50 5. nördl. von ., Weitfront, 5 
bei 122; Hans A. Hanſon an Agnes GE. und Wal: 
ter G. Seyvffert, BIOO. 

Normal Abe., ai E nörbf. von 59. Str., Weitfront, 

7 bei 112; 2. Gerty3 an Patrid Rowaıt, BURN. 

— E:tr., ie $. nördl. von 58., Weftiront, 31 

bet 124; Fabian Peterjon an William G. Allen, 


88700. 
‚50 $. öftl. von Wallace, Rordfront, 884 
21; €. D. Ellsworth an Mrs. Delphen E. 
Honah, 8000. 

Wentworth Ave., 80 F. nöordl. von 43. Str. Weſt⸗ 
front, 25 bei 12; €. M. Millian an George D. 
Ridey, 84000. 

Clybourn Dlace, Nr. 1, 24 bei 195; 8 
an Simon reenart, $2800. 

Wincefter Une., 257 ®, — 
MWeitfront, 25 bei 114; I. D. 


Gidansky, 8000. 
Rt. EM. 14. Str, AM.12 bei 12; Israel Sider 


weſtl. von Weſtern Ave., 
Geo. B. Morgan an Emma 


weſtl. 
4 


öftl. 
A. 


. Rengnin 


von Taylor Eir., 
Schmidt an Barnett 


Süd— 


bon Hohne Ave., 
Am. 


Grover an 


u. And. an Samuel Zar, 000. 

51. Ave. 201 5. füdl. von Andiana Str., Weftfront, 
25 bei 185; Beter I. Peterjon an Guftav R. Be: 
terion, AM. 

Nr. 15 S. Halfted Str, 25 bei 118; Y. &. Myers 
an Joſeph Bernſtein 39700. 

Yadion Blod., BI F. öftl, vo Gampbell Une., Süd: 
iront, 16% bei 12%; Greenebaum an Geo. 

s Roie und Gattin, Na 

Lerington Str., 80 FF. weitl. von Albany Ave, Süds 
Ku 25 bei 195; M. U Lonh an Gatberine 
Eullivan, 35300. Y > e 

Maplewood Ave., 75 %. nördf. von Hirid Etr., Dit: 
tont, 25 bei 126; J. G. Peteriei an Harris Rab, 
700. 

Millard Ave., 43 5. füdl. von 18. EStr., MWeftfront, 
3 bei 127; Win. G. Reinhardt an Michael Yelinck 
und Gattin, $11,0W. 

Monroe Str., 6 g: öftl. 
front,. 44 bei 125; Xapinar 
Mildman, 8750. i 

Roplar Ade., 176 5. nötbl. von Superior Etr., 
Meitfront, 50 bei 150; W. F. Maroje an Cora 
M. Reynolds, 430. 

Prairie Ave., 188 %. fjüdl. von Augufta Str., Weit 
front, Ya bei 125; A. Olfon an Beter E, Curl: 
fon, $4600. i 
21. Str, 125 %. meitl. von Mobey, 25 bei 125; 
Rudwig Schmidt an EC. Wım. 9. Keriten umd 
Gattin, HM. 

Albany Ave., Südweitede 37. Place, Oitfront, 41 
bei 125; Eprague, Warner & Go. an Charles U. 
W. Fan, H1150. 

Galumet Ave, 340, 24 bei 1%: William M. 
Glancy u. And. an Harıy U. Jung, $11,500, 

Galumet Ave, Sipdmeftede 8. Str., Ditfront, 31 
bei 95; 7. ©. Springer an George U. Hollansbee, 
82264. ne 

Tearborn Str., 264 F. füdl. von ., Weftfront, 
24 bei 193: George F. Leibrandt an Wibert 2. 
Mracet, KH. 

Ellis Ave., 3823 und 25, 44 bei 176; Emanuel Giid 
an 2. Yarjon Filitrup, 335,0. 
Hamilton Ave. 149 %. Titdl._von 36. Str, Oft: 
Ihomas Mes 


jront, 50 bei 124; E. 4. Orr an 
Glements, KB. 

Lowe Ape., Siüpdmweltede 25. Place, Oftfront, 22 bei 
110; Batrid m an Antonine Ponzica und 
Frank Amodes, KAM 

Raulina EStr., 47 F. nörbf. von 37., Oftfront, 24 
bei 125; Eharies Kaegbein an Undry Skolarcyt 
und Gattin, 82125. 

Garpenter Sit. F. nbrdl. von Grand Ave., 
Oftfront, 26 bei 116; ®. Secondi an Pietro Go: 
fentino, 4900. 

Elifton Bart Ave. 100 $- nördl. don 30. Straße, 
Oftjront, 25 bei 195; 3. Fort an Xofef Eafarit. 


82400. 
Duͤnning Str, M F. öſtl. von Weſtern Ave. 
Nordfront, 18 bei 100; €. 3. Dunn an Rey Mi: 
tel3, $6000. 
Bobyns Ave., O2 FF. mweitl. von Waller, Südfront, 
24 bei 107; W. I. Gallinan an Abraham Bern- 
ftein, 83000. 


18. Str., 5 %. öftl. von Fairfield Ave., Südfront, 
8 bei 135; Mabel Stepina an Anton und Anna 
Echerer, OO. _ 

Erie Str., 312 F. öftl. 
bei 18; GE. Gonners u. 
6h., an Leo. U. Loeb, $2000 

GSairfield Ave, 25 %. nördl. 

Weitfront, 25 bei 125; RR. 

Krell, 81850. 

. 4. Ape., 299 %. füdl. von 14. Str., DOftfront, 

374% bei 125; Frant Jirja an Anton Eisler und 

Gattin, 

Bulton Str., 100 5%. meftl. von Gurtis, Südfront, 
25 bei 1%; een 3 von U, Whitehead u, And. an 
John Hewitt, 82000 

KSoman Wpe., 241 $. üpt. von 9, Str, Oftfront, 
25 bei 124; 2. Rioc an John Linhart, 83225. 

Homan Ave., — F. ſüdl. von 25. Str., Oſtfront. 
24 bei 125; U. Malchow an Anna Taibe, 00. 

Humboldt Etr., PE jüdl. von Auguſta, Oſtfront, 
25 bei 135; M admujfen an Carl Horgenien, 

125 


8 
Indiana Etr., 16 8 öftl. von N. 48. Une., Nords 
front, 24 bei 119; H. Nelion an Edward Y. Bis 


dell, $2400. 
Segianten Sr., 223 $. 2. 38 St. Louls Ave. 
ordfront, 3 bei 124 FRutihmann an John 
€. Moulton, $6100, 

Milwaukee Ave, 100 %. füböftl. von Lul Etr., 
Nordoftfront, 35 bei 100; Souis Weinold an Ja: 
cob ioomenthal, 815,500. z 

Milwautee Ave, 75 %. füböfll. von Evergreen, 
Nordoftfront, 5 hei 150: George Bruntporft an 
Morris Ertrachter, $13,500. 

Monroe Str., 9 FF. öftl. von Homan Ave., Norda 
front, 21 bei 135; 4. Macomber u, And. an Aohn 


I. Zuttle, 70. 
82 und 4 W. 19. Str., 50 bei 194.9; 3. Uhler 
Gh., an Bernard 9. 


u. And., duch den M. in 

Macietewätt, 6925. 
. weitl, von Union Str., Südfront, 
. Blanf an Ian und Anna Ducay, 


19. Place, 165 
112 %. jüdl. von Cornell, Oftfront, 40 


von Leavitt, Nordfront, 24 
aan durh den M. in 


"bon Dunning Str., 
Sarjon an Frederid 


& 


24 bei 100; 
3230. 
Noble Str, 
bei 126%; J tud an W. Bromiarczpt, 
Ohio Str., 115 F. öftl. von Samyer Ape., ord= 
front, De bei 15; I. Heimos an Hofeph Dinder, 


8240 

Park oe. ns öftl. von &. 453., Nordfront, 40 
bei 114; Y. Foriptb u. ind. duch den M, 
in Ch., an AR D. Kimball, 800 

Plum Str, Süpdoftede Yaflin, Nordiront, 69 bei 
111: Nahlab von M. U, Danaper an U. 3. 
Wallah, 65375. 

Dasielde Eigentbum, %rAntbeil; Aame €. Da: 
naber an Abraham N. Wallah, $16,125. 

Bolt Sn 25 %. öftl. von Man, Eüpdfront, 25 bei 
100; M. Mercer an Felt D’ Amdrofio, 8775. 

Randolph Str., 21 © a don Eangamon, Nord: 


front, 42 bei 10; . Muenzderg an Nicholas 


Heinſen, 
17, Str, 76 #8. "mehtl. von Lincoln, Nordfront, 25 
bei 125; $. Belmann an W. Kempa, 843. 
Taylor Str., Nordoftete Winthrop Court, üdfront, 
5* 125; F. Schmidt an Joſeph O. Schmidt, 
Troy Str. 219 F. nördl. von Diverſey Ave. Oſft⸗ 
front, % bei 15; 9. Shulg an I. &. Sullipan, 


Trumbull Uve., 191 %. füdl. von 3. Str., Oftfront, 
30 bei 125; im. Aanda an Frances Bloner, 250. 
Zurner WÜpe., 350 $- jübl. von 16. Str., Weftftont, 
25 bei 124; W. Zuley an Helen. Lederer, O0. 
12. Place, 175 F._ dftl. von Union Str., Süpdfront, 
25 bei 15; 3 2 u. Und. an Rocco Marrant, 


13. Place, M #. öftl, von Xhroop =. Sitdfront, 
25 bei 1%; M. Maliheiiy an ©, Lageervitch, 


X. Nlace, 55 $. weftl. von —— Ste. Sud⸗ 
front, 25 bei 84; A. Echerer an Minnie Obleboun, 


$4000. 
a. Pi: 49. weil. von Rodwell, NRorbftont, 24 
bei 89 Bidarz an Jojef 3. und Mard Matei, 


2». Str. 1% F. weſtl. von Lincoln Str, Nord: 
jtont, 3 * 124: ae; Bene Jaegert, an Frank und 


arie Bart 
3 füdl. don 24. en. Oftfront, 
0 


Wbippie Etr., "a 
25 bei 135; tat an Yofef Kad, 2115. 


€ 


Grau Saate 


| 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfcyen Arzt, mit 
dem Sie fid) genau ausjpredien können. 
Die weltberühmten erzte diefer Anjtalt Heilen mit dauerndem Erfolg alle 


Männerleiden, als da find; Haut-, Blut=, 
Zugendverirrungen, Männerichwäcde, Taricocele, £ 


ai. |üm en, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nerbeni 


fenentzündung, 
ten, 
vöſitãt 
röthen, Niedergeſchlagenheit. 
Verluſt der Energie, nervöſe 


ittern der 
chwäche, Schwindelanfälle, Kopfiveh, Schmerzen 


Privat» und chronische Leiden, Blas> 
Hautkrankhei- 
Zwache Ner⸗ 


chwaches Gedachtniß, Abneigung gegen Gejellidaft, unan ebrad tes Er» 


Kräfteverluft, Scheußeit, 


lieder, 


in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Hebertretungen der Gejete der 


Natur zurüdzuführen find. 


Keine Kur———-keine Bezahlung 


Behandlung, ein» 
fhließlich Medizin, 


Nur zwei Dollars au. 


Stunden van 104 Uhr und von 6—7 ihr Abends. Sonntags und alle Feier» 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebänbe, 


Kurirt in 5 Tagen 


——— — — — 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Chicago, Ill. 16jen,2.* 


Krampfaderbrud), 


„Dafferbrud, 


IH nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaberbrud, Blutvergiitung, Nervenihwäche, Walferbrud, Blafen- and 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine — — für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronditi3 oder Schwind⸗ 
BD leiden, werden mit» 
elft meiner neuejten Mes 
tbode geheilt duch Eins 
* von Oxij gen⸗ 


ar = « Rranfheiten 


Seite 1 1 faneh, madtat | 
e ne na als 
tig unb 


aulich. 
Rath won, Beiteilene 


Spezialift in 
Männer- und Franene 
Krankheiten. 


Frauen «Kranfheiten, 


Vorfall, Kreuzfchmergen, 
weiße Mbfonderung 
nadbaltig Furirt bur 
meine neucjte Methode, 


 Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 
Videl, Deiywure, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Ich heile Eu nachhaltig. 


&3 wird deutich ge» 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., Chicago. 
Spreditunden: 8 Borm. 5i3 8 Mbendd, Gonntags, 9 Borm. bis 4 — 


[ Mä 


Nervenſchwäche, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Krampfaderbruch, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 

Bruch. 


jonverſönlich En 
Leuſultatione brieflich frei 


uner-Kräankheiten! 


Unſere Gebühren 


in neu zugegogenen 
fpeziellen Krankheiten. 


$5.00 


Alle ſchwächenden, hart⸗ 
näckigen, chroniſchen Rrank⸗ 
heiten ſicher geheilt. — 
Schwache Männer ſtark J 


arınad ht. 


Frageboaen in einfachem veriiegeltemilut ichlag $ 
frei für Patienten, die nicht fommen fünnen. 


Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren heilen, wenn andere fehlihlagen. 
Sprechſtunden — Täglich 9 bis 8, Sonnta gs 10 2. 


Auswärts Wohnende ſind freundlichſt eingeladen, 
und X-Strahlen 

3 mag Euch 
Viele Fälle fünnen in einem bis fünf Tagen gebeilt werden. 
find zentral gelegen, gerade im Herzen der Etadt 


einer gründlichen Körper 
Sie ift frei. Cine Stunde bei um: 


ftationen und Straßenbahnen. 


BERLIN MEDICAL OFFICEN, ° 


66 Dft Yan Buren Str, Chicaao, SU. 


Eingang: 


herzufommen und - fi 
unterwerfen. 
Leiden eriparen. 
Unfere Dffices 
bequem don Gijenbahn: 


Unterfuchung 
jahrelangen 


zu 


Ede Stote und Yan Buren Str. 
(gegenüber Siegel,- Cooper & Co.) 


mr 
I 


Bap,mifa® 


SCHROE 


#65 


—— STREIT Av 
⏑ 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfihämerzen, 


—* Schmerzen in den Augentkugeln, 
m. f. w. find die Folgen donAugenfchlers berichiedener Urt, 


Schwindel 
tie in ben 


meiften Fällen durch paffende Augenaläfer fofort befeitigt wer» 
den. Schroederd Augengläfer sum 
a helfen, meil ſie durch wiſſen⸗ 
fHafilide Unterfugung genau 
angemeffen merden. 


Die Unterfuhung Toftet nichts. 
@läfer find ebenio Billig wie Weriblofe 
len oder, bon linerfahrenen angemeffene. 


Genau angemeifene 
fertige Bril 


3 — 
MILWAUHEE Avß: 
em COR. CHICAGO AUBS 


Unſer berühmtes beſtesGebiß 
Dieſe Bode 
Feine Goldfüllungen zur Hälfte 
der gewöhnlichen Raten, Brückenarbeit oder 
Zähne ohne Platten unſere Spezialität. Phone 
Gentral 204°, Dentid geiprudgen. 10ad,miftion 


MeChesney Bros. &BTOWn, Keksıon ar 
Wichtig für Männer, 


Benn Uerste oder Araneien Euch nicht belfen, 
derfucht unfere fiheren +rhecdten Heilmittel, 
melde niemals ieblihlaaen in folgenden geben 
men Krantbeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fir 
tiren jeden no fo Eartnädigen Fall von 
nebeimen seranibeiten und Urin-Reiden. Brei? 
$1.00 per Blade. — Doktor Tuder’s Blut Spe 
eifie furirt Bluinergiftung in allen Stadien. — 
PVreis $2.00 p. Flaſche — Lrof. DeBuis Paitilfe3 
Bigorateur heilen Märnerihroäde, ſchlafloſe 
Nächte, Nerbölität, Sar im Urin, Melancholie 
und nicht jukiae ——— Ebeleben. Brei3 
1.00 die Echadıtel, 3 2.50. — Die obigen 
eilmittel find Eu dr uns zu baben. 
Behlke's Deutihe_ Apushele, 441 Süd Etnte 
Eirade, Thlcugo, IL, 23ma*% 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
= seele der Hair, Dexter Building. 


te Herate diefer Unitalt find erfahrene deut 
—— die unb —— es als eine 


ha leibenbe enihen jo [nel ala 
ibren J—— u bel rg Sie bei» 
deien ber iR rn Banane gebei —* 
* —— — au zus 
® on, 
binden, verla- 
nen bon eriter 
lung bon 
ele etc. Roms 


5 a nötbt 
Ik und wir — nn 
auen werben bom 53 wi 


banbelt. Bebanblung inll. Medisinen 
Nur drei a 


de — Gäneidet db aus, — Stunden 
bis 5 he Abends; Eonntagb 
a0 12 Vormittand. 


| 
ei 


Heil-⸗Bruchband. 


Dieies ilt das einzig» 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerbaftefte, mels 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer⸗ 

ben Tann und eine fidhere Heilung exaielt. 

Alie Bertrünmungen des Rüdgrat3, der Beine 
und Fühe werden mit meinen neueſten Appara- 
ten votitib gebeilt. Brachbänder in allen ver- 
fbiedenen Eorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
für bor und nad DOberationen, Gebärmutter» 
Eenlung, Nabeldrüde und fette Leute — bon 
2 aufw, Gummiitrüm« 
vie von Bl. aufn.— 

GSeradedalter, Tünftliche 
Beine u. -f. wm. — Habe 
das aröhte bdeutide 
Prudband und Panda 
gengeihäft. fonie IS 
beit in Amerila. 
he Wolfers Go, * 
‚ROBERT WOLFERTZ, Bräfident- 
* 60 Fiith Ave., nahe Randoiph Eir., 
Spezialiit für Brühe und PVerwarhiungen ded 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 Ubr. 
— Donmen-Bedienung für Damen. 3an* 


Dr. J. YOUNG, 
CS pezial-Arzt für Augen, 
Ohren⸗ Naien- und Haldleiden, Der 


Handelt biefelben gtündlich und 
Ihnell bei mäß. Preifen u. 


Hartnädiger en 
börigfeit und Kropf oder geld nad nad 
neuelter Methode lurirt.—Künftlide Au» 
gen; Prillen angepaht. Unterfuhung ı. 

atb frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 


Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadm, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Dr. J.L. Aldrich, 


Cpesialift in der legitimen Be 
— * Frauenkrankheiten. 
Roninitatisn Trek 


1 bis 1 üfe. Mittmohs umb 


Bas 


Jonn P. BEnNET, M.D,, 
Speziell nur für Männer Rrankfeiten. 


8 OD. Banduren St., neben Siegel Cosper & To. 

Officeftunden: 10 Berm. bie 6 — a 
von 10 Sem. 3 ss 12 Dimpaet mi 

J dis s Utrt Abeno⸗ 
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Unfer großer Bafement  Derfaufsraum ift ein großer Saden in fich felbit. Jede Abtheilung ift vollftändiger ausgeftattet — innerhalb der populären Preislage — als irgend 
eine ähnliche Abtheilung in irgend einem Saden der unter die großen Läden des.Sandes gerechnet wird. Und nur wenige der größten Säden in den größten Städten haben 
einen größeren Abjas jährlich als wie wir in diefem großen Bafemement-Derfaufsraum erzielen. Als ein zufriedenftellender Mittelpunkt für wohlfeile Waaren zuverläfjiger 


Art ift es einzigartig. 
Sailor und Ruflian Snabenanzüge 55 


Die größte Auswahl von netten und anziehenden 
Moden, die beliebteften Mufter und die bauerhaftejten 
Stoffe Jind durch unfere Bemühungen dahin vereinigt 


Große Bargains in Glacehandiduhen 


Mousquetaire Hanndfhuhe in Glace und Suede find 
zu PBreifen markirt, welche fie zu dem größten Ereigniß 
unjere3 halbjährlichen Verkaufs in der Bafement = Abthei- 
lung maden; ihr Werth wird fofort anerannt werden von 
denjenigen Damen, die einen hübfchen, ſchön gearbeiteten 
Handjchuh lieben und die Rarbeit von quten Fellen fennen; 
die Preife find je nach der Länge und Qualität; per 
Paar $1.00, $1.25, $1.50 und $2.00. Bnfement. 


Wohlieile Damen:Korjets, $1.00. 


„Barifiana” Korfet3, ein bor- 
züglicher Werth zu $1.00 — ge: 
madt aus Batift, aefteift mit 
Stahl, mittlere Büfte und Habit 
Hüfte, Strumpfhalter an der 
Front und an den Seiten ange— 


Seltene Bargains in Zrühjahr- Kleidern für Damen 


Sünf Spezialitäten die die Werth gebende Kraft diefer Abtheilung anzeigen.. 
d di ti 5.00 Knabe An ügen ohne * . i ⸗ .335 — J + Sti + 5. 
—— nunellen _. * — damit Suits, * 75 Waiſts, 81.50 Coats, 86.75 Skirts, 83.95 


ſein, daß dieſe Abtheilung immer mehr dafür bekannt ze ARE — A 
wird, der mohlfeilite Plaß in Chicago zu fein, mo man e ARSTER ZU ERROR TEN BRERS 
Knaben-Kleidung faufi. Ruffian Anzüge, 23 bbis 7, 


und Matrofen-Anzüge, 5 bis 11, $5. 
Bafement. 


2 
X 


Ruſſian Baby-Hleider, 51.00. 
% Die Abbildung veranfhaulicht eine 
bon mehreren verjchiedenen Moden. 
Diefes Mufter ift mit drei Bor Plait3 
porne und Hinten gemacht, und mit 
Stiderei befegt — Größen 2 und 3 


Far 


Sahre — $1.00. 


= auf 
"Lange Coat3 für Babies, 


Baſement. | 


Draht = Geitell, 


von Bedford Cord, runder | Band, $1.50. 


Kragen m. breitem Ruffle, 
Kragen und WAuffle mit 
Braid und Band befekt, mit 
Band Ties, $1.50. 


Btichofe Kleider für Babies, 
von Nainfoof, Hals und Aer— 
‘mel mit Balencienne3 Spi— 
ten befeßt, Größen 6 Monate 


mit 
beitidtem Nuffle garnirt m. 
! 


Mull-Hüte für Wabies, | bi 2 Jahre, 3de. 


Blantets, Spezialität, Paar, $1.25. 

Diefe Blanfets jind aus einer feinen weichen Qua= 
lität Baummolle gemacht, in fchlichtem Weiß; ; eine ele= 
gante Waare für den Sommer — fann aud als Bett: 
tuch verwendet werden; eine ertra Größe, 72x80 — ſpe— 


zieller Werth, Paar $1.25. 


TR 


für $12.75. 


Bafement Anner. 


Brince Chap Suit3 für Damen,ein fpezieller Ein — 
kauf von hübſchen klein karrirten und Broken Plaid 
Miſchungen, Atlas gefütterte Coats, hübſch geſchnei— 
dert, mit gerolltem Kragen von ſchwarzem Pea deSoie 
mit weißem Pique kantirt; voller Flare plaited Skirt, 


Coats für Damen und Mädchen—ein ganz neues 
Modell, Stoffe wurden bedeutend unter dem Herſtel— 


Der Charakter der Façons wird in den 
repräſentiren größtentheils unſere eigenen Muſter, 


allerſchönſten neuen Vorzüge der Saiſon verkörpert ſind. 


Eine weitere große Bargain-Offerte, bei welcher viele Kunden zwei und 


ſogar drei Paare kaufen. Dieſe Partien könnten jetzt nicht gemacht werden, 
ſo daß der Fabrikant ſie regulär zu dieſem Preis verkaufen könnte. Sie ſind 
in vielen Facons gemacht, aus weißem Kanvas, Patentleder und Kidſtin. 
N Ein Bejuch in biefer Abtheilung wird jeden Kunden überzeugen, daß es fih KH 
a Lohnt, zu diefem Preis einzukaufen; Paar, $1:45. —* 


Niedrige lohfarbige Männer-Schuhe, einSortiment von bei— 
nahe 1000 Paar von lohfarb. Kalbleder und Kidjfin Orfords, 
ein gute3 Sortiment von Größen, da3 Baar $1.95. 


Billige Bürften für Hansreinigen. 


Bon unferen riefigen Partien zum Verkauf in unje- 
rem Bafement-Berfaufsraum fann man Bürften für 
faft jeden Zmed zu den niebrigften Preifen faufen. 


Zammivollene Bürsten zum Abftäuben von Wänden, Deden 


und Fußboden, $1.00. 
Feder-Abſtäuber, 103öllig, 26. 
Staub-Bürjten, Szöllige Größe, 85c. 
Meite Fiber Knopf-Abjtauber, 25c. 


Bürften, um den Fußboden aufzufegen, fchtwarze Boriten, 


123öl., 60c; 1430ll., Töc; 1630ll., 90c. 


Radiator Bürjten, 2dc; Fußboden-Befen, 25c und 35c. 
Bürften um Silber zu reinigen, 6 u. 7 Reihen, 25c. 
Elojet Bürjten, von Boriten gemacht, 50c. 


Gelf-twringing Mop3, 42c. 
Schruppbitriten, 2öc. 


Frühjahr Jünglingsanzüge ſpez. 810 


Die Gelegenheit für eine Kleinere Nusgabe als 
$10 für einen neuen Yrübjahrs-Angug ift nie vor» 
ber in diefer Wbtheilung geboten worden. 
thaten find Tpeziell in Bezug auf ihre Dauerhaftige 


feit ausgewählt morben. 


Zede3 Stüd ift genügend proportionirt, um der heran- 
zu tügen. Die Urbett ift auch von 
Dauerhaftigfeit zu fichern. Die Mufter 
übjchen und fonfervativen Entwürfen, wie fie fonjt 
in den theureren Kleidungsftüden zu finden find, $10. 


madjenden Nugend 
older Art um die 
ind in 


genügen. 


Spanifhes Ausiwandererelend, 


Madrid, 10. März. 


Die ganze Tragik des Ausmanderer- 
elends tritt in diefen Tagen im Hafen 
pon Malaga zu Tage. Der Dampfer 
„Heliopolis“ Tiegt dort bereit, um 3800 
Unglückliche, denen das ſpaniſche Va⸗ 
terland die Möglichkeit der Exiſtenz 
verſagt, nach den Sandwich-Inſeln zu 
bringen. Ehe das Schiff aber in See 
geben konnte, flüchteten einige Hun⸗ 
derte wieder an's Land. Sie erklärten, 
lieber in der Heimath verhungern zu 
wollen, als ſich für eine ſo lange Fahrt 
dieſer ſchwimmenden Hölle anzuver⸗ 
trauen. Die Behörden von Malaga 
veranlakten eine Unterfuchung, und e3 
zeigten jich unglaublih traurige Zu- 
Stände. Die „Heliopolis* tft für bie 
Aufnahme jo gewaltiger großer Men- 
fchenmengen ‚in feiner Weije geeignet. 
Die Paflagiere mußten Ti in ben 
Räumen und Winkeln des viel zu Tlei- 
nen Schiffes zufammenpferchen laffen 
wie dad Vieh. Auf Ded ftanden loje 
gezimmerte Hütten, um biejenigen auf- 
zunehmen, die unten nicht hatten un= 
tergebracht werben fünnen. Die man- 

einden Aborte maren durch riefige 

ägefpänhaufen erfegt. €8 fehlte an 
Betten und getrennten Abtheilungen 
ür die verfchiedenen Gefchlechter. Alles 
— von Schmutz. Von Ventilation 
war kaum bie Rebe. Es herrſchte ein 
‘, unerträglicher Gejtant. Dabei war bie 
Verpflegung fo unzulänglid, daß bie 
Beute buchltäblich Hunger litten. Die 


CASTORIA fürsiugingund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Teppih-Schläger, 12c und 15c. 
us 
1 


beizumohnen. 


Die 3 


Baiement. 


mohlthätige Gefelfchaft von Malaga 
bat jich vorläufig der Verzmeifelten 
angenommen. Als gejtern eine Ration 
bon. 8000 Broten zur Vertheilung ge- 
bracht wurde, riffen fish die Heighung- 
rigen um bie Gabe, Die Behörden be- 


fchloffen, dem Dampfer fo lange die | 


Abfahrt nicht zu geftatten, bi menig- 
ften3 ein genügender Vorrath an Nah: 
rung8mitteln befhafft und für ausrei= 
chende Kochgelegenheit geforgt ift. Was 
aber wird aus den Taufenden werben, 
wenn an Bord eine Epidemie ausbricht 
oder dem mit Menfchenfracht überlade- 
nen Schiff auf der Reife ein Unglüd 
zuftößt? E38 find viele Familien von 
fechs bi3 zehn Köpfen darumter. Der 
ſpaniſche Staat aber fieht unthätig zu, 
iwie feine Qandesfinder unter Schreden 
und Gefahren fich eine neue, beffere 
Heimath ſuchen. 
— — ——— 
Eine franz. Heereszeitung über 
die Kataftrophe der ‚‚Zena‘, 


Auch für das deutfch-amerifanifche 
Publitum merden die Weußerungen 
von Sintereffe jein, mit denen „La 
France Militaire“ vom 14. März das 
furchtbare Unglüd auf dem Panzer 
„sena“ begleitet: 

„Unfere Flotte bat foeben einen 
graufamen DVerluft erlitten.... Seit 
einiger Zeit erfährt fie harte Prüfun- 
gen. Nach dem „Sully“ die „Algefi= 
rad“, dann „Kean-Bart“; heute die 
„Jena“! Dazwiſchen „Fafadet“ und 
FTutia“ (Unterſeeboote) und endlich 
tleinere Unfälle an allen Enden: all 


Trägt die 


nen nn — — 


| 


3 


| 


Wochentag Mädhenichuhe, Kidjkin u. Bor Calf, zum Schnü= 
ren u. Knöpfen, dauerhaftes Schuhzeug zu niedr. Preis— 8% 
bi3 11, $1.15; 11% bis 2, $1.35, 2% b. 5, $1.50. 


Baiement. 


da3 im Zeitraum zmeier Jahre. Das 
iſt wahrlich zu viel, 

Dennoh nehmen unfere Offiziere 
und unjere Seeleute e3 mit denen aller 
Alotten auf; moran follen wir uns 
aljo halten? an das Verhängniß? 

Mährend man nur nad Urfachen 
materieller Art forfchen wird, alaubt 
man nicht, daß auch,moralifche Urfa= 
chen mitgewirkt haben? 

Man jagt, dab das Schwarzpulber 
Selbitzerfegungen unterworfen ift und 
oft unterfucht werden muß. Diefe Un= 
terfuchungen erfordern ein ſehr um— 
tändliches Verfahren, ſorgfältige Pro— 
ben, und können nur durchgeführt mer= 
den, indem man der -Befagung eine 
langftündige, anftrengende und gefähr- 
liche Arbeit auferlegt. 

Bei der Zuchtlofigkeit, die täglich 
mehr und mehr hervortritt, überall 
eindringt, und mit der die Offiziere 
rechnen müffen, ift die Annahme- nicht 
allzu gewagt, daß diefe Unterfuchun- 
gen oft unterlafjfen wurden, um feine 
Handlungen des Ungehorfams heraus 
zuforbern. 

Un Bord ift der Tag für die See- 
leute ohnehin reich an Arbeit, und man 
nimmt Anftand, ihnen befondere 
Dienftverrichtungen aufzuerlegen, bie 
ihre freie Zeit umd den Landurlaub 
berringern könnten. 

Denn — faum nöthig ift e8 auszu= 
Ipreden — auf biefem Punkte find 
ir ebenfo in ver Flotte wie im Land» 
beere angelangt. Man mwagt nicht 
mehr zu ftrafen, wagt nicht die Yeuße- 
rungen bes —* zu unterdrü⸗ 
cken, und gewöhnt ſich allmählich, von 
der Mannſchaff nur das noch zu ver⸗ 
langen, was für ihre militäriſche Aus⸗ 


* 


— 


lungspreis gekauft, hübſche graue und Overplaid-Ef— 
fekte; auch von ſchwarzem Broadeloth — Coat ſtrapped 
mit demſelben Stoff—ſeht Bild—ſpegiell 86. 75. 

Ueberröcke für Damen und Mädchen, halb ange— 
paßte Facons, von karrirten Miſchungen, ſtrapped mit 
demſelben Stoff, Patch-Taſchen, Kragen u. Cuffs von 
Sammet in kontraſtirenden Farben, jeht Bild, $5.00. 

Weite Laton Waijt3 für Damen, von fheer mei 


Garnirte Damen-Hüte: Yüblhe neue Frübiahr-Facons zu 
— Die Güte dieſer Hüte wird einen ſofortigen Verkauf bewirken. — 
Alle ſind neu — ſoeben auf die Verkaufstiſche gebracht. Sie zeigen ihre 


denfloffe, Yard, 20r. 


Eine bedeutende Herabjehung 
bon ben requlären Preifen macht die- 
fen zu einem der beiten Bargains, 
die in diefer Saifon offerirt mer- 
den — 32zÖllige Jacquard Hemden- 
ftoffe, farbig, geblüimt und geitreift 
auf weißem Grund — Yard, 20c. 

Baſement. 


81.45 Verkauf von Frühjahr-Oxfords und Slippers für Damen. Baumwollene hem— 


| 18x27, 2öt. 


bildung ganz unerläßli if. Man 
verringert die Zahl anjtrengender 
Uebungen und läftiger Dienjtverrich- 
tungen und bemwirft nur nod) ein oder 
zweimal im Jahre Feitftellungen, Die 
monatlich gefchehen jollten. 

Mer will behaupten, daß die Kata= 
ftrophe, die uns heute fo fchmerzlich 
erregt, nicht auf Gründe diejer Art zu= 
rüdzuführen ift? Nacläffigkeit, Nicht- 
beachtung der Borfchriften, das wird 
das Ergebniß der Unterfuchung fein; 
man fönnte mit gleichem Rechte jagen: 


zu machen, und hieraus erft entjpringt 
das andere! Haben fich nicht gerade an 
Bord der „Jena“ etwa vor zwei Yah- 
ren Zmifchenfälle ereignet, die in ber 
Ylotte eine lebhafte Aufregung herbor- 
gerufen haben? 

Wie dem aud) fei, fenden wir un 
feren lebten Gruß den Opfern Ddiefes 
[ohmerzlichen Unglüds, und erwarten 
ir, daß der Marineminijter alle Vor— 
ficht8maßregeln ergreift, um feine Wie- 
derfefr unmöglich zu machen, aber 
au von allen Seiten ihre ftrengite 
Betolgung verlangt.“ 

Man darf bei bdiefer Betrachtung, 
die fchwerlich jeden ernften Hinter- 
grundes entbehrt, allerdings nicht ver- 
gejien, daß „La France Militaire” mit 
dem gegenwärtigen parlamentarifchen 
Regivennnälnlien, befonder8 aber mit 
der Befeitigung der befonderen Mili- 
tärgerichtäharfeit wenig einverftanden 
ift und feit einiger Zeit im Stile des 
Major Briant („Einem neuen Sedan 
entgegen?) ihre Warnungärufe er- 
ſchallen läßt. 

Daß e3 bei dem Unalüd auf ber 


— — — — — —— —— — — — ————— — — ———— 


Jena“ auch an Akten heldenmüthiger 


— 


Abbildungen gezeigt — ſie 


in denen 


Zuchtlofigkeit durcht, fich mißliebig 
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Baſement. 
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Bem Laton mit abgejtuften Bin Tuds um Hofe zu for- 
miren, und Clufter von Tud3 am Körpertheil, Kragen 
und Euff3 mit Spiten fantirt, am Rüden zuzufnöpfen, 
dreiviertel Nermel, — Tpeziell $1.50. 
PromenadensRöde für Damen—der beite Var: 
gain diejer Saijon zu diefem Rreis,ein hübjches voll- 
plaited Modell, von Plaid Mifcbung; 
{Hlihtem Panama Elotb, Elujter Plaited, 83.95. 


und 19 und 25 bi3 30, fehr fpeziell, 5Sc. 


fügt, garnirt mit breiten Patent: 
Balenciennes-Spigen — $1.00. 


Batijte und Coutil Korſets —eine 
angebrochene Partie von Größen, mit 
Stahljtäben, mittlere Büjte u. Habit- 
Hüfte, mit Spigen bejegt, Größen 18 
Baſement. 


Portieren und Cond:Deden reduzirt. 


andere bon 


Ein Taufend Portieren und Couh>Deden — ein glän- 
zender Anfauf — fommen morgen zum Verkauf zu einem 
Drittel des regulären Preifes. 
Ihönen Farben und Muftern ift repräfentirt in verfchie- 
denen Qualitäten: Portieres, befranft, corded und einfach, 
Paar $3.00 bis $10.00. Couch-Decken, reguläre Länge in 
50, 60 und 70 Zoll Breite, $1.25 bis $4.00, 


Eine große Auswahl von 


Baſement. 


59.00. 


— 


Neuheit in der großen Anzahl von verſchiedenen Fagons — Nachahmun— 


£ 
RATE 
—23 gen der hübſcheſten Hüte der Saiſon. 


Garnirungen 


von Blumen, 


Blattwerk, Flügeln und Bändern wurden gebraucht, um einen glänzen— 


den Effekt zu erzielen. 


Aeußerſte Dauerhaftig wird garantirt in den 


Qualitäten von „blocked“ Stroh-, Haar- und Leghorn-Facçons — ſpe— 


ziell, 85. 00. 


Großer Halbpreis-Berkauf von feinen Multer-Strümpfen für Bamen,. Paar 25r. 


Umfangreiche Vorkehrungen find getroffen worden, die Taufende von Damen zu bedienen, die e3 vortheilhaft gefunden haben, diefem Verkauf 
Diefes große Sortiment von Muftern und Odd-Partien wird ven größeren Plab diejes Verfaufs-Raumes einnehmen. 
farbige und eine große Auswahl anderer fehr beliebter Farben der Saifon, einfchliegend fehwarze Spiten-Strumpfmaaren, alle mit hübjchen beitid- 
tem Spann — jedes Paar zu genau der Hälfte des regulären Preifes — Paar 25c. 


Weiher Pearline Pawn: 2500 Yards zu einem Räumunaspreis, Yard 2Ar. 
Nichts Vefleres für das Herftellen von netten Waifts,, Grabuating- Kleider und Kinder-Trachten ift während diefer Saifon zu einem fo niedri- 
gen Preife offerirt worden — ein hübjcher, glatter, meich appretirter Stoff von einer Qualität, die fchnell abgehen follte, zu 24c die Yard. 


17,000 Yards weiße und farbige Seidenftoffe zu billigen Breifen, 28c, 38c, 456 


Speziell in feinen Seiden-Werthen offerirt diefer Laden viele der bemerfensmwertheften Beifpiele feiner großen Einfaufsfraft — feiner Fähig- 
feit, Tich jpezielle Einkäufe zu fichern, die oft zu meniger al3 den Herftellungsfoften verfauft werben. 
tien offerirt werden, die morgen früh zum Verfauf gelangen — 4000 Yards weiße geblümte Waſch-Seiden, Yd. 280; 6000 Yardz meihe Taffeta, 
Yard 38; und 5000 Yardz fanch Geiden, Zouifines und Taffetas, in einer aroken Auswahl von Farben, Yard 45r. 


Herabgefegt: 2000 Yardz von "27300. Rough Pongee, in einem angebrochenen Sortiment von Farben, Yard 4öc. 


Herabfehungen in Tafel-BamaftAeflern, Servietten und fancy Peinen. 


, „Die Tifehleinen-Refter müffen fofort geräumt werben, und zwar infolge der nahe bevorftehenden Verlegung diefer Abtheilung nach den neuen 
Räumlichkeiten, Cream und gebleichte Damajts find eingefchloffen, in Längen von 13 bis 34 Yards und in thatfächlich allen Bafement - Qualitäten. 
Unfere Abjicht einer fofortigen Räumung wird durch die niedrigen Preisherabjegungen bemiefen. 


Servietten — Eine große Auswahl eleganter Qualitäten ift bemerfens- | zu halben Preifen — Dpale Doilies, 7x9, 7c; 9x12, 10c; 12x18, 12%c; 
merth niedrig marfirt worden — halbes Dutend, 50c biß $5.00. 


s h I Runde Mittelftüde, 18z3Ölig, 206; ; 20z0llig, 2öc; 24zöllig, 
Eine jpezielle Partie von Scalloped Leinen-Mittelftüden und Doilies | 30c; 3630llig, 60c. 


Pflichterfüllung nicht gefehlt hat, da= 
von liefert diefelbe Nummer der Zei: 
tung einen Beweis: „Im Yugenblide 
der eriten Erplofion erlofchen die elef- 
trifhen Lampen, und in fajt völliger 
Duntelheit wollten die Heizer feititel- 
len, woher der Unfall füme. Sie muß= 
ten glühende Kohlen auf eine Schau= 
fel nehmen, um bei diefem trübenLichte 
ihre Unterfudung anzuftellen. In 
den Kejfeln mar faft fein Wafler; 
man mußte, um ihre Erplofion zu ver= 
| Hüten, alabald die Teuer herausmer= 
fen. Im Dunfeln und ohne fi um 
die fortgefegten Pulvererplojionen 
ringgum zu befümmern, führten bie 
Leute inmitten de3 heißen Dampfes 
und erjtidenden Rauces ihre Arbeit 
aus und verließen erft dann nach einer 
Viertelftunde, halb bemußtlos, ihren 
gefährdeten Poſten.“ 
— — — 
Bon der Genidftarre. 


Die Iehten Meldungen von einem 
abermal3 verftärften Auftreten der 
Genidftarre in verfchiedenen Gegenden 
Deutfchlands Iafjen e3 angebracht er- 
fcheinen, auf da3 Wefen diefer un— 
heimlichen Krankheit näher einzuge- 
ben. Die Genidftarre zählt zu den 

| Krankheiten, die als „übertragbare 


| Krankheit“ von den Medizinalbehör | 


den beitändig beobachtet werden, und 
über die das Kaiferlihe Reich3-Ge- 
fundheitsamt in feinen amtlichen Ver- 
öffentlihungen fortlaufend berichtet, 
allerdings regelmäßig und zufammen= 
faffend nur über die Krankheitserſchei⸗ 
nung in Preußen. Nah der Tebten 
derartigen Veröffentlihung, die. bie 


Zeit vom 24. Februar bi8 2. März um: 


Schmarze, loh- 


Dies find die Bargainz, welche in drei Par: 


Baiement, 


per Yard, $1.10. 


rirt wurden. 


Baſement. 


Baſement. 


54.3öll. ſchwarze Kleiderſtoffe. —R8 


Eine feine Qualität von importirtem Mohair Sici— 
lian, ein ſehr wünſchenswerthes Material für praktiſche 
ſeparate Skirts, Shirtwaiſt-Suits und Motoring Coats 
— eine beſchränkte Qualität zu einem ſpeziellen Preis — 


Baſement. 


Rugs zu bedeutenden Erſparniſſen von 
den regulären Preiſen. 


75 feine jehmwere Wilton Velvet Ruas, in einem Stüd 
gewwoben, find ungmeifelhaft die beiten Bargainz, die in die- 
fer Saifon in unferer Bafement Rug = Abtheilung offe- 
9 Fuß bei 12 Fuß, $16.00; 8 Fuß 3 Zoll 
bei 10 Fuß 6 Zoll, $13.50. 

Eine neue Partie von Brusjels Nugs, jpeziell für den har- 
ten Gebrauch pafiend, 9 Fuß bei 12 Fuß, $11; 8 Fuß 8 Zoll 
bei 10 Fuß 6 Zoll, $9. 


Bedrudte banmwollene Draperienitoffe. 


E3 follten feine Pläne für die jparfame 
und Neu-Möblirung Eures Heims für das Frühjahr und 
den Sommer abgejchloffen werben, 
mwohlfeilen Drapery -» Materialien gefehen habt. 


Baiement. 


Dekorirung 
ehe Jhr nicht unfere 


- Bafement. 


Rrachtvolle Entwürfe und glänzende attraktive Farben find 


Bajement. und 30c die Yard. 


faßt, erfranften an Genidftarre 
Perfonen, während der demnädjt er=- 
Tcheinende Bericht, der die Tage vom 3. 
bi3 10. März umfaßt, etwa 70 Fälle 
melden wird. Für das typifche Bild 
der Krankheit jpielen die Todesfälle 
feine Rolle, weil die von dem Leiden 
ergriffenen Perfonen monatelang dar 
nieberliegen, ehe fie gefunden oder der 
Tod fie erlöft. So kann eine ziemlich 
große Zahl vor Todesfälle vorliegen, 
während die Seuche bereit3 erlofchen 
it. Wenn man nun die in den beiden 
Wochen regiftrirten Falle miteinander 


wachen der Krankheit, doch fteht wohl 
faum zu befürchten, daß die Genid= 
ftarre den Umfang annehmen wird, 
ben fie in Oberjchlefien por wenigen 
Sahren angenommen hatte. Die Be- 
fämpfung der Genidftarre fällt nicht 
unter das Reichs-Seuchengeſetz vom 
30.&%uni 1900. Sie fällt vielmehr für 
Preußen unter das Gejeg vom 28. 
Auguſt 1905, betreffend die Befäm- 
pfung übertragbarerftranfheiten. Doch 
‚tft Hinfichtlich der Genidftarre unter 
dem 10. Auguſt v. J. eine beſondere 
Anweiſung für deren behördliche Be— 
handlung erfolgt. Dieſe Anweiſung 
zerfällt in Beſtimmungen über die 
| Angeigepflicht, über die Ermtilum 
de3 Urjprungs der Krankheit, ferner in 
Beitimmungen über Schugmaßregeln 
gegen die MWeiterverbreitung, Maßre- 
geln bei gehäuftem VBorfommen und 
Beftimmungen endlich über Vorbeu— 
gungämaßnahmen. Bon den Erfranf: 
ten, die überwiegend im jugenblichen 
Alter ftehen, bleiben etwa 50 v. 9. am 
Leben. Während diefer Theil der Er- 
frantten faft ausnahmslos dauernd 


a 


51 


| 


| 


vergleicht, fo ergibt fich zwar ein An= | 


Ireiber, Herr Rath} 


in den großen Qarietäten von Cretonnes, Taffetas umd GSil- 
treten, pajjend für Gardinen und - 
Schub- und Wäfhe-Säde— Preije find 12%4c, 1öc, 18c 2öc 


und Iofe Möbel-lleberzüge, 


Sir Herten allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Ruslitum-ift biermid 
höflihft einaelaben, die Gallerie J Wiffen⸗ 
aft, 344 Sonth St 


ate Str. EChicaas, Ill. 
unentaeltlich au beſuchen. Man a bier gr 
nach der Natur in Wahs und Shp3 nearbeitete 
Pradteremblare der Pathelogie, Krantheitds 
Ichre, der Tfteolonie, Ruuchenichre, Vers 
bauungs-Drgame. Das Bullilum ift eingeladen, 
den Urfprung der menſchlichen Raffe- bon ber 
Wiene bi3 zum Grabe au itudiren. Man febe die 
Launen der Natur, etenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Ctudiren Sie die Birkun 

en bon Kranfheiten und bon Lafter, wie dies 
elben in ben 


Rebensgraßen Abbilbungen 


in ihrem aelunden und kranken Zuſtande 
aeftelt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei?! 
Offen tänlih bon 8 Bu Denen bis Mitten 


freie Jalerie der Wifenfhafl 
344 S. State Str,, 


Cbicans, IM. 
teb3*3 


Schaden an feiner Gejundheit genom- 
men hatte, gelingt e8 jeßt, einen erheb- 
lichen Prozentjag völliger Genefung 
entgegenzuführen. 


bazs 
&ie 


— Was tft Bier?— Der Antialloho- 
liter: Das Schlimmfte und [chädlichite 
Getränt! — Der Bierfreund: Reines 
MWaffer mit ein bischen Hopfen und 
Malz. 

— Der Gonntagsjäger. — Rath: 
Hier an diefe Ede foll ih mich ftellen? 
Was fol ich denn Hier über ſchie⸗ 
Ben? Hier fommt fein ) zum 
Vorſchein! — Forſter: Aber auch lein 


PETER ZERO BE WTA ur 0. 





